
KULTUR

„Holmes & Watson“
am 19. August bei
Benefiz-Konzert in
Steyerberg.  SEITE | 6

SPORT

Autocrosser und Stock-
Car-Renner lassen es
in Linsburg so richtig
krachen.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Kindergeldförderung
steht auf dem Kopf
Nienburg. Besserverdienen-
de bekommen netto über 277
Euro an Kinderförderung, das
Kindergeld für Normalverdie-
ner beträgt 190 Euro, Kinder
aus Hartz-IV-Familien gehen
bei jeder Erhöhung leer aus,
da diese auf deren Regelsätze
angerechnet wird. Vor diesem
Hintergrund lädt die Bürger-
initiative Grundeinkommen zu
einer Diskussion zum Thema
„Kindergrundsicherung für
alle – Warum eigentlich
nicht?“ ein.  SEITE | 3

LOKALES

20 Jahre Heimathaus
Wechold: Henry
Zabel erzählt, wie
alles begann.  SEITE |9

LOKALES

Blut spenden, um
anderen zu helfen
Oyle. Am letzten Tag der
Sommerferien machte das
Team des Blutspendedienstes
Station im Gasthaus
Schmeckebier in Oyle. Das
DRK Lemke-Oyle hatte
eingeladen. Und was kaum
einer für möglich gehalten
hätte: exakt 100 Frauen und
Männer kamen, um Blut zu
spenden, darunter acht
Erstspender.  SEITE | 5

Sie wollen
(wieder)

nach Berlin
NIENBURG. Um ihren Leserin-
nen und Lesern eine kleine
Orientierung zu geben, hat
DIE HARKE am Sonntag die
Bundestagskandidatinnen
und -kandidaten für den
Wahlkreis 40 gebeten, sich
kurz vorzustellen und zu er-
läutern, inwieweit der Land-
kreis von deren Einzug in den
Bundestag profitieren würde.
Im WK 40 – Landkreise
Schaumburg und Nienburg
ohne Hoya und Uchte – kan-
didieren MdB Maik Beer-
mann (CDU), Marja-Liisa
Völlers (SPD), MdB Katja
Keul (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Daniel Winter (FDP),
Torben Franz (Die Linke) und
Pascal Stüber (AfD).
In der kommenden Ausga-

be folgen die Bewerberinnen
und Bewerber des Wahlkrei-
ses 33 (Landkreis Diepholz
plus Samtgemeinden Hoya
und Uchte). Doch zunächst
die Antworten der Kandida-
tinnen und Kandidaten aus
dem WK 40.

 SEITE | 7

Brunnenwasser
mitbringen

NIENBURG. Ob das selbst ge-
förderte Wasser für das Befül-
len des Planschbeckens, Gie-
ßen des Gemüses , als Tränk-
wasser für Tiere oder sogar
zum Trinken geeignet ist,
kann man am Labormobil der
Gewässerschutzorganisation
erfahren. Es hält am morgi-
gen Montag von 9 bis 11 Uhr
auf dem Marktplatz in Nien-
burg.  SEITE | 3

„Wie funktioniert
unser Wahlsystem?“

Bundestagswahl Thema bei „Querdenkern“

NIENBURG. Der Club der
Querdenker der Nienburger
Volkshochschule trifft sich
wie gewohnt am zweiten
Mittwoch im Monat, also die-
ses Mal am 9. August um
19.30 Uhr im VHS-Haus in
der Rühmkorffstraße. Bei die-
ser Veranstaltung, die VHS-
Leiter Dieter Labode mode-
riert, soll es um die im Sep-
tember anstehende Bundes-
tagswahl gehen.
Über die folgenden Punkte

soll gesprochen werden: Wie
funktioniert eigentlich unser
Wahlsystem? Welche Bedeu-
tung haben Erst- und Zweit-
stimme, warum gibt es ei-
gentlich eine Fünf-Prozent-
Hürde und warum könnten
auch Abgeordnete, deren

Partei die Hürde nicht schafft,
im Bundestag sitzen, und wie
entstehen eigentlich Über-
hangmandate, die die Zahl
der Abgeordneten drastisch
erhöhen können? Welche
Rolle spielen die Parteien und
wie sind die derzeit bedeu-
tendsten entstanden? In wel-
cher Tradition stehen sie?
Welche Parteien werden in
Niedersachsen zur Bundes-
tagswahl auf dem Wahlzettel
zur Auswahl stehen? Und ab-
schließend soll beleuchtet
werden, welche wichtigen
Themen sich aktuell in den
Wahlprogrammen widerspie-
geln. Zu der Veranstaltung
sind alle Interessierten will-
kommen, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. DH

Mit einem Netzwerk von Spezialisten
Die heutige Folge der HamS-
Serie „60 Jahre Bundeswehr-
standort Nienburg“ widmet sich
der Einheit „Zentrum Zivil-Mi-
litärische Zusammenarbeit der
Bundeswehr“. Mit dem Zentrum
Zivil-Militärische Zusammen-
arbeit der Bundeswehr (Zent-

rZMZBw) hat die traditionsrei-
che Garnisonsstadt Nienburg in-
ternationale Bedeutung bekom-
men. Zentrale Lehrgänge mit
Teilnehmern aus aller Welt fin-
den hier statt. Mit der Groß-
übungsserie „Joint Cooperati-
on“, die jedes Jahr im Herbst im

Landkreis Nienburg und angren-
zenden Kreisen durchgeführt
wird, bieten das ZentrZMZBw,
die gastgebende Bevölkerung
und regionale Blaulicht-Organi-
sationen einen weltweit einzig-
artigen Rahmen, in dem Solda-
tinnen und Soldaten aus mehr

als 18 Ländern gemeinsam für
einen Einsatz üben.

 SEITE | 2
Das Foto zeigt einen Liaison-
Truppführerim Gespräch mit
Einheimischen in Gao (Mali) im
Rahmen der Mission MINUSMA.

FOTO: BUNDESWEHR / MARC TESSENSOHN

LOKALES

Gäste werden zum
Tierpfleger
Nienburg/Hodenhagen. Der
Serengeti-Park in Hodenha-
gen ist mit vielen Neuheiten
in die Saison 2017 gestartet
und präsentiert sich seither
noch kinderfreundlicher. Die
Leserinnen und Leser der
HARKE am Sonntag können
mit etwas Glück 3 x 2 Karten
gewinnen.  SEITE | 10
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$ Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

$ Horizontalsperre und
Vertikalsperre

$ Wasserschadentrocknung und
Sanierung

$ Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

$ Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de

Heizung SolarSanitär Elektro

IT-Trainings und Fortbildungen - Nienburg
Christian Hensch Training | Coaching | Consulting

IT-Trainings zu:
Microsoft Office 2010-2016
Microsoft Office 365
Microsoft Project Prof.

http://www.christian-hensch.de
info@christian-hensch.de
+49.5021.9033308
+49.173.5789466

Von der Firmenschulung vor Ort, dem Kleingruppenworkshop, dem Coaching
am Arbeitsplatz, dem Vortrag bei Großveranstaltungen bis hin zum unterneh-
mensweiten Roll Out – alles aus einer Hand!

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche
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Eigene Verlegeabteilung!

NEU:

immer mittwochs

auf dem Wochenmarkt

in Nienburg!

Im Famila-Center Vechta · Falkenrotterstraße 161 · 49377 Vechta
Telefon (04446) 1840 · info@fisch-jan.de · www.fisch-jan.de

Auf dem Markt in Ihrer Nähe und …

Angebot:

3 holländische Doppelmatjes 5,– €

aks--Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANNGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL.. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst
zu fairen
Preisen!

Schlüssel-
Zentrale



Mit einem Netzwerk von Spezialisten
„60 Jahre Bundeswehrstandort Nienburg“ / Heute: Das Zentrum Zivil-Militärische Zusammenarbeit der Bundeswehr

Die „Joint Cooperation“ in Nienburg ist eine international bedeutende Übungsserie. FOTO: BUNDESWEHR/ZENTRZMZBW

LANGENDAMM. Die heutige
Folge der HamS-Serie „60
Jahre Bundeswehrstandort
Nienburg“ widmet sich der
Einheit „Zentrum Zivil-Mili-
tärische Zusammenarbeit der
Bundeswehr“.
Mit dem Zentrum Zivil-Mi-

litärische Zusammenarbeit
der Bundeswehr (Zent-
rZMZBw) hat die traditions-
reiche Garnisonsstadt Nien-
burg internationale Bedeu-
tung bekommen. Zentrale
Lehrgänge mit Teilnehmern
aus aller Welt finden hier
statt. Mit der Großübungsse-
rie „Joint Cooperation“, die
jedes Jahr imHerbst im Land-
kreis Nienburg und angren-
zenden Kreisen durchgeführt
wird, bieten das Zent-
rZMZBw, die gastgebende
Bevölkerung und regionale
Blaulicht-Organisationen ei-
nen weltweit einzigartigen
Rahmen, in dem Soldatinnen
und Soldaten aus mehr als 18
Ländern gemeinsam für ei-
nen Einsatz üben.

Das heutige ZentrZMZBw
ist bereits die dritte Generati-
on CIMIC in der Bundeswehr.
CIMIC steht für Civil Military
Cooperation, die auf interna-
tionaler Ebene gebräuchliche

Übersetzung für Zivil-Militä-
rische Zusammenarbeit. Die
„Geburtsstunde“ von CIMIC
schlug mit dem Beginn des
NATO-Einsatzes SFOR in
Bosnien und Herzegowina.

Sollten Streitkräfte in den
Szenarien des Kalten Krieges
noch in einem Umfeld ohne
Zivilbevölkerung agieren –
sie galt schlichtweg als eva-
kuiert –, sah die Einsatzreali-

tät auf dem Balkan ganz an-
ders aus: Die Bundeswehr
musste ihren militärischen
Auftrag inmitten der Bevöl-
kerung und im engen Ver-
bund mit internationalen Or-
ganisationen erfüllen. Mit der
Aufstellung des CIMIC-Ba-
taillons 100 in Nienburg im
Jahr 2003 wurde dem verän-
derten Szenario und dem da-
mit verbundenen Ruf nach
CIMIC-ausgebildeten Solda-
ten Rechnung getragen. Die
Gewährleistung der Flücht-
lingsrückkehr und die damit
verbundene infrastrukturelle
Aufbauarbeit standen damals
im Vordergrund.

2 CIMIC-Zentrum

Auf dieser Basis wurde
2006 in Nienburg das CIMIC-
Zentrum gegründet. Sein
Auftrag orientierte sich aus-
schließlich an den Anforde-
rungen der Auslandseinsätze.
Stand während des Einsatzes
auf dem Balkan die infra-
strukturelle Aufbauarbeit im
Fokus, so stellte das CIMIC-
Zentrum nun Personal bereit,
das lage- und auftragsabhän-
gig Informationen zur zivilen
Lage auswertete und damit
zur Beurteilung der Gesamt-
lage im Einsatzraum der in-
ternationalen Schutztruppen
beitrug. Zudem rückte die
Beratung des militärischen
Führers zur zivilen Lage und

der Gestaltung der zivil-mili-
tärischen Beziehungen in den
Vordergrund.
Seit 2013 gibt es das Zent-

rZMZBw in seiner jetzigen
Form. Sein Betätigungsfeld
umfasst nicht mehr nur Auf-
gaben, die in Verbindung mit
den Auslandseinsätzen der
Bundeswehr stehen, sondern
auch lehrgangsgebundene
Ausbildung, wissenschaftli-
che Analyse und Weiterent-
wicklung der Fachaufgabe
Zivil-Militärische Zusam-
menarbeit der Bundeswehr.
Mit Personalabstellungen be-
teiligt sich das ZentrZMZBw
an UN- und NATO-Einsätzen
vonMali über den Irak bis Af-
ghanistan. Darüber hinaus
unterstützt es bei Ausbildung
und Übung. Rund 200 Solda-
ten und Zivilangestellte des
ZentrZMZBw sind direkt in
der Clausewitz-Kaserne tätig,
weitere an der Akademie für
Krisenmanagement, Notfall-
planung und Zivilschutz in
Bad Neuenahr-Ahrweiler so-
wie am „CIMIC Centre of Ex-
cellence“ in Den Haag.
Das ZentrZMZBw hält ein

Netzwerk von Spezialisten
(Reservisten in verschiedens-
ten Zivilberufen) vor, die bei
den Einsätzen der Bundes-
wehr beratend unterstützen
können, ohne dafür in die
Einsatzgebiete verlegen zu
müssen. Reservisten werden
dabei dem CIMIC-Motto
„Wir verstehen Zivil“ beson-
ders gerecht. Denn wer könn-
te besser zwischen den Anlie-
gen der Zivilbevölkerung und
dem von Fachtermini gepräg-
ten militärischen Sprachge-
brauch vermitteln als Men-
schen, die gleichermaßen im
Zivilleben wie in der Bundes-
wehr zuhause sind? DH

60 Jahre

Bundeswehrstandort
Nienburg

1957 – 2017

Kontakt zur Zivilbevölkerung in Krisengebieten ist eine Kernaufgabe der CIMIC-Soldaten. FOTO: BUNDESWEHR/PRESSESTELLE KUNDUZ
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Ihr Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 08.08. – 12.08.2017
Champignon-Rahmpfanne
küchenfertig 1 kg 5,99 €

Putenspieße 1 kg 9,90 €

Frischwurst-Aufschnitt
100 g 0,79 €

Schinkengriller 100 g 0,89 €

Porree-Mais 100 g 0,85 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:

Thüringer Mett 1 kg 3,99 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Spanferkel
Sauerkraut, Püree Port.5,,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Apropos Politiker
QKirchenglockenläuten
morgens um 9 ? An einem
Sonnabend ? Ach ja, ist ja
Einschulung.
Für etwa 1000 kleine Erst-

klässler hat gestern der soge-
nannte Ernst des Lebens be-
gonnen. Erst zur Kirche und
dann zu Schule. „Komme ich
wirklich mit meiner Freundin
in die gleiche Klasse?“ „Hof-
fentlich ist die Lehrerin nett.“
Diese Gedanken sind garan-
tiert auch gestern wieder et-
lichen Kindern durch den
Kopf gegangen.
Ob die lieben Kleinen vor

lauter Aufregung wohl regis-
triert haben, dass sie am Ein-
gang zur Schule von den
Erstklässlern vom Vorjahr in
Empfang genommen wur-
den? Und haben sie bemerkt,
dass auch ganz viele andere
Menschen in der Aula zu-
sammengekommen waren,
um sie beim Eintritt in den
neuen Lebensabschnitt zu
begrüßen? Ganz zu schwei-
gen von den Mitgliedern der
Schulfördervereine, die ga-
rantiert auch gestern eine
Einschulungs-Caféteria ein-
gerichtet hatten, um Eltern
und Paten eine kleine Stär-
kung anzubieten. Allen, Kin-
dern wie Eltern, ist zu wün-
schen, dass sie sich später
gerne an die Schulzeit zu-
rückerinnern.
Die Rahmenbedingungen

für die ersten, häufig prägen-
den, Schuljahre könnten bes-
ser nicht sein. Ganztagsan-
gebote, verlässliche Betreu-
ungszeiten, Mensa, Lehrer,
die zum Teil sogar von den
Gymnasien angeordnet wur-
den, um den Kleinen – oder
in erster Linie den Eltern ?
– alles recht zu machen.
Zu wünschen ist den Fami-

lien aber auch, dass „Schule“
nicht zum berrschenden The-
ma wird. Beim Frühstück,
beim Abendessen oder wann
immer Familie sonst zusam-
menkommen mag. Natürlich
ist Schule wichtig, aber nicht
so wichtig, dass es keine an-
deren Gesprächsthemen
mehr geben dürfte.
Beherrschendes Thema an

diesem Wochenende ist na-
türlich der Wechsel der
Landtagsabgeordneten
Twestens von den Grünen
zur CDU. „Geht es dieser
Frau wirklich noch um die
Sache, für die sie einmal an-
getreten ist, oder lediglich
um verletzte Eitelkeit?“ Das
ist die Frage, die gestern
morgen an ganz vielen Früh-
stückstischen diskutiert wur-
de. Fest steht in meinen Au-
gen: Elke Twestens hat allen
redlichen Politikerinnen und
Politikern einen Bärendienst
erwiesen.
Apropos Politiker: Auf Sei-

te 7 können Sie, wenn sie
mögen, Näheres über die
Bundestagskandidaten aus
dem Wahlkreis 40 – Land-
kreise Schaumburg und Ni-
enburg außer Hoya und Uch-
te – erfahren. Bis auf den
Kandidaten der AfD haben
alle gerne die Gelegenheit
genutzt, sich den Leserinnen
und Lesern der HARKE am
Sonntag vorstellen zu kön-
nen. Der AfDler hat leider
auch auf die zweite Mail
nicht reagiert.
In der kommenden Ausga-

be geht es dann um die Kan-
didatinnen und Kandidaten
im Wahlkreis 33 – Landkreis
Diepholz plus Hoya und Uch-
te.
Bis dahin allen einen schö-

nen Sonntag und eine gute
Woche.

Labormobil morgen in Nienburg
VSR Gewässerschutz untersucht auf dem Marktplatz Brunnenwasser aus heimischen Gärten

NIENBURG. Sommerliche
Temperaturen führen zu ei-
nem hohen Wasserbedarf
beim Befüllen des Planschbe-
ckens und beim Gießen. Kin-
der lieben Pools in denen
man sich abkühlen mit seinen
Freunden oder Geschwistern
toben kann. Aber auch das
selbst angebaute Gemüse be-
nötigt regelmäßig Wasser.
„Das Wasser aus dem eige-
nen Brunnen stellt eine gute
Alternative zum kostbaren
Leitungswasser dar,“ so Su-
sanne Bareiß-Gülzow, Vorsit-
zende im VSR-Gewässer-
schutz.
„Doch leider verschmutzen

Nitrate und Pestizide das
Grundwasser unserer land-
wirtschaftlich intensiv ge-
nutzten Region. Auch können
durch verschiedene Einflüsse
Krankheitserreger ins Wasser
geraten“, so Bareiß-Gülzow
weiter. Ob das selbst geför-
derte Wasser für das Befüllen
des Planschbeckens, Gießen,
als Tränkwasser für Tiere
oder sogar zum Trinken ge-
eignet ist, kann man am La-
bormobil der Gewässer-
schutzorganisation erfahren.
Es hält am morgigen Montag,
7. August, auf dem Markt-
platz in Nienburg. Wasser-
proben nehmen die Umwelt-
schützer von 9 bis 11 Uhr am
Labormobil entgegen.
Die Grunduntersuchung

auf den Nitrat-, Säure- und
Salzgehalt wird gegen eine
Kostenbeteiligung von zwölf
Euro vor Ort durchgeführt.
Brunnenbesitzer, die das
Wasser auch auf weitere Pa-
rameter wie Eisen und Bakte-
rien gegen eine zusätzliche
Kostenbeteiligung untersu-
chen lassen möchten, bekom-
men das Ergebnis mit einer
Bewertung per Post zuge-
schickt.
Doch keiner wird mit sei-

nen Messwerten allein gelas-
sen. Das Team vom VSR-Ge-
wässerschutz berät, sobald
die entsprechenden Messer-

gebnisse vorliegen, ob das
Wasser zum Gießen, zum Be-
füllen des Planschbeckens,
zumWaschen oder sogar zum
Trinken geeignet ist.
Außerdem beantwortet Di-

plom-Physiker Harald Gül-
zow, der Experte zum Thema
Brunnenwasserqualität, im-
mer freitags zwischen 9 und
12 Uhr Fragen unter der Ruf-
nummer 0 28 31/9 76 33 42.
Damit die Ergebnisse auch

aussagefähig sind, sollen zur
Probenahme und Transport
Mineralwasserflaschen ge-
nutzt werden.
Besonders geeignet sind

dabei 0,5 Liter Flaschen aus
Kunststoff, die bis zum Rand
gefüllt werden. Das Team
vom VSR-Gewässerschutz
bietet am Mobil neben der
allgemeinen Informationen
zu Belastungen und deren
Ursachen auch eine individu-
elle Beratung für den jeweili-
gen Brunnenbesitzer.
Der VSR-Gewässerschutz

untersucht Brunnenwasser,
um Informationen über den
aktuellen Zustand desGrund-
wassers in Nienburg und Um-
land zu erhalten. Je mehr Er-
gebnisse von Brunnenwas-
serproben vorliegen, umso
genauer kann Susanne
Bareiß-Gülzow bei der an-
schließenden Auswertung
der Messwerte die regionale
Belastung von Nitrat und an-
deren Parametern darstellen.
Die so ausgewerteten Er-

gebnisse werden auf der
Homepage in Form von Kar-
ten und in Presseerklärungen
zur Verfügung gestellt. Dem
VSR-Gewässerschutz ist es
wichtig, dass Bürger die Be-
lastung des Grundwassers
vor Ort kennen. Es mangelt
immer noch an öffentlich zu-
gänglichen Daten.
„Unsere Messwerte sollen

so dazu führen, dass Landwir-
te und Politiker, aber auch in-
teressierte Bürgerinnen und
Bürger gemeinsam nach Lö-

sungen suchen,“ so Susanne
Bareiß-Gülzow abschließend.

DH

„Kindergrundsicherung für alle
– Warum eigentlich nicht?“

Bürgerinitiative Grundeinkommen lädt zu Podiumsdiskussion ein

NIENBURG. Für Donnerstag,
10. August, lädt die Bürgerini
tiative (BI) Grundeinkommen
um 19.30 Uhr zu einer öffent-
lichen Podiumsveranstaltung
ins Nienburger „Weser-
schlößchen“ ein.
Anlässlich der Bundestags-

wahl am 24. September wer-
den ParteienvertreterInnen,
die die Einführung befürwor-
ten, zum Thema sprechen:
„Kindergrundsicherung für
alle – Warum eigentlich
nicht?“ Zugesagt haben MdB
Katja Keul (Grüne), Martina
Broschei (Piraten), Axel Nür-
ge (Linke) und Ulrich Kapp
(Grundeinkommenspartei).
Es wird ein BI-Eingangsstate-
ment zur Kindergrundsiche-
rung als einem ersten Schritt
zur Einführung des Existenz
und Teilhabe sichernden
Grundeinkommens für alle
(BGE) geben. Nach den Par-
teibeiträgen wird diskutiert.
Der durch seine Vorträge

auch in Nienburg bekannte
Sozialethikprofessor Dr.
Franz Segbers bezeichnete
auf dem Kirchentag in Stutt-
gart 2016 die bestehenden
Kinderregelsätze als Skandal.
„Besserverdienende bekom-

men netto über 277 Euro an
Kinderförderung, das Kinder-
geld für Normalverdiener be-
trägt 190 Euro, Kinder aus
Hartz-IV-Familien gehen bei
jeder Regelsatzerhöhung leer
aus, da diese auf deren Regel-
sätze angerechnet wird. Un-
sere Kindergeldförderung
steht auf dem Kopf“, so Seg-
bers damals. Und weiter:
„Deshalb brauchen wir eine
gleich hohe, existenzsichern-
de Geldleistung für alle Kin-
der und Jugendlichen – nicht
als Almosen, sondern als
Menschenrecht.“
Nach Auskunft von Wolf-

gang Kopf von der Bürgerini-
tiative Grundeinkommen ist
daraus ist eine bundesweite
Initiative von über 40 Verbän-
den aus Wohlfahrtspflege
und Gewerkschaften unter
dem Motto entstanden: „Wir
wollen eine Gesellschaft, in
der jedes Kind gleich viel
wert ist“.
Die Grundeinkommesbe-

wegung befindet sich nicht
nur bei der Forderung nach
Einführung der Kindergrund-
sicherung im Aufwind. Darü-
ber referierten die BI-Mitglie-
der Wolfgang Kopf und Peter

Schmithüsen kürzlich in der
Mitgliederversammlung.
Peter Schmithüsen berich-

tete – durchaus kritisch – über
das Grundeinkommensexpe-
riment mit 2000 Arbeitslosen
in Finnland, Wolfgang Kopf
stellte die neue Studie des
Hamburger Ökonomieprofes-
sors Thomas Straubhaar vor:
„Radikal gerecht – das
Grundeinkommen“.
Laut Wolfgang Kopf befür-

worten inzwischen nach einer
Repräsentativumfrage des Ip-
sos-Instituts 52 Prozent der
befragten Deutschen die Ein-
führung des bedingungslosen
Grundeinkommens, 26 Pro-
zent sind noch unentschie-
den, nur 22 Prozent dagegen.
Der Wissenschaftliche

Dienst des Bundestages hält
die Einführung für verfas-
sungsrechtlich möglich, der
Rechtsausschuss des EU-Par-
laments fordert angesichts
des Verlusts von Arbeitsplät-
zen durch Robotertechnik
alle Mitgliedsstaaten ernst-
haft auf, „ein allgemeines
Grundeinkommen ernsthaft
in Erwägung zu ziehen“, so
Bi-Sprcher Wolfgang Kopf
abschließend. DH

IN KÜRZE

Seniorentreff im
Museum
NIENBURG. Der Senioren-
treff im August widmet sich
mit einem Vortrag von Gre-
te Schaer dem Thema „Wil-
helm Busch – seine Lyrik
und Märchen“. Die Lyrik von
Busch ist deswegen so um-
fangreich, weil zu den Tex-
ten auch Bildergeschichten
gehören. Interessanterwei-
se zeichnete Wilhelm Busch
nämlich meistens nach dem
geschriebenen Text, heißt es
in der Einladung. Als Ergeb-
nis wurden Wahrheiten über
menschliches Verhalten von
ihm humorvoll oder auch
sarkastisch karikiert. Weni-
ger bekannt sind seine Mär-
chen, die er sammelte und
auch selber verfasste, zum
Teil sogar in der plattdeut-
schen Mundart. Auch den
Märchen von Wihelm Busch
wird Grete Schaer einen Teil
ihrer Ausführungen widmen.
Der Seniorentreff findet
am kommenden Mittwoch,
9. August, von 15 bis bis 17
Uhr im Quaet-Faslem-Haus,
Leinstraße 4, statt. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
für Kaffee und Kuchen wird
freundlich gebeten, so die
Veranstalterinnen. DH

Diplom-Physiker Harald Gülzow beim Analysieren im Labormobil. FOTO: VSR GEWÄSSERSCHUTZ
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www.blockbusreisen.dew

19.08. Besuch der Insel Norderney, inkl. Überfahrt und Zeit zur freien
Verfügung

57,00 €

26.08. Wochenmarkt Groningen, inkl. Grachtenfahrt,
Besuch des Grote Marktes

48,00 €

31.08. Fahrt in die Lüneburger Heide, inkl. Mittagessen,
Besuch der Eine-Welt-Kirche, Kutschfahrt und Kaffeetrinken

62,50 €

03.09. Zum Blütenfest nach Wiesmoor, inkl. kleinem Frühstück am Bus,
Eintritt auf dem Korsogelände mit Zeit zur freien Verfügung

39,50 €

03.09.
Radtour entlang der Alster/Hamburg, ca. 18 km, Außenalster –
Alsterufer – Stadtpark und andere Seite zurück, anschließend Zeit zur
freien Verfügung

59,00 €

13.09.
Detmold-Kulturstadt und Teutoburger Wald, inkl. Stadtfüh-
rung, Mittagessen, kurze Fahrt zu den Externsteinen, Schifffahrt mit
Kaffeegedeck

59,50 €

14.10. Bremerhaven mit Seefischkochstudio, inkl. Kochshow und kalt/
warmem Fischbuffet, Zeit zur freien Verfügung

59,50 €

14.10.
Hamburger Waterkant Tour mit Ausblick von der Plaza der
Elbphilharmonie, inkl. 3,5 Std. Reiseleitung, Mittagessen, Schifffahrt
mit Kaffeegedeck, Eintritt Plaza

75,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

19 08

08.-13.09.
Sagenumwobenes Riesengebirge, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtrundgang, Stadtführung, Eintritt und Besichtigungen u. a.
Kloster Grüssau

519 €

15.-18.09.
Auf den Spuren Martin Luthers – Leipzig, inkl. HP im
4*-Hotel, Stadtführung (Leipzig u. Wittenberg), Eintritte u.a.
Schloss Moritzburg/Luthers Elternhaus

439 €

01.-03.10. Das Ahrtal, inkl. HP im 4*-Hotel, Schifffahrt Koblenz, Vesper-
abend mit Weinprobe, Ortsführung Neuenahr

299 €

07.-15.10. Naturerlebnis Südtirol – Vals/Mühlbach, inkl. HP im 4*-Hotel
Falkensteiner Hof, Eintritte, Rundfahrten und Reiseleitung

759 €

12.-15.10.
Städtereise – Bier und Schmankerltour München, inkl.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Besuch der Klosterbrennerei,
Bayerischer Hofbräuhaus-Abend, Eintritt/Stadionführung in der
Allianz-Arena

399 €

11.-12.11. Saisonabschlussfahrt für Reiselustige, inkl. HP in einem
guten Mittelklasse-Hotel, Tanzabend, Führung vor Ort

165 €

30.11.-
03.12.

Prag im Advent, inkl. ÜF im Botel Admiral, Altstadtrundgang
mit Reiseleitung, Führung auf der Prager Burg Hradschin

185 €

Unsere nächsten Busreisen

08 13

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Marken-Fassung

+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

Damen- oder Herren-Gleitsichtbrille
nur €198.-

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Gleitsichtglas aus Kunststoff,
Qualität „Made in Germany“, mit Super-Entspiegelung und Hartschicht, angefertigt in

IIhhrer SSehhstärkke, ffür kkllare SSiichht iin allllen EEntffernungen.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Einblick ins deutsche Rechtssystem
HamS-Serie „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Kontaktbeamter Gerd Kertzinger zu Besuch im CJD

VON IBRAHIM HAMOU

NIENBURG. Am 30. Juni be-
suchte Gerd Kertzinger von
der Polizeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg die Teil-
nehmer der PerFact-Maßnah-
me (eine Arbeitsamt und Job-
Center geförderteMaßnahme
in Kooperation mit der Rahn-
schule, der Deula und dem
Esta-Bildungswerk) im CJD
und hielt einen sehr informa-
tiven Vortrag über die Ge-
schichte Deutschlands und
seine Gesetze.
Bei diesem ersten Termin

sprach Gerd Kertzinger über
die Entwicklung und Praxis
deutscher Gesetze und die
Rolle der Polizei. Er begann
seinen Vortrag mit dem Wie-
deraufbau Deutschlands nach
dem Zweiten Weltkrieg und
betonte die besondere Rolle
der Frauen in Wirtschaft und
Politik.
Wir erfuhren von der Tei-

lung Deutschlands nach dem
Krieg in den Ost- und den
Westteil durch die Alliierten
und vom Städte- und Fabrik
aufbau, der folgte, nachdem
diese im Krieg beinahe gänz-
lich zerstört worden waren.
Der Kontaktbeamte Kertzin-
ger erklärte, dass man selbst
nach so vielen Jahren, dem
Wirtschaftswunder und vie-
len guten Zeiten in Deutsch-
land auch heute noch viele
Hinweise auf die damalige
Zerstörung finden kann. Er
führte aus, dass die Frauen ei-
nen großen Anteil am Aufbau
des modernen Deutschlands
haben und dass das deutsche
Recht die Gleichberechti-
gung von Männern und Frau-
en in Gesetzen und Verord-
nungen sehr ernst nimmt.
Wir erfuhren von dem Pro-

zess der Gleichstellung von
Frauen und Männern und der
Entwicklung der deutschen
Verfassung, welche durch
Gesetze Freiheit und ein wür-
diges Leben für alle Bürger
der Gesellschaft garantieren
soll, egal woher sie kommen,
welche Religion sie haben
und welchem Geschlecht sie
angehören. Ausnahmslos je-
der Mensch soll gleich sein.
Für uns war sehr wichtig,

dass Herr Kertzinger sagte,
dass die Flüchtlinge die deut-
schen Gesetze nicht fürchten
sollten, weil diese Gesetze in
erster Linie für die Gemein-
schaft und nicht gegen sie
sind. Die Polizei soll für die
Sicherheit der in Deutschland
lebenden Gesellschaft sorgen
und dient und hilft allen Bür-
gerinnen und Bürgern.
Bei unserem zweiten Ter-

min am 7. Juli bekam unsere
Gruppe dann die Gelegen-

heit das Polizeirevier kennen-
zulernen. Gerd Kertzinger

führte uns durch das ganze
Gebäude und erklärte die

verschiedenen Tätigkeiten
und Aufgabenbereiche der

Polizei. Wir durften sogar die
Gefängniszellen sehen. In
Nienburg darf ein Mensch
höchstens 48 Stunden in Haft
bleiben. Danach entscheidet
der Richter, ob der Mensch
entweder in ein anderes Ge-
fängnis kommt oder frei ge-
lassen werden muss. Gerd
Kertzinger wusste aber auch
viele spannende Geschichten
und lustige Anekdoten zu er-
zählen. Wir waren alle von
der Offenheit und der Aus-
führlichkeit der Erklärungen
begeistert. Besonders ein-
prägsam war für uns die Er-
kenntnis, dass die Polizei ein
friedliches Miteinander för-
dern möchte und für, nicht
gegen, die Bürger arbeiten
soll. Herr Kertzinger betonte,
dass es wichtig sei, weniger
Hemmungen voreinander zu
haben, um gemeinsam an ei-
ner friedlichen, sicheren Zu-
kunft zu arbeiten. Wir waren
sehr zufrieden mit unserem
Besuch im Polizeirevier Nien-
burg und schossen zum Ab-
schied stolz Selfies und Grup-
penfotos mit „unserem“ Poli-
zeibeamten.
Das nächste Begegnungs-

Café St. Martin findet am 8.
August wie immer um 16 Uhr
im Kulturwerk statt.
Am Mittwoch, 9. August,

um 19 Uhr gibt es im Diako-
niegarten einen besonderen
Abend: Mit Hein Benjes ge-
hen wir auf eine Reise durch
die Märchenwelt. Alle sind
herzlich eingeladen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Die PerFact-
Gruppe mit
Nienburgs Kon-
taktbeamtem
Gerd Kertzin-
ger. Unten die
arabische Ver-
sion des Textes.

FOTO: CJD

Die Lutherrose aus Menschen nachstellen
Zwei Gemeinden laden heute Nachmittag zur gemeinsamen Aktion nach Langendamm ein

NIENBURG. Wenn der 31. Ok-
tober in diesem Jahr ein Fei-
ertag ist, dann weil an den
Beginn der Reformation vor
500 Jahren gedacht werden
soll. Martin Luther hat der
Überlieferung nach 1517 am
Abend vor Allerheiligen an
die Tür der Schlosskirche zu
Wittenberg 95 Thesen zu Ab-
lass und Buße angeschlagen,
was die Reformation der Kir-
che einleitete.
Ein Andenken an Martin

Luther und sein Wirken wol-
len gemeinsam die Nienbur-
ger Kreuzkirchengemeinde
und die Langendammer Ge-
meinde St. Johannis am heu-

tigen Sonntag erstellen. Mög-
lichst viele Menschen sollen
ab 15 Uhr die Lutherrose dar-
stellen.
Begleitet werden soll die

Aktion von einem kleinen
Rahmenprogramm. Um 15
Uhr, so hoffen die Organisato-
ren, sollen viele Mitglieder
der beiden Gemeinden sowie
gerne auch aus der Nachbar-
schaft zur Kreuzkirche kom-
men.
„Am Sonntag, 6. August

um 15 Uhr versammeln sich
mindestens 200 Christinnen
und Christen auf dem Platz
an der Kreuzkirche und bil-
den zusammen eine riesige

Lutherrose“, so lautet der
Plan der Veranstalter. Und:
„Für den Sonntagsnachmit-
tagskaffee und -kuchen ist in
jedem Fall gut gesorgt.“ Um
die Rose, die auf dem Fußbo-
den vorgezeichnet sein wird,
auch möglichst gut nachstel-
len zu können, sollten Teil-
nehmer mit weißer oder blau-
er/dunkler Oberbekleidung
erscheinen.
„Ideal wäre es, beide Vari-

anten dabei zu haben, damit
wir jeweils dort auffüllen kön-
nen, wo noch Farbtupfer feh-
len. Für die übrigen Farbfel-
der wird gezielt für entspre-
chende Ausstattung gesorgt“,

kündigt Pastor Reinhard Ki-
parski an. Festgehalten soll
die Aktion mit einem großen
Foto aus luftiger Höhe. „Die
Aktion fügt sich die Aktivitä-
ten aller Kirchengemeinden
im Kirchenkreis ein“, berich-
tet sein Kollege Georg Beck,
der auch darauf hinweist,
dass bunte Papierhüte für die
Aktion gebastelt werden.
Das Wappen nutzte Martin

Luther, um Schriften und Sch-
reiben als von ihm verfasst
kenntlich zu machen. 1530
bekam er den Siegelring mit
seinem Wappen von Kurprinz
Johann Friedrich überreicht.

nis

Mit der HamS zur
Landpartie
SCHINNA. Die Gewinner der
in der vergangenen Ausgabe
verlosten 5 x 2 Karten für die
Landpartie auf dem Gelände
des Klosters Schinna sind:
Familie Muhl aus Nienburg,
Monika Hormann aus Estorf,
Birgit Fortkamp aus Sieden-
burg, Marion Kübker aus
Stolzenau und Karin Strehlau
aus Rodewald. Die Karten
liegen an allen Tagen an der
Tageskasse bereit. DIE HAR-
KE am Sonntag gratuliert
ganz herzlich und wüsncht
viel Vergnügen beim Besuch
der Landpartie 2017. eha

Einen Solar-Check
gewonnen
NIENBURGER. Die Gewinner
der in der vergangenen Aus-
gabe verlosten Solar-Checks
sind Melanie Pien aus Magel-
sen, Annette Plein aus Bal-
ge Balge und Günther Wort-
mann aus Steyerberg. Die-
jenigen, die nicht gewonnen
haben, lädt die Klimaschutz
agentur Mittelweser trotz-
dem herzlich ein, sich unter
Telefon 0 50 21/87-2 93 oder
E-Mail info@klimaschutz-
agentur-mittelweser.de mit
ihr in Verbindung zu setzen
und einen Termin für einen
Solar-Check im Wert von 20
Euro zu vereinbaren. eha

IN KÜRZE

Erst Sprechstunde,
dann Sitzung
NIENBURG. Am kommen-
den Mittwoch, 9. August, fin-
det um 11 Uhr im Rathaus
eine öffentliche Sitzung des
Seniorenbeirates der Stadt
Nienburg statt. Punkte sind
die Standorte für neue Bän-
ke, die Projekte „Ruf-Taxi“
und „Generationenfreundli-
ches Einkaufen“ sowie das
nächste Tanz-Café. Vor der
Sitzung bietet der Senio-
renbeirat ab 10 Uhr eine öf-
fentliche Sprechstunde für
die Seniorinnen und Senio-
ren an, die womöglich ohne-
hin auf dem Wochenmarkt
unterwegs sind und die eine
oder andere Anregung los-
werden möchten. DH

IN KÜRZE

Schützenfest
in Lemke

LEMKE. In diesem Jahr lädt
der Lemker Schützenverein
vom 11. Bis 13. August zum
Schützenfest auf dem Sport-
platzgelände ein.
Unter demMotto „Tradition

trifft Moderne“ läuten die
Musiker mit Herz „Smile“
nebst DJ Chris am Freitag, 11.
August, ab 21 Uhr das Lem-
ker Schützenfest ein. Am
Samstag nach dem Aus-
marsch zum neuen Schützen-
könig folgt ab 20:30 Uhr der
traditionelle Schützenball mit
der Coverband „Sweet
Dreams“.
Den Abschluss für die gan-

ze Familie bildet der Sonntag
ab 15:30 Uhr. Wie jedes Jahr
dabei sind die Hüpfburg und
das Kinderschminken und in
diesem Jahr erstmals mit im
Programm „Zorbing-Bälle“
für Groß und Klein. Zudem
unterhält „DJ Belu“ die
Kleinsten mit seiner Zauber-
show und anschließend die
Erwachsenen mit Musik und
Tanz DH

Gemeindefest in
Husum
HUSUM. Am kommenden
Sonntag, 13. August, findet
das diesjährige Gemeinde-
fest der Kirchengemeinde
Husum statt. Um 11 Uhr be-
grüßt Pastor Martin Eichhorn
die Gäste zu einem Gottes-
dienst in der Kirche mit der
feierlichen Einweihung der
neuen Paramente. Im An-
schluss folgt ein geselliges
Beisammensein im Pfarrgar-
ten mit buntem Programm
und viel Musik. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Ge-
gen 17 Uhr ist zum Ausklang
eine Andacht geplant. DH

Rentenberatung in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donnerstag,
10. August, findet von 15 bis
18 Uhr im Rathaus Steimb-
ke wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Weitere Informationen
unter 0176-92347621. DH
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Blut spenden, um anderen zu helfen
Insgesamt 100 Frauen und Männer beim jüngsten Termin in Oyle / Darunter allein acht Erstspender

VON UWE SCHIEBE

OYLE. Am letzten Tag der
Sommerferien machte das
Team des Blutspendedienstes
Station im Gasthaus Schme-
ckebier in Oyle. Der DRK
Ortsverein Lemke-Oyle hatte
eingeladen. Und was kaum
einer für möglich gehalten
hätte: exakt 100 Frauen und
Männer kamen, um einen
halben Liter von ihrem Le-
benssaft zu spenden.
Besonders erfreulich ist aus

Sicht der Verantwortlichen
die Tatsache, dass mit Stefan
Thormann, Thomas Hen-
schel, Rieke Blaukat, Henrike
Laue, Wolfgang Rabe, Nico
Haccius, Pascal Weinholz und
Nils Pape gleich acht junge
Menschen als Erstspender zu
verzeichnen waren.
Henrike Laue aus Marklo-

he macht eine medizinische
Ausbildung . Da ist es für sie
fast eine Selbstverständlich-
keit, Blut
zu spen-
den. „Ich
s p e n d e
mein Blut,
um ande-
ren Men-
schen zu
h e l f e n “ ,
versicherte
R i e k e
B l a u k a t
aus Oyle.
Und auch
die ande-
ren Erst-
spender verstehen es als gute
Tat, mit ihrer Blutspende
Kranken oder verletzten Per-
sonen zu helfen.
Bevor die Spenderinnen

und Spender im kleinen Fest-
saal in den bequemen Sesseln
Platz nehmen konnten um
sich von einem halben Liter

ihres Lebenssaftes zu tren-
nen, machte ein Arzt einen
kurzen kostenlosen Gesund-
heitscheck.
Eine Blutspende ist ganz

einfach und für gesunde
Menschen gut verträglich. Bis
auf einen kleinen Pieks tut
Blutspenden nicht weh und

dauert auch nicht lange. Den
Flüssigkeitsverlust gleicht
der Körper innerhalb von
zwei Stunden wieder aus.
Zwei von drei Menschen be-
nötigen im Laufe ihres Le-
bens Spenderblut.
Neben Unfallopfern und

Patienten mit Organtrans-
plantationen sind vor allem
Krebspatienten auf Blutprä-
parate angewiesen. Grund-
sätzlich kann jeder gesunde
Erwachsene von 18 bis 72

Jahren Blut spenden. Darauf
weisen die Organisatoren si-
cherheitshalber noch einmal
hin.
Im Anschluss wartete zur

Stärkung ein von Heiner
Schmeckebier erstelltes
reichhaltiges Büfett auf die
Spenderinnen und Spender.
Für die 25. Blutspende er-

hielten Thomas Braun und
Manuel Reschke ein Präsent
mit Urkunde von der Vorsit-
zenden Uschi Wesely. Sonja

Biermann-Stuwe wurde für
die 15. Spende geehrt. Silke
Krumdieck, Claudia Süssen-
bach und Mike Ruttmann er-
hielten für die 10. Spende ein
kleines Geschenk.

Beisammen sein, spielen und klönen
Seniorinnen und Senioren ab 60 willkommen im „Café Zeitlos“/Erstes Treffen am 8. August

LANDKREIS. Der Senioren-
und Pflegestützpunkt des
Landkreises Nienburg lädt
Menschen ab 60 Jahren ins
„Café Zeitlos“ ein. Der Treff-
punkt findet einmal monat-
lich jeweils dienstags von 14
bis 16 Uhr im Mütterzentrum
Nienburg, Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 20, statt. Bei Kaf-
fee und Kuchen geht es dar-
um, beisammen zu sein, zu
spielen und zu klönen. Der
erste Termin ist am kommen-
den Dienstag, 8. August.
Lieblingsspiele können und
sollen mitgebracht werden.
Mit dem „Café Zeitlos“ bie-

tet der Landkreis Nienburg

einen Rahmen, in dem Men-
schen ungezwungen mitein-
ander in Kontakt treten kön-
nen.
„Darüber hinaus gibt es

hier die Möglichkeit, all die
Angebote kennenzulernen,
die es für Seniorinnen und
Senioren sonst noch gibt“, er-
läutert Andrea Mänz, Dipl.
Sozialpädagogin und Sozial-
arbeiterin beim Senioren-
und Pflegestützpunkt des
Landkreises. Dazu gehören
Angebote zur Freizeitgestal-
tung aber auch hilfreiche Un-
terstützungsangebote zur Be-
wältigung des Alltages.
Sigrid Fischer wird zusam-

men mit Marlis Baudeck das
Café Zeitlos begleiten. Aktu-
ell sind beide Frauen als Duo-
Begleiterinnen ehrenamtlich
für den Landkreis tätig. Mar-
lis Baudeck ist außerdem als
ehrenamtliche Wohnberate-
rin aktiv und freut sich nun
auf ihre neue Aufgabe.
Von der Idee eines Cafés

für Seniorinnen und Senioren
im Mütterzentrum war auch
die Vereinsvorsitzende des
Mütterzentrum Nienburg,
Martina Baake, auf Anhieb
begeistert. „An einen leben-
digen Ort gehören im besten
Fall Menschen unterschiedli-
cher Herkunft und unter-

schiedlichen Alters. Nach-
dem wir bereits Mütter und
Kinder aus den verschiedens-
ten Ländern bei uns haben,
sind mit diesem neuen Ange-
bot nun auch ältere Men-
schen bei uns“, so Martina
Baake DH

2Die nächsten Termine von
Café Zeitlos sind Dienstag, der
5. September, und Dienstag,
der 17. Oktober. Fragen zum
„Café Zeitlos“ beantworten An-
drea Mänz und Silke Grelle vom
Senioren- und Pflegestützpunkt
beim Landkreis Nienburg un-
ter (0 50 21) 9 67-2 01 bzw. der
Durchwahl (0 50 21) 9 67-3 41.

IN KÜRZE

Boris Pistorius
in Holtorf
HOLTORF. Die SPD freut
sich, dass Boris Pistori-
us, niedersächsischer Minis-
ter für Inneres und Sport,
sich am Dienstag, 8. Au-
gust, in Holtorf den Fragen
der Wählerinnen und Wäh-
ler stellt. „Trotz unruhiger
Zeiten ist Niedersachsen si-
cher! Nie gab es so viele Po-
lizeistellen wie heute, die
Zahl der Straftaten geht zu-
rück. Gleichzeitig sehen wir
uns mit einer breiten Debat-
te zu den Themen radika-
ler Islamismus und Salafis-
mus sowie gefühlter Unsi-
cherheit konfrontiert“, heißt
es dazu in einer Mitteilung.
Beginn der Veranstaltung ist
um 18 Uhr im Vogelers Haus,
Verdener Landstraße 238.
Moderiert wird die Veran-
staltung von Marja-Liisa Völ-
lers, der SPD-Bundestags-
kandidatin für den Wahlkreis
Nienburg II-Schaumburg. DH

Hallenflohmarkt
beim TKW
NIENBURG. Am kommen-
den Sonntag, 13. August,
veranstaltet der TKW Nien-
burg von 14 bis 17 Uhr in der
Leintorhalle an der Hanno-
verschen Straße seinen be-
liebten Hallenflohmarkt. Ver-
kauft wird neben Trödel, Bü-
chern, Spielzeug und Klei-
dung alles, was Keller und
Dachboden hergeben. Der
Flohmarkt ist mit 90 Stän-
den bis auf den letzten Platz
ausgebucht. Für das leib-
liche Wohl wird ebenfalls
reichhaltig gesorgt. DH

Pascal Weinholz spendete erstmals sein Blut. Hocherfreut waren Uschi Wesely und Martina Madsen
über die zahlreichen Erstspender. Auf dem kleinen Foto von links: Martina Madsen, Pascal Weinholz,
Nico Haccius, Rieke Blaukat, Henrike Laue, Nils Pape und Uschi Wesely. FOTOS: SCHIEBE
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 7.8. bis 12.8.2017:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl nur Abholung 49,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Th. Mett

frisch . . . . . . 100 g –,59
Rinderrouladen
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Gyrosgeschnetzeltes
. . . . . . . . . . . 100 g –,69

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99
Grillwürstchen
. . . . . . . . . . . Paket 4,99
Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,79
Schinkensülze
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Berliner Currywurst
Currysauce,
Pellkartoffelsalat mit Ei 4,50

Di.: Geschnetzeltes „Rouladen Art“
Kartoffeln, Salat 5,00

Mi.: ChickenMcNuggets
Joppiesauce, Kartoffelbrei 5,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Maccaroni, Tomatensauce, Salat 5,00

Fr.: Matjes
Hausfrauensauce, Pellkartoffeln 5,00

Sa.: Rinderhochzeitssuppe
2 kl. Wiener Würstchen 4,00
Schweinehaxe
Sauerkraut, Kartoffelbrei 6,95

Warmes Mittagessen:

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Matjes „satt“
Pellkartoffeln, Haufrauen-
sauce, Speckbohnen 99,–

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

7. – 14. Sept. 2017
8 Tage Lago Maggiore Italien u. Wallis
7x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel
Rundfahrten mit Reiseleitung, Fahrt mit der Contovalli-Bahn,
Bootsfahrt Lago Maggiore, Bahnfahrt Täsch-Zermatt u.
div. Leistungen ................................................................................................ 790,– €

24. Sept. – 1. Okt. 2017
8 Tage Zum Almabtrieb nach Pertisau
7x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel Post am See
Rundfahrten, Eintritt Almabtrieb Reith, Fahrt mit der
Zillertalbahn u.v.m. ......................................................................................... 690,– €

15. – 22. Okt. 2017
8 Tage Goldener Herbst in Kiens/Südtirol
7x Übern. Frühstück/Halbpension im Hotel Leitgammhof
Rundfahrten, 1x Zwischenübernachtung bei der Hinfahrt
Eintritt/Führung Biathloncentrum, Dolomitenrundfahrt u.
div. Leistungen .................................................................................................595,– €

25. – 26. Februar 2018
2 Tage Helene Fischer Konzert Oberhausen
inkl. 1x Übern./Frühst. im 4-Sterne Hotel
Konzertkarten in der gebuchten Kategorie u. div. Leistungen ..........ab 230,– €

Tagesfahrten
26. August 2017
Fahrt nach Enschede zum Wochenmarkt und
Denekamp zum Gartencenter Oosterik
Fahrpreis p. Pers. ............................................................................................27,00 €

29. Oktober 2017
Fahrt zum GOP Bad Oeynhausen
inkl. Ticket Kat. 1 u. Kaffee-Kuchengedeck
Fahrpreis p. Pers. ............................................................................................46,50 €

Reisen 2017



Kultur in
der Region

Sonntag, 6. August, ganztä-
gig (letzter Tag): LARP My-
thodea 2017, Brokeloh. Welt-
größtes Live-Rollenspiel. Das
Conquest ist eine LARP-
Großveranstaltung mit etwa
8000 Teilnehmern.

Sonntag, 6. August, 11 Uhr:
Nienburger Hafenfest und 39.
Fischerstechen, Sporthafen.
Die Reservistenkamerad-
schaft Marine lädt zum Ha-
fenfest und Fischerstechen
ein. Mit Kinderprogramm.

Sonntag, 6. August, 15 Uhr:
Kleines Kurkonzert „Kuba
und mehr“ in Bad Rehburg,
Romantik, fällt aus. Aktuellen
Ausstellung im Neuen Bade-
haus in der historischen Kur-
anlage ist geöffnet.

Sonntag, 6. August, 15 Uhr +
18 Uhr: „Man(n) zieht
blank!“, Weyher Theater. Der
„Gentleman‘s Club“ auf St.
Pauli steht vor dem Aus. Ko-
mödie von Kay Kruppa und
Frank Pinkus.

Sonntag, 6. August, 17.30
Uhr: „WortMachtLuther“ –
Trotz aller Gefahr – Glau-
benszuversicht 1521-1523,
Loccum, Stiftskirche. Mit
Christian von Richthofen in
der Leserreihe zum Reforma-
tionsjubiläum.

Dienstag, 8. August, 22 Uhr:
„Troy Petty“, Weyhe,
Shakespeare’s Theater-Pub.
Singer-Songwriter-Konzert.
Eintritt frei.

Mittwoch, 9. August, 11 Uhr:
Poetischer Spaziergang im
Baumpark. Thedinghausen,
Erbhof. Keine Anmeldung er-
forderlich.

Mittwoch, 9. August, 17 Uhr:
Auf der Flucht – Fotoausstel-
lung der UNO-Flüchtlingshil-
fe. Eröffnung der Ausstellung
über Flucht und Vertreibung
im Nienburger Rathaus.

Mittwoch, 9. August, 20 Uhr:
„Partnertausch“.Weyhe, The-
ater. Komödie von Kay Krup-
pa und Frank Pinkus.

Freitag, 11. August, 22 Uhr:
Mark Bennett – Folk und
Rock, Weyhe, Shakespeare’s
Theater-Pub. Singer-Song-
writer-Konzert. Eintritt frei.

Samstag, 12. August, 10 Uhr:
„Weserbeatz – Nazis aus dem
Takt bringen“. Nienburg,
Wallanlagen. Open-Air-Kon-
zert und ein buntes Pro-
gramm. Eintritt frei.

Samstag, 12. August, 11 Uhr:
Hoyaer Hafenfest mit Shanty-
chor-Treffen. Musik, Ausstel-
lung, Kanu-Fahrten. Auch am
Sonntag.

Samstag, 12. August, 15 Uhr:
Spiel ohne Grenzen. Holte-
Langeln lädt ein; rund um das
Dorfgemeinschaftshaus.

Samstag, 12. August, 20 Uhr:
„Krüüzfohrt in’n Swienstall“,
Freilichtbühne Langwedel/
Daverden. Eine plattdeutsche
Komödie in drei Akten von
Carsten Lögering.

Sonntag, 13. August, 11 Uhr:
„Ein Sonntag im August“.
Loccum, Heimvolkshoch-
schule. Die Kulturveranstalter
aus Rehburg-Loccum bieten
ein buntes Programm für jung
und alt mit einem Open-Air-
Gottesdienst, mit dem Gos-
pel-Projektchor Rehburg-
Loccum und diversen Bands.

DH

2www.mittelweser-events.de

Das große
Abenteuer

„ D a s
Haus, das in
den Wellen
v e r -
s c hwand “
von Lucy
Clarke er-
zählt von
Lana und ih-
rer besten
Freundin Kitty. Sie wagen das
ganz große Abenteuer und
verlassen ihre Heimat Eng-
land, um auf Weltreise zu ge-
hen. Unterwegs treffen sie
auf eine Gruppe junger Glo-
betrotter, die mit ihrer Yacht
„The Blue“ von den Philippi-
nen nach Neuseeland segelt.
Schnell werden die beiden

jungen Frauen Teil der Crew,
und es beginnt eine aufre-
gende Zeit voller neuer Er-
fahrungen vor der traumhaf-
ten Kulisse der Südsee. Doch
auch das Paradies hat seine
Grenzen. Denn Lana und Kit-
ty merken bald, dass an Bord
nichts ist, wie es scheint. Und
als ein Crewmitglied mitten
auf dem Ozean spurlos ver-
schwindet, kommen nach
und nach die Gründe ans
Licht, weshalb ihreMitreisen-
den die Fahrt wirklich ange-
treten haben …
Auf den ersten Blick scheint

dieses Buch einfach nur ein
leichter Sommerroman zu
sein. Aber auf den zweiten
Blick offenbart es sogar Thril-
lerelemente. Spannend und
toll geschrieben! DH

2Gelesen von Monika Tillner,
Bücher Leseberg. Clarke, Lucy:
„Das Haus, das in den Wellen
verschwand“, Klappbroschur,
384 Seiten, Piper Verlag, 14,99
Euro.

Chor singt auf
Gehanfors Hof
WARMSEN. Ein Spätsommer-
Special mit dem Pop-Chor
„inSoundMinden“ gibt es am
Samstag, 16. September, auf
Gehannfors Hof in der Bohn-
horster Straße 12 inWarmsen.
Kartenbestellungen sind jetzt
schon möglich.
Der Name ist Programm:

Mit peppigen Arrangements
und dem Sound von Rock und
Pop sich selbst und sein Pub-
likum zu begeistern, das ist
der Anspruch – und dasmacht
dem Popchor „inSoundMin-
den“ richtig Spaß. Alles passt,
wenn es richtig grooved und
der Funke überspringt. Sein
Publikum darf nicht nur hö-
ren, es darf auch sehen, spü-
ren und erleben. Dafür sorgt
mit viel Kreativität, Energie
und großer Begeisterungsfä-
higkeit Chorleiter Benjamin
Sazewa. Seit 2010 leitet Saze-
wa den Chor, der seit 1949
besteht und sich 2017 von
„Gemischter Chor Minden-
Hahlen“ zu „inSoundMin-
den“ umbenannt hat. DH

2Beginn des Konzerts ist um
19 Uhr, Einlass ist bereits ab 18
Uhr. Plätze reservieren kann
man jetzt schon bei Marion
Lampe vom Heimatverein Ge-
hannfors Hof in Warmsen unter
Telefon (0173) 31 43 953. Für
das leibliche Wohl in Form von
Essen und Trinken wird gesorgt.

2www.insound-minden.det.

„Holmes & Watson“ in Steyerberg
Konzert findet zugunsten der St.-Katharinenstiftung unter freiem Himmel statt

STEYERBERG. Die St.-Kathari-
nenstiftung Steyerberg lädt
für den 19. August zu einer
Veranstaltung unter freiem
Himmel ein: Das Trio „Hol-
mes &Watson“ tritt amAbend

im Pfarrgarten an der St.-Ka-
tharinenkirche auf. Für das
Konzert gibt es noch Karten
im Vorverkauf, auch eine
Abendkasse wird eingerich-
tet.

Groß ist die Hoffnung beim
Kuratorium um Wilfried
Brümmer auf schönes Wetter
am dritten Sonnabend im Au-
gust, denn das Konzert soll
unter freiemHimmel im Pfarr-
garten stattfinden. Nur im al-
lergrößten Notfall wird in die
St.-Katharinen-Kirche ausge-
wichen. Beginn des Konzer-
tes ist um 19 Uhr, Einlass ab
18 Uhr. Brümmer verspricht
ein besonderes Ambiente,
hinsichtlich Getränkeange-
bot und Verpflegung will sich
das Kuratorium noch etwas
einfallen lassen.
„Holmes & Watson“ sind

Fergus Holmes, Didi Weten-
kamp und Thomas Watson.
Musikalische Vielfalt ist ga-
rantiert, wenn sie American
Folk-Music, New Country-
und Western-Songs im typi-
schen „Holmes & Watson“-
Sound zu Gehör bringen. Ihre
Interpretationen großer Hits
von Simon and Garfunkel,
James Taylor, Crosby Stills,
Nash und mehr bestechen
durch die Liebe zum Detail.
Fergus Holmes aus Irland

ist ein begnadeter Gitarrist
und Songwriter. Erste große
Erfolge feierte Fergus in den
60er- und 70er-Jahren in
Großbritannien mit der popu-
lären „The Singing Holmes-
Family“. Später arbeitete er
mit Größen wie Heinz Rudolf
Kunze, war Mitglied der in

den 80er-Jahren sehr be-
kannten Band „Head Over
Heals“, mit der er unter ande-
rem viele TV-Auftritte absol-
vierte. Desweiteren schreibt
er die englischen Texte für
Herman van Veen. Tom Wat-
son ist ein musikalisch sehr
vielseitiger Künstler. Neben
„Holmes & Watson“ ist er un-
ter anderem der Sänger und
Frontmann der in Deutsch-
land originalgetreuesten Tri-
bute-Band „True Collins“, die
dem britischen Superstar Phil
Collins und seiner Band Ge-
nesis ein Denkmal setzt. Didi
Wetenkamp am Bass und an
der Gitarre gibt dem Ganzen
erst den richtigen Drive. Er ist
einer der gefragtesten Gitar-
risten im norddeutschen
Raum.
Die Katharinenstiftung un-

terstützt mit ihren Ausschüt-
tungen schwerpunktmäßig
die Jugendarbeit der Kir-
chengemeinde Steyerberg.
Der Eintritt für das Konzert

von „Holmes & Watson“ am
19. August beträgt zwölf Euro
im Vorverkauf, 14 Euro an der
Abendkasse (ermäßigt zwölf
oder zehn Euro). ann/DH

2Karten gibt es im Pfarrbüro,
Rießen 1, Telefon (05764)473,
per E-Mail an KG.Steyerberg@
evlka.de und bei Schreibwaren
Larisch, Lange Straße 9 in Stey-
erberg.„Holmes & Watson“ treten in Steyerberg auf. FOTO: HOLMES&WATSON

Das „Pubertier“ schläft ewig
Erfolgsautor Jan Weiler kommt ins Nienburger Theater / Jetzt Karten sichern

NIENBURG. Jan Weiler wurde
bekannt mit „Maria, ihm
schmeckt’s nicht“. Am Frei-
tag, 2. März 2018, um 20 Uhr
liest und erzählt er gewohnt
kurzweilig aus seinem neuen
Buch „Und ewig schläft das
Pubertier“, dem dritten Band
der Pubertier-Reihe. Es ist
wieder da und wenn es erst
einmal wach ist, hält es die
Welt in Atem. Wer auch so ein
„Pubertier“ zuhause hat –
oder gar mehrere – der wird
sich und seine Zöglinge an
diesem Abend wiedererken-
nen und herzhaft lachen.
Im Hause Weiler unterhält

das Pubertier seine Umwelt
inzwischen gleich in zweifa-
cher Ausfertigung: Während
Carla den Führerschein
macht und mit ihrem Vater
über die Preise von WG-Zim-
mern debattiert, hat sich Nick
zum Parade-Exemplar entwi-
ckelt. Das männliche Puber-
tier besticht durch faszinie-
rende Einlassungen zu den
Themen Mädchen, Umwelt
und Politik sowie durch seine
anhaltende Begeisterungsfä-
higkeit für ganz schlechtes
Essen und seltsameMusik. Er
wächst wie entfesselt und
trägt T-Shirts und Frisuren,
die uns dringend etwas sagen
wollen.
Natürlich spielt in diesem

dritten Teil der Pubertier-Sa-
ga die Liebe eine immer grö-
ßer werdende Rolle – und
Hautunreinheiten. Im Puber-
tierlabor werden über einen
möglichen Zusammenhang
beider Phänomene Mutma-
ßungen angestellt. Es geht
zudem um Urlaub, Schule,
schlechte Vorbilder und gute
Einflüsse. Und um die Frage,
wann diese verfluchte Puber-
tät eigentlich aufhört. Der Er-
zähler schaut manchmal in
den Spiegel und denkt: Ei-
gentlich nie.
Jan Weiler arbeitete von

1994 bis 2005 als Redakteur,

Autor und schließlich Chefre-
dakteur beim Süddeutsche
Zeitung Magazin. 2003 ent-
stand aus einer Kurzgeschich-
te im SZ-Magazin sein erster
Roman „Maria, ihm
schmeckt’s nicht.“ Das Buch
gilt als das erfolgreichste
deutsche Romandebüt der

letzten zwanzig Jahre, die
Verfilmung lief 2009 erfolg-
reich in den Kinos. 2005 folg-
te die Fortsetzung „Antonio
im Wunderland.“ DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-

fon (0 50 21) 8 72 64 und
8 73 56, Fax (0 50 21)
87 5 83 56, per E-Mail an the-
aterkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags bis donnerstags
von 9 bis 16 Uhr und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Auch im drit-
ten Band der
„Pubertier“-Saga
plaudert Autor Jan
Weiler aus dem
Nähkästchen. Am
2. März 2018 liest
er gewohnt kurz-
weilig im Nienbur-
ger Theater.

FOTO: TIBOR BOZI
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Sie wollen (wieder) nach Berlin
Wahlkreis 40: Maik Beermann, Marja-Liisa Völlers, Katja Keul, Daniel Winter, Martina Broschei und Torben Franz stellen sich vor

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Um ihren Leserin-
nen und Lesern eine kleine
Orientierung zu geben, hat
DIE HARKE am Sonntag die
Bundestagskandidatinnen
und -kandidaten für den WK
40 gebeten, sich kurz vorzu-
stellen und zu erläutern, in-
wieweit der Landkreis von
deren Einzug in den Bundes-
tag profitieren würde. Im
Wahlkreis 40 kandidieren
MdB Maik Beermann (CDU),
Marja-Liisa Völlers (SPD),
MdB Katja Keul (Bündnis 90/
Die Grünen), Daniel Winter
(FDP), Torben Franz (Die Lin-
ke) und Pascal Stüber (AfD).
In der kommenden Ausga-

be folgen die Bewerberinnen
und Bewerber des Wahlkrei-
ses 33 (Landkreis Diepholz
plus Samtgemeinden Hoya
und Uchte). Doch zunächst
die Antworten der Kandida-
tinnen und Kandidaten aus
dem WK 40. Bis auf Pascal
Stüber habe alle gerne zu
rückgeschrieben:

2 Maik Beermann:

Mein Name ist Maik Beer-
mann, 35, Sparkassenbe-
triebswirt, Vater von drei klei-
nen Töchtern, verheiratet mit
meiner Frau Sonja. Gemein-
sam leben wir im ländlichen
Wendenborstel mit drei Ge-
nerationen unter einem Dach
auf der elterlichen Hofstelle.
Ich bin Ihr amtierender CDU-
Bundestagsabgeordneter,
strebe dieWiederwahl an und
bitte deshalb um Ihre Unter-
stützung.
Als heimattreuer Vereins-

mensch bin ich gerne Vorsit-
zender unseres Schützenver-
einsWendenborstel. Dazu bin
ich u.a. Mitglied im SoVD,
DLRG Nienburg, Hannover
96 und dem Inter-NATIONAL
CHILDREN Help e.V., dessen
Schirmherr ich gerne gewor-
den bin.
Nach vier Jahren im Bun-

destag kann ich erklären,
dass ichmich gut in die Struk-
turen eingelebt habe und ge-
hört werde. Ich habe ein gu-
tes Team an Mitarbeitern ge-
funden und ein enges Netz
aus Kontakten knüpfen kön-
nen, von denen die Men-
schen im Landkreis nun profi-
tieren. Ich fange bei einer
Wiederwahl nicht bei „Null“
an – ich starte gleich durch.
Neben Gesetzen mit bun-

desweiter Wirkung hat der
Landkreis auch ganz konkret
in meiner Zeit als MdB profi-
tiert: Eine Million Euro gin-
gen z.B. in ein Projekt gegen
Langzeitarbeitslosigkeit, der
Bundesverkehrswegeplan
wird lange ersehnte Ortsum-
gehungen bringen, die Breit-
bandförderung wurde ausge-
baut, ich unterstütze die hei-
mische Wirtschaft und die
Kommunen bei zahlreichen
Förderprojekten, und die
Feuerwehr und die Men-
schen profitieren durch eine

bessere Ausstattung beim Ka-
tastrophenschutz.
In der Zukunft will ich mich

für das flächendeckende 5G
Netz einsetzen und die Pro-
jekte des Bundesverkehrswe-
geplanes zum Abschluss be-
gleiten. Ich möchte weiter das
Ehrenamt fördern und unter-
stützen, die Daseinsvorsorge
im ländlichen Raum im Blick
haben und dafür sorgen, dass
unsere Landwirtschaft die
notwendige Wertschätzung
und einen fairen Umgang be-
kommt. Der Mittelstand und
Handwerk dürfen nicht wei-
ter belastet werden.
Ich will für die Menschen

weiterhin jederzeit ein offe-
nes Ohr haben und ihre Be-
lange nach Berlin tragen.

2 Marja-Liisa Völlers:

In Nienburg und Schaum-
burg bin ich zu Hause. Bei
dieser Bundestagswahl trete
ich an, um unsere gemeinsa-
men Anliegen hier aus der
Gegend im Bundestag zu ver-
treten. Ich trete dafür ein,
dass sich die Bundespolitik
stärker um die Belange bei
uns vor Ort kümmert.
Durch meine private und

berufliche Verwurzelung
kenne ich unsere Heimat. In
Bückeburg bin ich 1984 gebo-
ren und in Rehburg-Loccum
aufgewachsen. Hier lebe ich
immer noch und arbeite als
Gymnasiallehrerin an der In-
tegrierten Ge-
samtschule in
Stadthagen. Seit
vielen Jahren
bringe ich mich in
der Kommunalpo-
litik und in unse-
ren Vereinen ein.
Unsere starke

Nachba r s cha f t
macht uns aus. Sie
lebt von aktiven
Vereinen und Ver-
bänden, von Tra-
ditionen und Er-
lebnissen wie
Schützen- oder
Erntefesten und
Spargelessen. Sie
wird getragen von
dem großen Engagement vie-
ler Frauen und Männer.
Um unser Zuhause zu stär-

ken, müssen wir unsere
Nachbarschaft pflegen. Wir
brauchen die beste Bildung
für unsere Kinder und faire
Löhne für unsere Kolleginnen
und Kollegen.
Als Kreistagsabgeordnete

leite ich sowohl den Bau-Aus-
schuss für unsere eigene Inte-
grierte Gesamtschule als
auch den Ausschuss für Sozi-
ales, Gesundheit und Senio-
ren. Daher weiß ich:Wir brau-
chen ein sorgenfreies Altern
im vertrauten Umfeld und
eine verlässliche Anbindung
für unsere Dörfer: mit schnel-
lem Internet, funktionieren-
der Gesundheitsversorgung
und gut ausgebauten Ver-
kehrswegen. Nur so können
wir gemeinsam dafür sorgen,

dass unsere Nachbarschaft
stark bleibt und noch stärker
wird.
Da die grundlegenden Ent-

scheidungen darüber, ob die
Rente zukunftssicher ge-
macht wird, Geld für die Sa-
nierung unserer Infrastruktur
zur Verfügung steht oder
Leiharbeit endlich in den
Griff bekommen wird, im
Bundestag gefällt werden,
werbe ich bis zum 24. Sep-
tember um Ihre Stimme und
Ihr Vertrauen.

2 Katja Keul:

Ich heiße Katja Keul, bin 47
Jahre alt, verheiratet, habe
drei Kinder und lebe seit 20
Jahren im Landkreis Nien-
burg. Von Beruf bin ich
Rechtsanwältin. Ich war be-
reits zehn Jahre lang selb-
ständig tätig, bevor ich 2009
für die Grünen in den Bun-
destag einzog. Dort bin ich
Parlamentarische Geschäfts-
führerin und rechtspolitische
Sprecherin meiner Fraktion.
Als Abgeordnete im Bun-

destag habe ich über die nati-
onale Gesetzgebung zu ent-
scheiden.
Wenn ich mich dabei für

meine politische Ziele einset-
ze, tue ich das im Interessen
der Menschen in Nienburg
ebenso wie im ganzen Lande:
sei es bei der Energiewende,
beim Klimaschutz, beim Ar-
beitsrecht oder bei der inne-

ren und äußeren Sicherheit.
Auch für die Menschen in

unserem Landkreis ist die
Sorge um den Frieden in der
Welt und die Auswirkungen
des Klimawandels ein wichti-
ges Anliegen.
So habe ich als Abgeordne-

te u.a. Eckpunkte für ein Rüs-
tungsexportkontrollgesetz er-
arbeitet, für das meine Frakti-
on im Falle von Koalitionsver-
handlungen eintreten will.
Ich will, dass wir die Klima-

schutzziele von Paris einhal-
ten, indem wir die Deckelung
des Ausbaus Erneuerbarer
Energien rückgängig ma-
chen, die 20 dreckigsten
Kohlekraftwerke abschalten
und die Elektromobilität vor-
an bringen.
Damit unsere Gesellschaft

auch weiterhin Zusammen-
halten kann, brauchen wir

mehr sozialen Ausgleich. Ich
setze mich deshalb für faire
Arbeitsverhältnisse, eine Bür-
gerversicherung und eine
Kindergrundsicherung ein.
Um all diesen Zielen im

Parlament eine starke Stim-
me zu geben, trete ich auf
Platz 5 der grünen Landeslis-
te an.
Wenn ich wieder gewählt

werden sollte, stehe ich den
Nienburgerinnen und Nien-
burgern weitere vier Jahre als
Ansprechpartnerin hier vor
Ort zur Verfügung und biete
einen direkten Draht ins Par-
lament und zu den dortigen
Fachleuten und Experten.
Die Gespräche mit den Bür-

gerinnen und Bürgern vor Ort
sind außerdem immer wichti-
ge Impulse für meine Arbeit
im Parlament.

2 Daniel Winter:

Mein Name ist Daniel Win-
ter, ich bin gelernter Bank-
kaufmann und Betriebswirt
und kandidiere in diesem
Jahr zum ersten Mal für den
Deutschen Bundestag. Meine
Heimat ist das wunderschöne
Bad Nenndorf, wo ich aufge-
wachsen bin und mein Abitur
abgelegt habe.
In die FDP bin ich 2013 ein-

getreten, da ich der Überzeu-
gung bin, dass der deutsche
Bundestag eine Partei
braucht, die für Rechtstaat-
lichkeit, soziale Marktwirt-

schaft und Datenschutz ein-
tritt. Darüber hinaus ist die
FDP die einzige Partei, die
sich nicht nur über das Vertei-
len Gedanken macht, son-
dern auch darüber, wie unser
Wohlstand von morgen er-
wirtschaftet werden kann.
Ein wichtiger Baustein hier-
bei sind die Startups. Sie gilt
es zu fördern, in dem wir die
Finanzierungsmöglichkeiten
für Startups verbessern und
Gründungen bereits ab den
Hochschulen forcieren und
vereinfachen.
Die Digitalisierung wird

das wichtigste Thema im
kommenden Jahrzehnt, wes-
halb wir jetzt anfangen müs-
sen, unseren Landkreis fit zu
machen. Dazu gehört ein flä-
chendeckender Breit-
bandausbau (Fiber to the
home) genauso wie ein Schul-

system, das unsere Schüler fit
macht für das spätere Ar-
beitsleben. Hierzu plädiere
ich z.B. für ein Schulfach
Wirtschaft.
Auch in der Verwaltung

muss die Digitalisierung Ein-
zug erhalten. Behördengänge
müssen, wie in anderen Län-
dern üblich, komplett online
zu erledigen sein.
Zuletzt ist es mir als jungem

Menschenwichtig, dass, auch
im Sinne der Work-Life-Ba-
lance, alle Eltern einen Be-
treuungsplatz für ihre Kinder
finden.

2 Martina Broschei:

Als langjährige Betriebsrä-
tin und Gewerkschafterin
verorte ich mich in der Pira-
tenpartei eher als Sozialpira-
tin. Wirtschaftliche Not spielt
bei den Sorgen derMenschen
immer häufiger eine große
Rolle. Wegen der Löhne, die
diese Bezeichnung nicht ver-
dienen, weil man von ihnen
nicht leben kann. Und das
schon seit Jahren. Dazu eine
Gesellschaft, die nur allzu-
gerne diejenigen ausgrenzt,
die nicht mehr mithalten kön-
nen. Dies sind heute mehr
Menschen denn je.
Kinderarmut in einem der

reichsten Länder dieser Welt,
versteckte und offene Alters-
armut. Ein abgehängtes
Deutschland bei so vielen
Themen; sei es Soziales,

Breitbandausbau,
bei der Digitalisie-
rung.
Eine immer äl-

ter werdende Ge-
sellschaft, die oft
keine Lösungen
hat, wie sie mit
den daraus er-
wachsenden Her-
ausforderungen
umgehen soll. De-
fizite beim Thema
„Pflege“. Pflege-
personal, das
schlecht bezahlt
wird, dazu häufig
zu wenig Perso-
nal, egal, ob in
Krankenhäusern

oder in Alten- und Pflegehei-
men.
Soll das wirklich nach dem

aktuellenWillen der heutigen
Politik die Zukunft sein, die
den meisten von uns „dro-
hen“ soll? Ich bin der Mei-
nung: Nein!
In den nächsten wenigen

Jahren werden wir die Aus-
wirkungen der Digitalisie-
rung (Industrie 4.0) bereits
anfangen zu spüren. Immer
mehr Menschen werden ihre
Arbeit verlieren und durch
Roboter, Maschinen und
Computerprogramme ersetzt
werden. Künstliche Intelli-
genz wird selbständig Routi-
ne- und auch andere Aufga-
ben übernehmen, die vorher
von Menschen gegen Bezah-
lung erledigt wurden.
Deshalb bin ich für ein Be-

dingungsloses Grundeinkom-

men. Sowohl, um den Men-
schen die Chance zu geben,
wieder durchatmen zu kön-
nen, als auch, um deutlich
mehr auf Augenhöhe mit Ar-
beitgebern verhandeln zu
können. Aber auch ehren-
amtliches Engagement, wie
zum Beispiel die Pflege von
Angehörigen würde dadurch
den ihr zustehenden Wert
und die notwendige gesell-
schaftliche Anerkennung er-
halten.

2 Torben Franz:

Ich bin Torben Franz, und
ich kandidiere für DIE LINKE
als Direktkandidat im Wahl-
kreis 40 Nienburg/Schaum-
burg.
In unserer schönen Stadt

engagiere ich mich stark ge-
gen Rechts. Mir ist eine klare
Kante gegen Rechte, Nazis
und Faschisten ein besonders
wichtiges Anliegen. Hierbei
geht es nicht nur um ein Prin-
zip, sondern auch darum, ob
andere Menschen sich sicher
in dieser Stadt bewegen kön-
nen und ohne Bedrohung
durch Gewalt politischer Ar-
beit nachgehen können. Dies
könnte durch meine Wahl
noch weiter gestärkt werden.
Als junger Kandidat von 22

Jahren ist mir natürlich auch
die Jugend ein besonderes
Anliegen. Nicht nur im Rat
und in unserer Stadt, sondern
auch, wenn ich im Bundestag
sitzen sollte will ich mich da-
für einsetzen, dass wir hier in
Nienburg ein selbstverwalte-
tes Jugendzentrum erhalten,
das Jugendliche frei von Ein-
schränkungen gestalten kön-
nen. Hier stelle ich mich hin-
ter das Motto: „Jugend
braucht Freiräume.“

In diesem Bereich ist mir
ebenso wichtig die Frage der
Bildung. Ich will erreichen,
dass Bildung von der Grund-
schule über das Abitur bis hin
zum Master und auch zum
Meister kostenlos ist und ge-
würdigt wird. Es kann nicht
sein, dass Auszubildende
ohne Verdienst bis 25 in die
Abhängigkeit ihrer Eltern ge-
schoben werden. Um grade
schulische Ausbildungen zu
stärken, ist Bafög generell El-
ternunabhängig auszuzah-
len. So können wir auch ge-
gen Pflegenotstand und feh-
lende Erzieherinnen und Er-
ziehern vorgehen.
Klar muss auch sein, dass

das Busticket auch in der
Oberstufe und den Berufs-
schulen noch bezahlt wird.
Wenn wir auf die Ausbildung
nicht bald die notwendigen
Finanzen verwenden, werden
sich die Probleme nur noch
weiter verschärfen.
Am 24. September können

Sie also Ihre Stimme einem
jungen Kandidaten geben,
der klare Kante gegen Nazis
zeigt, sich sozial und für die
Jugend stark machen will
und kostenlose Ausbildung
für alle ermöglichen möchte.
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Noch mehr Aussteller auf noch mehr Fläche
Die WiM hält am Erfolgskonzept fest

MARKLOHE. Mit neuem Kon-
zept war die Markloher Wirt-
schaftsschau WiM (Willkom-
men in Marklohe) vor zwei
Jahren an den Start gegan-
gen. Nun folgt die zweite
Ausgabe mit diesem Titel am
9. und 10. September am Ge-
werbering Marklohe-Lemke.

„Die Informations- und Erleb-
nismesse WiM wird wieder
ein attraktiver Treffpunkt
sein – für Jung und Alt, Fami-
lien und Singles, Einheimi-
sche und Gäste aus der Re-
gion“, schreiben die Organi-
satoren. Unter dem Motto
„Schaufenster der Region“
wird sich die WiM präsentie-
ren.

„Aktive und innovative Un-
ternehmer und Dienstleister
der Region, Vereine undHob-
bykünstler haben sich ange-
meldet. Das Ausstellerspekt-
rum umfasst unter anderem
die Bereiche Heim und Haus,
Immobilien, Finanzen und
Versicherungen, Multimedia,
Fotografie, Sport und Freizeit,
Gesundheit und Pflege, Na-
turkosmetik und Wellness-
trends, Wohnaccessoires, Mo-
deschmuck, Floristik und

Hobby“, berichten die Veran-
stalter zum Programm.

Zudem werden Autohäuser
ihre neuesten Modelle prä-
sentieren, und die Polizeiins-
pektion Nienburg/Schaum-

burg wird präsent sein und
zum Thema Sicherheit und
Einbruchschutz beraten.

Damit auch der Nachwuchs
seinen Spaß hat, ist laut Or-
ganisatoren an „ein attrakti-

ves Rahmenprogramm mit
besonderen Angeboten für
Kinder“ gedacht. Und: „Für
ein besonderes Ambiente auf
dem Freigelände wird wieder
der Landschaftsgärtner von
2015 sorgen. Er freut sich
schon darauf, seine neuen
Ideen für den Gartenbereich
umzusetzen.“

Die Aussteller von vor zwei
Jahren sind einer Pressemit-
teilung zufolge fast alle wie-
der dabei. Für die WiM 2017
wurden zum Teil sogar deut-
lich größere Standflächen ge-
bucht.

Es haben sich aber auch
Firmen ohne Einladung um
Plätze beworben. Ein gutes
Zeichen für die Ausrichter
der Schau. Größer wird auch
das Ausstellerzelt. Mehr als
30 Prozent mehr Platz stehen
zur Verfügung.

Auf dem Marktplatz und im
Festzelt mit großer Terrasse
werden die unterschiedlichs-
ten Speisen und Getränke zur
Auswahl stehen.

Der Gewerbeverein Marklo-
he freut sich auf viele Gäste
und Besucher. Der Eintritt ist
an beiden Tagen frei. Park-
plätze stehen in großer Aus-
wahl zur Verfügung. Für Be-
sucher mit einem Handicap
steht eine barrierefreie WC-
Anlage zur Verfügung. DH

Auch das Außenambiente soll wieder stimmen.
FOTO: GEWERBEVEREIN MARKLOHE

Musik auf der WiM

Ordentlich gefeiert wird in der Nacht von Samstag auf Sonntag. Die „Cover
Piraten“ aus Hamburg entern wieder die große, mit Kanonen bestückte Bühne im
Festzelt, um für Stimmung und gute Musik zu sorgen.

Am Morgen danach spielen die „Slow Horses“ (Bild) zum Frühschoppen. Die Gruppe
gehört aktuell zu den meist gebuchten deutschen Country Bands. Auf namhaften
Country-Festivals ebenso wie bei Stadtfesten konnte sich das Publikum vom Können
und enormer Spielfreude dieser Band überzeugen – und nun auch in Marklohe. DH

BILDNACHWEIS: SLOW HORSES



Sonntagskonzert
mit Akkordeon
BRUCHHAUSEN. Das Sonn-
tagskonzert im Kurpark von
Bruchhausen-Vilsen wird
heute ab 15 Uhr von der
Gruppe „Die Quetschkom-
moden“ gestaltet. Zurzeit
gehören der Gruppe neun
Musiker im Alter von 46 bis
87 Jahren an, die aus Bruch-
hausen-Vilsen, Hoya, Hoyer-
hagen, Martfeld und Theding
hausen kommen. Zum Re-
pertoire gehören Volkslieder,
Schlager und leichte Kon-
zertstücke. Der Eintritt ist
wie immer frei. DH

Bienenhaltung
Thema bei Imkern
DEDENDORF.Amkommen-
den Dienstag, 8. August,
treffen sich um 19.30 Uhr
die Miglieder des Imker-
vereins Hoya zum Klön-
abend im Gasthaus Thöle
in Dedendorf. Die Honig-
ernte dieses Jahres steht
im Mittelpunkt des Tref-
fens, bei dem sich erfahre-
ne und junge Imker über
die Bienenhaltung austau-
schen wollen. In diesen Ta-
gen stehen wichtige Arbei-
ten an den Bienenvölkern
an: die letzte Honigernte
muss eingebracht werden,
erste Futtergaben, Maß-
nahmen gegen Bienen-
krankheiten. Gäste sind
ebenfalls willkommen. DH

IN KÜRZE

Vom Schafstall zum Heimathaus
20 Jahre Heimathaus Wechold: Henry Zabel erzählt, wie alles begann / Am 12. und 13. wird gefeiert

VON HORST ACHTERMANN

WECHOLD. Am kommenden
Wochenende feiert der Hei-
matverein „Wecheln un
ümto“ das 20-jährige Beste-
hen des Heimathauses, ent-
standen aus einem Schafstall
aus dem Jahr 1705 vom Hof
Hecht. Henry Zabel (83)
kennt die Geschichte. Gebür-
tig in Wechold, führte er 33
Jahre nicht nur den Heimat-
verein als Vorsitzender, heute
Ehrenvorsitzender, sondern
gehörte auch dem fünfköpfi-
gen Bauausschuss an, der ge-
plant und tatkräftig ange-
packt hat.
Im Gespräch mit der HAR-

KE am Sonntag berichtet
Henry Zabel: „Die fünf Köpfe
waren Dachdeckermeister Ri-
chard Voss, zuständig für die
bauliche Beratung und den
Umgang mit den Behörden.
Johann (Jan) Schwecke stand
uns mit seinen Maschinen
und Gerätschaften zur Seite.
Dieter Köster (Landmaschi-
nen) und Landwirt Friedel
Köster (verstorben) haben
sich tatkräftig auf ihre Weise
mit eingebracht.“
Henry Zabel war für die Lö-

sung der nicht einfachen fi-
nanziellen Fragen zuständig.
Viele „Handwerksrentner“
sind ohne zu fragen einge-
stiegen und haben die Pla-
nungen mit vollendet. Hohe
Verdienste habe sich Rudi
Naussed um das Heimathus
erworben. Er hat seine Elekt-
roarbeiten ohne Bezahlung
ausgeführt und alles andere
dem Heimatverein zu günsti-
gen Großhandelspreisen
überlassen.
Zunächst wurde der Schaf-

stall durch Vermittlung von
Richard Voss abgebrochen
und auf dem Hof Williges
Wechold Nr. 14 gelagert. Da-

mit blieb das Gebäude „ge-
gen ganz geringes Entgelt“ in
Wechold. 1993 wurde
Wechold in die Dorferneue-
rung aufgenommen. Bürger-
meister Dieter Friedrichs gab
„lila-grünes Licht“ für das
Vorhaben. „Im Sommer/
Herbst im Jahr 1996 haben
wir auf dem ehemaligen
Grundstück Bösche, die Ge-
meinde hat es gekauft, die
Grundlagen geschaffen. Bäu-
me wurden gefällt und der
Acker für das Fundament
vorbereitet. Schon vorher hat-
ten ‚Fach & Werk‘ die in der
Scheune auf dem Hof Willi-

ges lagernden Balken und
anderes Zubehör aufgearbei-
tet und warteten ungeduldig
auf den Beginn der Aufbauar-
beiten“, so Henry Zabel wei-
ter.
Der Bau mit Grundstücks-

erwerb kostete rund 400 000
Euro. In DM aufgeteilt:
150 000 Gemeinde Hilgermis-
sen, 98 000 Förderung durch
die Dorfentwicklung, 50 000
aus dem Bestand des Heimat-
vereins, rund 100 000 wurden
in Eigenleistung eingebracht.
Henry Zabel bewundert noch
heute die Spendenbereit-
schaft vieler Leute aus dem

Dorf. „Die habenmir Geld zu-
gesteckt. Von 20 DMbis 1.500
Euro von einem Einzelspen-
der, da sind Tausende zusam-
men gekommen“, so Zabel.
Auch vom Landschaftsver-
band „Weser-Hunte“ mit sei-
nem damaligen Präsidenten
Jürgen Stegemann wurde
der Heimatverein unterstützt.
„Der Bauausschuss hat se-

gensreich gewirkt, es gab
auch unterschiedliche Mei-
nungen, aber wir sind uns
immer einig geworden“, be-
tont Zabel rückblickend.
Henry Zabel hat sorgfältig

Buch geführt. In 20 Jahren

waren rund 50 000 Besucher
im Heimathus. Stolz ist er auf
30 bis 40 Frauen, die immer
bereit waren, zu helfen. So ist
in 20 Jahren nicht nur das
Heimathus ein Mittelpunkt in
Wechold geworden, sondern
auch eine intakte Dorfge-
meinschaft sei entstanden. So
ist man in „Wecheln un ümto“
gespannt, wenn am Sonntag
nach dem Gottesdienst nicht
nur die Kolkmusikanten auf-
spielen, sondern auch Irene
Gartz und die noch lebenden
Mitglieder des Bauausschus-
ses viel über vergangene Zei-
ten zu erzählen haben.

Der Bauausschuss des Heimatvereins vor dem von Bernd Voss gespendeten Schild mit ihren Namen am Heimathus: Henry Zabel, Ri-
chard Voss, Johann Schwecke, Dieter Köster und Friedel Köster (verstorben) von links. FOTOS: INGRID ZABEL/HORST ACHTERMANN

IN KÜRZE

Aktionen rund
ums Wasser

und viel Musik
HOYA. Der Wassersportverein
Hoya feiert am 12. und 13.
August auf dem Gelände an
der Stettiner Straße ein gro-
ßes Hafenfest.
Am Samstag um 11 Uhr er-

öffnen die „Kolkmusikanten“
aus Hilgermissen das Hafen-
fest. Im Laufe des Nachmit-
tags übernimmt dann Pastor
Andreas Ruh mit seiner Ju-
gendband „Blue Juice“ den
musikalischen Part.
Für beide Tage haben die

Organisatoren des WSV ein
Catering-Unternehmen aus
Bruchhausen verpflichtet. Für
das leibliche Wohl backen
Frauen aus dem Wassersport-
verein auch Kuchen, dazu ko-
chen sie Kaffee.
Der Sonntag beginnt um

10.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst auf dem WSV-Gelän-
de. Vielleicht spricht Pastor
Ruh in seiner Predigt ja über
„die christliche Seefahrt“, das
ließ er offen. Danach stellt
sich der Shantychor des WSV
vor und hat dazu Gäste ein-
geladen. Es soll ein Festival
mit Seemannsliedern und
Melodien der Meere von
Fernweh und Seemannsträu-
men werden.
Unter dem Motto „So spiel-

te man früher“ stellt Jutta
Rosh mit Spiele für Kinder
aus früheren Zeiten vor: „Der
Plumpsack geht rum“, Sack-
hüpfen, Tauziehen aber auch
„Wikingerkegeln“. Mit ihrer
Jugendgruppe ist die DLRG
aus Martfeld zu Gast, ebenso
geben Vertreter des THW, der
Feuerwehr und vom DRK ei-
nen Einblick in ihren Aufga-
ben. Das THW bietet dabei
Fahren mit Sturmbooten an.
DerWassersportverein wird

Kanadier, Kajaks und Segel-
boote vorführen, diese Boote
stehen auch zum Ausprobie-
ren auf dem Ziegeleisee be-
reit. Eine Schiffsmodellaus-
stellung mit Modellen in ei-
ner Größe von zwei Metern
zeigt Handels-, Segel-, Mo-
tor- und Marineschiffe. an

„Hoyas Kreisel Ende September fertig“
Straßenbaubehörde: Freigabe des Hasseler Steinwegs verschiebt sich bis Mitte September

HOYA. Im Bereich des neuen
Hoyaer Kreisels wird an die-
sem Wochenende die Ver-
kehrsführung geändert. Dies
teilte die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Nienburg
am Donnerstag mit.
Die Arbeiten im zweiten

Bauabschnitt sind weitestge-
hend beendet, damit kann
mit dem dritten Bauabschnitt
begonnen werden. In diesem
Zuge wird die Weserstraße
wieder für den Verkehr frei-
gegeben. Die Straßenbauar-
beiten im Bereich des Kreisels
und im Bereich der Weser-
straße werden bis Ende Sep-
tember abgeschlossen sein.
Parallel werden derzeit im

Bauabschnitt „Hasseler
Steinweg“ die Arbeiten zur
Erneuerung des Regenwas-
serkanals und die Arbeiten an
der Trinkwasserleitung
durchgeführt. Diese sollten
eigentlich bis Mitte August
abgeschlossen sein. Auf-
grund von Witterungseinflüs-
sen (andauernde Nieder-
schläge Ende Juli) und zu-
sätzlichen Verlegungsarbei-
ten von vorhandenen Leitun-
gen kommt es zu einer
Verschiebung der Bauzeit.
Des Weiteren wurde im Be-
reich des „Hasseler Stein-
weg“ zwischen Rathaus und
THW zusätzlich der vorhan-
dene Unterbau auf der ge-
samten Fahrbahnbreite in ei-

ner Stärke von etwa 20 Zenti-
metern ausgetauscht, da die-
ser nicht ausreichend tragfä-
hig gewesen ist.
Bedingt durch die Arbeiten

an den Hausanschlussleitun-
gen war es in den letzten Wo-
chen notwendig, den Rad-
und Gehweg in diesem Ab-
schnitt teilweise voll zu sper-
ren.
Ab dem 7. August wird am

östlichen Bauende des Hasse-
ler Steinwegs der vorhandene
Radweg auf einer Länge von
etwa 150 Metern saniert. Dort
wird unter anderem die Bord-
und Rinnenanlage erneuert,
bevor der Radweg anschlie-
ßend gepflastert werden
kann. Für die Fußgänger wird

eine provisorische Schotter-
befestigung angelegt. Bevor
im Anschluss die Asphaltie-
rungsarbeiten beginnen kön-
nen, muss der vorhandene
Unterbau im Bereich der
Fahrbahn hergestellt und
profiliert werden. Der Ab-
schluss der Asphaltarbeiten
„Östlich der Weser“ ist bis
zum 8. September vorgese-
hen.
Anschließend werden noch

Restarbeiten wie beispiels-
weise Markierungsarbeiten,
Angleichen von Seitenräu-
men durchgeführt, sodass für
diesen Abschnitt als Bauende
Mitte September angestrebt
wird, so die Straßenbaube-
hörde. DH

In Hoya ist der Kreisel in und aus Richtung Weserstraße seit Freitag wieder befahrbar. FOTO: ACHTERMANN

SPD lädt ein zum
Sommerfest
HEEMSEN. Der SPD-Ortsver-
ein Heemsen lädt am kom-
menden Sonnabend, 12. Au-
gust, ab 15 Uhr ein zum
Sommerfest am Schützen-
haus in Heemsen. Nach ei-
ner gemeinsamen Kaffeeta-
fel besteht die Möglichkeit,
mit den politischen Vertre-
tern aus den Ortsräten und
dem Samtgemeinderat ins
Gespräch zu kommen. Die
Kandidatin für die Bundes-
tagswahl, Marja-Liisa Völlers,
wird vor Ort sein, ebenso
der Kandidat für den Nieder-
sächsischen Landtag, Bern-
hard Göllner. Der Parlamen-
tarische Geschäftsführer der
SPD-Fraktion im Niedersäch-
sischen Landtag, Grant Hen-
drik Tonne, hat sein Kommen
ebenfalls zugesagt. Willkom-
men sind neben den Mitglie-
dern auch alle anderen In-
teressierten. Für ein kleines
Kinderprogramm ist eben-
falls gesorgt. DH

Ferienspaß-
Abschlusstreffen
HEEMSEN. Am kommen-
den Mittwoch, 9. August,
treffen sich die Unterstüt-
zer des Ferienspaßes Heem-
sen-Rohrsen um 19 Uhr im
Vereinsraum des SV Heem-
sen zur Abschluss-Bespre-
chung. Wie immer sollen ein
Fazit der zurückliegenden
Aktionen gezogen und die
Auslagenb erstattet werden.
Ein geselliges Pizzaessen ist
ebenfalls geplant. DH
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Sagenumwobene
Geschichten
BAD REHBURG. Unter dem
Motto „Bad Rehburg – wie
es früher einmal war“ kön-
nen heimatkundlich Interes-
sierte heute um 15 Uhr auf
historischen Spuren durch
Bad Rehburg wandeln. Mit
romantischen und sagenum-
wobenen Geschichten wer-
den vergangene Zeiten wie-
der lebendig.Der Spazier-
gang beginnt im Kurpark,
führt vorbei an alten Ansich-
ten und geht entlang ehe-
maliger königlicher Waldwe-
ge vorbei an Zeugnissen der
Vergangenheit.
Am kommenden Sonntag,
13. August, wird ebenfalls ab
15 Uhr eine Zeitreise in das
Kur- und Badeleben des frü-
hen 19. Jahrhunderts ange-
boten. Vor allem zwischen
1750 und 1850 lockte der als
„Madeira des Nordens“ be-
kannte Kurort sogar Han-
noversche Aristokratie nach
Bad Rehburg. „Erleben Sie
bei einer Führung auf un-
terhaltsame Art und Weise
die Kulturgeschichte der Bä-
der“, heißt es in der Einla-
dung. Der Preis für jede der
öffentlichen Führungen be-
trägt fünf und ermäßigt drei
Euro. Treffpunkt ist immer in
der Romantik Bad Rehburg
in der Wandelhalle, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4.

Gesonderte Führungen für
Gruppen sind auch zu an-
deren Zeiten möglich. Wei-
tere Informationen gibt es
bei der Tourist-Informati-
on Rehburg-Loccum, zu
erreichen unter Telefon
0 50 37/30 00 60. DH

IN KÜRZE

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

Kapellenweihfest
mit Johannesdotter
WINZLAR. Am Sonntag,
dem 13. August, um 17 Uhr
findet in der Fachwerk-Ka-
pelle zu Winzlar ein Kapel-
lenweihfest statt. Nach dem
Festgottesdienst wartet ein
Dämmerschoppen mit Wein,
Brot und Musik auf die Besu-
cher. Die Predigt hält der der
Winzlarer Kapelle und der
Gemeinde sehr verbundene
pensionierte Landesbischof
Jürgen Johannesdotter. Der
Gesamterlös des Festes wird
für weitere dringende Pro-
jekte der Kapellenunterhal-
tung verwendet. DH

Tiermärchen aus
aller Welt
WINZLAR. Am kommen-
den Freitag, 11. August, ab
20 Uhr liest Dr. Alfred Schrö-
cker Tiermärchen aus aller
Welt für Kinder und Erwach-
sene am Lagerfeuer im Gar-
ten der ÖSSM in Winzlar.
Nach den Märchen schließt
sich wie jedes Jahr eine klei-
ne Nachtwanderung durch
Winzlar an, geführt von
ÖSSM-Leiter Karl-Heinz Gar-
berding. Der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung wird gebe-
ten unter 0 50 37/9 67-0. DH

IN KÜRZE

VHS-Senioren
auf der Weser
STEYERBERG. Die VHS-Se-
nioren Steyerberg unterneh-
men am kommenden Diens-
tag, 8. August, eine Kaffee-
fahrt auf der Weser und ei-
nen Besuch im Hofladen der
Raiffeisen Agil Leese. Die
Abfahrt ist ab ZOB Steyer-
berg um 12:30 Uhr, die Hal-
testellen davor entspre-
chend früher. Die Laufwege
sind kurz. Willkommen sind
alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren; auch die,
die bisher noch nicht dabei
waren. Anmeldungen nimmt
Ursula Carus unter Telefon
0 57 64/94 28 58 entgegen.

Sommertrödel
heute in Uchte
UCHTE. Heute findet der tra-
ditionelle Sommertrödel des
SC Uchte statt. Aufbau ist ab
8 Uhr auf dem Marktplatz.
Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls bestens gesorgt.DH

Naturbeobachtung
im Meerbruch
WINZLAR. Die Anhebung
des Grundwasserspiegels
und die Extensivierung der
Grünlandnutzung ließen im
Meerbruch einen Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten entstehen. Die
Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
möchte darum alle großen
und kleinen Gäste am Stein-
huder Meer am kommen-
den Dienstag, 8. August, zu
naturkundlichen Beobach-
tungen in diese interessan-
te Feuchtwiesenlandschaft
einladen. Treffpunkt ist um
14 Uhr das Stationsgebäu-
de der ÖSSM in Winzlar. Die
Wanderung wird etwa drei
Stunden dauern. Anmeldun-
gen für diese Wanderung
werden bis zum 7. August
unter 0 50 37-9 67-0 oder
per Email an info@oessm.
org entgegengenommen.
Eine weitere Wanderung fin-
det am 22. August statt. DH

Gäste werden zum Tierpfleger
3 x 2 Karten für den Serengeti-Park in Hodenhagen zu gewinnen

HODENHAGEN. Der Serenge-
ti-Park in Hodenhagen ist mit
vielen Neuheiten in die Sai-
son 2017 gestartet und prä-
sentiert sich seither noch kin-
derfreundlicher.
Im Serengeti-Park können

Tiere nicht mehr nur beob-
achtet werden – mit „Seren-
geti interaktiv“ steuern Gäste
das Geschehen selbst und
werden zum Tierpfleger. „Mit
dieser Innovation, die es bis-
her weltweit in keinem ande-
ren Tierpark gibt, setzen wir
einen neuen Meilenstein in
unserer Entwicklung. Wir
möchten unsere Gäste nicht
mehr nur als Besucher sehen,
sondern sie aktiv einbinden
und selbst ein Teil unserer
Serengeti werden lassen“, er-
klärt Parkinhaber und Ge-
schäftsführer Dr. Fabrizio
Sepe.
An verschiedenen Stellen

in der Serengeti-Safari, dem
Tierareal des Parks, stehen
interaktive Bäume, an denen
Tiere gebürstet, gefüttert
oder getränkt werden kön-
nen. Das Rundum-Verwöhn-
programm steuern die Gäste
aus ihrem Fahrzeug heraus
über ihr Smartphone. Über
fest installierte Kameras kön-
nen sie Fotos oder Videose-
quenzen von sich in ihrem
Fahrzeug erstellen, während
sich nebendran ein Bison ge-
nussvoll an einer von ihnen
gestarteten Bürste schrubbt
oder eine Giraffe die bereit-
gestellten Leckereien ver-
speist.
Zum Bedienen von „Seren-

geti interaktiv“ muss nur die
Serengeti-Park-App herun-
tergeladen und installiert
werden und schon kann es
losgehen. Der besondere
Clou: Auch wenn der Park am

Abend geschlossen ist, ist ein
Blick in die wilde Tierwelt
möglich.
„Nachdem wir in der ver-

gangenen Saison in der
Abenteuer-Safari mit der
Quad-Safari ein Action-High-
light für die ganzMutigen ge-
schaffen haben, gilt unser
Augenmerk in diesem Jahr
den kleinen Abenteurern“, so
Dr. Sepe. Neben der Einfüh-
rung einer während der gan-
zen Saison frei verfügbaren
Kinderfreikarte, die pro Pkw
einem Kind kostenfreien Ein-
tritt gewährt, ist die „Indoor-

Safari“ eine Neuheit, die sich
speziell an Kinder zwischen
drei und zwölf Jahren richtet.
Auf über 1000 Quadratme-

tern können mehr als 400
Abenteuerlustige auf „In-
door-Safari“ gehen und das
auch, wenn es draußen reg-
net oder stürmt: Hier steht
stundenlangem Forscher-
drang nichts mehr im Weg.
„Bisher mussten unsere

Gäste bei starkem Regen mit
Einschränkungen im Betrieb
einiger Fahrgeschäfte rech-
nen. Mit der ‚Indoor-Safari‘
gehen wir den ersten Schritt

in Richtung Wetterunabhän-
gigkeit. Wir sind nicht mehr
nur ein Schönwetter-Aus-
flugsziel für Familien“, führt
Dr. Sepe aus.
Die zweite Neuheit in der

Abenteuer-Safari ist die
„Jambo Bongo-Mitmach-
Show“, eine interaktive
Trommelshow, bei der alle
Gäste mitmachen können. Es
wird getrommelt, gerasselt,
geklatscht und gestampft. Die
Gäste werden von einem
Scout zu afrikanischer Musik
dirigiert.
Die neue Serengeti-Bustour

ist ein Highlight für alle Fami-
lien. Mit den Park-Rangern
gehen Gäste auf eine span-
nende Bus-Expedition, die sie
in 16 Etappen quer durch alle
Kontinente führt.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag kön-
nen mit etwas Glück 3 x 2 Kar-
ten für den Serengeti-Park in
Hodenhagen gewinnen. Wer
an der Verlosung teilnehmen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine kleine Be-
werbung mailen an gewinnspie-
le@hams-online.de. DH

Auch Nashörner sind im Serengeti-Park Hodenhagen aus unmittelbarer Nähe zu beobachten. FOTO: SERENGETI-PARK HODENHAGEN

Jugendhäuser laden zu U-18-Wahl ein
Kinder und Jugendliche sind am 15. September aufgerufen, ihre Stimme abzugeben

LANDKREIS. Im Vorfeld der
Bundestagswahl am 24. Sep-
tember beteiligen sich zahl-
reiche Jugendhäuser im
Landkreis an der U-18-Wahl
für alle Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahren. Gewählt
werden darf am 15. Septem-
ber. Die bundesweite Aktion
wird im Landkreis vom Kreis-
jugendring unterstützt. Der
Arbeitskreis der Offenen Ju-
gendarbeit, der sich aus Mit-
arbeitenden unterschiedli-
cher Jugendhäuser und -zen-
tren und der jeweiligen Kom-
munen und des Landkreises
zusammensetzt, beteiligt sich
mit vielfältigen Angeboten.
Die Offene Jugendarbeit im

Landkreis Nienburg bietet
Kindern und Jugendlichen ei-
genen Angaben zufolge kon-
tinuierlich die Möglichkeit,
demokratische Prozesse ken-
nenzulernen und zu erpro-
ben. Bei unterschiedlichen
Aktionen lernen die jungen
Menschen, Entscheidungen
in Gruppen zu treffen, Kom-
promisse zu finden und sich
zu einigen.
Ich schätze die Offene Ju-

gendarbeit sehr und bin über-
zeugt davon, dass gerade die-
ses Angebot, das auf der frei-
willigen Teilnahme der Ju-
gendlichen basiert, einen
großen Anteil an der politi-
schen Bildung der jungen
Menschen im Landkreis hat“,
meint Simone Sommerfeld
vom Fachdienst Jugendarbeit
und Sport des Landkreises.
An der U-18-Wahl beteili-

gen sich unter anderem die

Jugendhäuser aus Heemsen,
Hoya, Langendamm, Reh-
burg-Loccum und der Samt-
gemeinden Mittelweser und
Steyerberg.
Die U-18-Wahl ist eine bun-

desweite Aktionmit dem Ziel,
Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren langfristig für
Politik zu begeistern. Die be-
treffenden Jugendhäuser in-
formieren die Kinder und Ju-
gendlichen im Vorfeld, wel-
che Funktion Wahlen in einer
Demokratie haben, was bei
dieserWahl gewählt wird und
mit welchen Inhalten die un-
terschiedlichen Parteien wer-

ben. Am 15. September ver-
wandeln sich die Jugendhäu-
ser dann in Wahllokale mit
verschiedenen attraktiven
Angeboten. Die Ergebnisse
der U-18-Wahl werden im
Anschluss mit den Bundes-
tags-Wahlergebnissen abge-
glichen.
In den folgenden Jugend-

häusern kann gewählt wer-
den:

Jugendzentrum Loccum,
Marktstr. 12, Telefon 0 57 66/
94 20 29.

Jugendzentrum Hoya, Kne-

sestraße 23, Telefon
0 42 51/67 24 23.

Jugendhaus Steyerberg,
Stolzenauer Straße 7, Telefon
0 57 64/94 17 14.

Jugendhaus Stolzenau, Klei-
ne Geest 26, Telefon
0 57 61/21 99.

 Jugendhaus Langendamm,
Führser Mühlweg 68, Telefon
0 50 21/60 49 46.

Jugendtreff Heemsen,
Schulstraße 39, Telefon
0 50 24/88 09 52. DH

Hoffen, möglichst viele Kinder und Jugendliche zu erreichen: Rene Hoppe, Mike Fuchs, Simone Som-
merfeld, Carsten Fronzek, Ilka Schaumburg und Isabella Zimmermann (von links). FOTO: KREISEVRWALTUNG
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Baden in der Vogeltränke
,,Ich hatte gerade frisches Was-
ser aufgefüllt, als der uns regel-
mäßig besuchende Schwarm
von etwa 150 Staren auf dem
Rasen landete“, berichtet Her-
bert Nordbrock. Der überwie-
gend aus Jungvögeln beste-
hende Tross suchte den Ra-
sen wie gewohnt nach allerlei
Insekten ab. Die Vögel fanden
sehr schnell größten Gefallen
daran, die Tränke nicht nur zum
Löschen ihres Durstes und ei-
nem kurzen Bad zur Gefieder-
pflege zu nutzen, sondern blie-
ben mit dem Hintern im Wasser

sitzen und genossen sichtlich
die angenehme Erfrischung. Es
war jedoch nur ein relativ kur-
zer Spaß, denn es dauerte nur
wenige Minuten, bis die etwa
150 sich rasch ablösenden Ba-
degäste die sich in der Vogel-
tränke befindlichen sechs Li-
ter Wasser entweder getrunken
oder verspritzt hatten. „Dass
die Stare vor zwei Monaten un-
seren großen Sauerkirschbaum
innerhalb von drei Tagen bis auf
die letzte Kirsche leergefres-
sen haben, ist ein Teil meines
Beitrags für die heimische Tier-

welt. Als Gartenbesitzer lässt
sich durch die Anpflanzung von
Obstbäumen und Beerensträu-
chern zumindest ein kleinen Teil
zur Arterhaltung unserer hei-
mischen Insekten und Tierwelt
beitragen“, so Herbert Nord-
brock. Er nimmt damit Bezug
auf den Leserbrief in der ver-
gangenen Ausgabe zum The-
menbereich „Stare und Heidel-
beerplantagen“. FOTO: NORDBROCK

2 Sollten auch Sie in Foto ha-
ben, das Sie uns gerne zukom-
men lassen möchten, mailen Sie
es einfach zusammen mit ein,
zwei erklärenden Sätzen an lo-
kales@hams-online.de.

Beim Heidelbeerfest
Am vergangene Sonntag veran-
staltete Heermanns Blaubeer-
land in Grethem das alljährli-
che Heidelbeerfest mit der Kür
der Deutschen Heidelbeerköni-
gin Lina I. Als Gäste gratulier-

ten der neuen Majestät die Hei-
dekönigin mit Hofdame aus
Schneverdingen, die Altlän-
der Blütenkönigin aus York, die
Deutsche Kartoffelkönigin aus
Rotenburg, die Deutsche Ernte-

königin aus Steinbeck und die
Nienburger Spargelkönigin Ni-
cole (links). Die Moderation und
Vorstellung der Gastköniginnen
lag in den Händen Heinz Gehn-
ke von der Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Königinnen.

FOTO: SCHRIEVER

Schwanger. Was nun?
AWO Nienburg hilft Frauen mit geringem Einkommen

NIENBURG. Schwanger. Was
nun? Im Idealfall ist die Nach-
richt über eine Schwanger-
schaft verbunden mit Freude
und Glückseligkeit. Schon
früh wird damit begonnen,
süße kleine Strampler zu kau-
fen, schicke Umstandsmode
zu erwerben und die Einrich-
tung des Kinderzimmers zu
planen. Bei Beziehern von
niedrigen Einkommen kann
die Freude aber auch getrübt
werden durch die Tatsache,
dass Umstandsbekleidung
und Babyerstausstattung viel
Geld kosten. Finanzielle Nöte
können eine Schwanger-
schaft daher auch belasten.
Um diese Belastung abzufan-
gen, gibt es die „Bundesstif-
tung Mutter und Kind –
Schutz des ungeborenen Le-
bens“.
Frauen mit geringem Ein-

kommen, ALG II-Bezieherin-
nen aber auch beispielsweise
BAföG-Geförderte haben die
Möglichkeit, bei einer
Schwangerenberatungsstelle
ihres Wohnortes einen Antrag
auf die Hilfe für „Familien in
Not“ zu beantragen. Im
Landkreis Nienburg kann
dieser Antrag unter anderem
bei der „Sozialen Beratung
für Schwangere“ der Arbei-
terwohlfahrt Nienburg AWO)
gestellt werden.
Für eine Antragstellung

sollte die Frau auf jeden Fall
ihren Mutterpass, die Ein-
kommensnachweise der letz-
ten drei Monate (aller Haus-
haltsmitglieder) sowie den
Mietvertrag mitbringen. Aus-
ländische Staatsangehörige
müssen zudem auch den
Nachweis des Aufenthaltsti-
tels (Ausweis) bei der An-

tragsstellung vorlegen. Gern
können Interessentinnen un-
ter der Telefonnummer
0 50 21- 6000835 einen Ter-
min vereinbaren oder wäh-
rend der Öffnungszeiten im
AWO-Haus in der Von-Phi-
lipsborn-Straße 2 a vorbei-
schauen.
Doch die „Soziale Beratung

für Schwangere“ ist nicht nur
für Anträge der „Mutter-
Kind-Stiftung“ zuständig. Die
AWO Nienburg bietet Frauen
und Männern ebenso Unter-
stützung bei der Auseinan-
dersetzung und Klärung bei
der durch Schwangerschaft
veränderten persönlichen Le-
benssituation und informiert
umfassend über Arbeits-und
sozialrechtliche Bestimmun-
gen, über finanzielle Hilfen,
aber auch über Verhütung
und Familienplanung. DH
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Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt

Über 1000
kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:

www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant

„Kotelett-Schmiede“

*) Gültig bis 31.08.2017 beim Kauf von Möbeln und Küchen. Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
“Ich muss hier raus”, Gartenmöbel, Geschenkgutscheine sowie Artikel folgender Hersteller: Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Xooon, Joop und Leonardo Living. Keine Kombination mit weiteren Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge.

Je nach Wert Ihres Möbel-Einkaufes erhalten Sie einen Eröffnungs-Bonus gemäß unten
stehender Tabelle, der Ihnen sofort auf den Kauf angerechnet wird.*

SICHERN SIE SICH IHREN BONUS:

Ab 1.000.- Euro

Ab 3.000.- Euro

Ab 5.000.- Euro

Ab 8.000.- Euro

Ab 10.000.- Euro

Ab 12.000.- Euro

120.- Euro geschenkt!

360.- Euro geschenkt!

600.- Euro geschenkt!

1.000.- Euro geschenkt!

1.200.- Euro geschenkt!

1.500.- Euro geschenkt!

Gutschein

15 Euro
BOUTIQUE - HEIMTEX - LEUCHTEN

GÜLTIG BIS 31.08.2017 ab einem Einkauf von 50.- Euro. Aus-
genommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer
Ausstellung gekennzeichnet ist. Keine Kombination mit weite-
ren Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1243

UNSER
HAUSRABATT:

55%
Bis zu

auf Küccchhhhen

33%
Bis zu

auf Möbel

+zusätzlich

6.80

Feuriger Nackenspieß

Guten Appet!!

mit Ratatouille-Salat

Gültig bis
31.08.2017 für

den Mittagstisch
von 12.00-14.30 Uhr

Portion nur

Unser Restaurant-Team empfiehlt:

Ab 10 Uhr!

Unsere Highlights für Kids
Kleinkinderspielecke mit Vier Gewinnt XXL, Springseilen,
Bobbycars, Bausteine, Tunnel, Stelzen u.v.m.

! 8 Meter hohe, mobile Kletterwand Alpin“
! XXL Riesenseifenblasen-Aktion
! Spaß mit Clownin Lilly Locke
! Aqua Power Paddels
! Kinderschminken

and „Alpin
n

Gutsch

ocke

Li
ve

-M
us

ik
ab 11Uhr

von „Redmix“
Alles Kostenlos!

SICHERUNSER +li h

Bratwurst
,

Nacken- o. Putensteak 2,- €

Champignonpfanne
mit Dip 1,50€

Rippchen 2,- €

Pommes 1,- €

Rosmarinkartoffeln
mit Dip 1,50€

Krautsalat 1,- €

Bier 0,2l. 1,50€

Alk.fr. Getränke 0,2l 1,- €

B tw rst 1,- €Heiß vom Grill!

!

!

Eis für
Kids!

Kostenlos!

G ß
fest

am Samstag, 05. August 2017

AGroßesSommer



”Geld war nicht mei-
ne Motivation. Worüber ich
nachdenke ist Glück. Ich fol-
ge meinem Herzen.
Neymar, brasilianischer Fußballer zu sei-
nem Rekordwechsel nach Paris

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Warum machen
wir das noch mit?
Q„Geld war nicht meine
Motivation. Worüber ich
nachdenke ist Glück. Ich
folge meinem Herzen.“ Das
sagt der brasilianische
Fußballer Neymar zu seinem
Rekordwechsel vom FC
Barcelona zu Paris St.
Germain. 222 Millionen
Ablösesumme, 45 Millionen
Euro Bruttojahresgehalt bei
einem Fünf-Jahresvertrag. 26
Millionen stehen laut Neymar
für die Vertragsverlängerung
beim FC Barcelona noch aus,
die die Katalanen zurzeit
jedoch nicht mehr zahlen
wollen – Ende offen.
Wer hier noch davon redet,

dass es nicht mehr um Geld
geht, sondern um Glück,
dem ist nicht mehr zu helfen.
Die Summen werden immer
absurder und sind nicht mehr
zu begreifen. Warum machen
wir Fußballfans das noch
mit? Die englische Zeitung
„The Mirror“ zog einen Ver-
gleich zu den exorbitanten
Summen und titelte: „Die
wirklich irrsinnige Summe,
die Barcelona für den brasili-
anischen Star bekommt, ist
einfach schwer zu begreifen.
Eine Krankenschwester ver-
dient im Durchschnitt 23 350
Pfund pro Jahr. Für den Preis
von einem Neymar könnte
man theoretisch 8522 Kran-
kenschwestern zwölf Monate
lang beschäftigen.“ Der Welt
wäre damit sicher besser ge-
holfen. Ist ein Fußballer die-
ses Geld wert? Der Markt
sagt ja!
Die Zahlen sprechen für

Neymar: Seit er 2013 vom FC
Santos nach Barcelona wech-
selte, erzielte er in 123 Ligas-
pielen 68 Tore und bereitete
52 weitere vor. 40-mal trat er
in der Champions League für
die Katalanen an, erzielte da-
bei 21 Treffer und legte zu-
sätzlich 20 Tore auf. Und das
in einer Offensivreihe, in der
er hinter Lionel Messi und
Luis Suárez regelmäßig nur
der dritterfolgreichste Tor-
schütze war. Allein in diesen
beiden Wettbewerben war
Neymar in den vergangenen
vier Jahren ohne größere
Schwankungen an 161 Toren
beteiligt – in 163 Partien. Ein
Neymar auf dem Feld garan-
tiert also Tore - und die wa-
ren im Fußball noch nie be-
sonders günstig zu haben.
Mit den Krankenschwestern
wäre vielen Menschen je-
doch mehr geholfen.

Ferienpassaktion im Stolzenauer Freibad
18 Ferienpasskinder versuchten
am vorletzten Ferientag bei der
gemeinsamen Ferienpassaktion
der „Nachbarvereine“ VfB Stol-
zenau und Förderverein Freibad
ihr sportliches Geschick zu be-
weisen und das Deutsche Kin-
der- beziehungsweise Jugend-
sportabzeichen des DOSB zu
erlangen.

Bei tollem Wetter konnten
die VfB-Vereinsvorsitzenden
Karsten Hahn und Peter Rokahr
im wunderschönen Freibad in
Stolzenau 18 Kinder im Alter
zwischen 6 und 14 Jahren be-
grüßen und ihnen einen „Lauf-

zettel“ aushändigen. Auf die-
sem waren die Disziplinen vor-
gegeben, die es galt, innerhalb
von vier Stunden in den vom
DOSB vorgegeben Zeiten und
Weiten in den Disziplingruppen
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit
und Koordination zu bestehen.
Da die Veranstaltung im Frei-
bad stattfand, war gewünscht,
dass die Disziplinen Schnellig-
keit (25 Meter) und Ausdau-
er (200 und 400 Meter) im
Schwimmen abgelegt wurden.

Die Zeiten- und Weitenneh-
mer hatten gut zu tun, denn je-
des Kind hatte die Möglichkeit,

mehrfach die Disziplinen durch-
zuführen, um sich so zu ver-
bessern, dass es nicht nur das
Bronzeabzeichen, sondern viel-
leicht Silber oder Gold wur-
de. Zwischendurch wurden die
Kinder mit „Dopingmitteln“ in
Form von Bananen, Melonen,
Pommes und Cola versorgt. Eri-
ka Klijnstra, die beim VfB je-
den ersten und dritten Sonntag
im Monat von 10-12 Uhr in der
Weserkampfbahn das Sportab-
zeichen abnimmt, war für die
Auswertung der Laufzettel zu-
ständig. Schlussendlich konn-
te sie 12 Kinder ermitteln, die –

alle erstmalig – das Deutsche
Sportabzeichen bestanden. Sie
erhielten eine vorläufige Ur-
kunde.

Enttäuscht waren die Veran-
stalter darüber, dass elf ange-
meldete Kinder kurzfristig ab-
gesagt hatten oder gar nicht
erschienen sind. Die organisa-
torischen Vorarbeiten und die
vorhandene Verpflegung wur-
den damit nicht gewürdigt. Ab-
schließend waren sich aber die
teilnehmenden Kinder und die
ehrenamtlichen Organisatoren
einig, dass diese Veranstaltung
viel Spaß gemacht. DH

Das Handball-Turnier
ums „Wählige Rott“ geht

heute weiter
Drei Wochen sind es noch bis
zum Saisonstart der Nach-
wuchshandballer und die HSG
Nienburg präsentiert seit ges-
tern morgen wieder ihr ebenso
beliebtes wie sportlich anspre-
chendes Turnier um „Dat wäh-
lige Rott“, und das bereits zum
elften Mal.

23 Mannschaften haben für
die Turniere der Mädchen und
Jungen in den Altersklassen A
und B gemeldet. Den Auftakt
machten gestern in aller Frühe
die B-Juniorinnen in der BBS-
Halle. Sie spielten ihre erste
Partie bereits um 9 Uhr gegen
die Mädels von der TSG Hat-
ten-Sandkrug. Danach standen
noch zwei weitere Partien ge-

gen die HSG Osnabrück und
gegen TuSG Ritterhude an. Die
A-Juniorinnen der HSG spiel-
ten gestern um die Endspiel-
teilnahme in der Meerbachhal-
le. Die Jungen waren in Liebe-
nau bei den „Aue Days“ aktiv,
nicht im Turniermodus, sie ab-
solvierten „nur“ Testspiele in
der St. Laurentius-Halle.

Am heutigen Sonntag um
9 Uhr wird „Dat wählige Rott“
fortgesetzt“: Die A-Junioren
bleiben wie gestern in Liebenau
zu ihren Freundschaftsspielen,
während die Mädchen um 14.20
Uhr (B-Jugend) und 15 Uhr (A-
Jugend) in der Meerbachhal-
le in den Endspielen ihre neuen
Titelträger ermitteln. DH

Linsburger Crashtage
Motorsport: 31. Auflage des Stock-Car-Rennens des MSC Linsburg geht am heutigen Sonntag ab 8 Uhr weiter

LINSBURG. Bereits am ersten
Tag der 31. Auflage des
Stock-Car-Rennens in Lins-
burg bekamen die Zuschauer
gestern Nachmittag einiges
geboten. Die Organisatoren
hatten sich mächtig ins Zeug
gelegt und die Rennpiste für
die Stock-Car-Fahrer und Au-
tocrosser bestens vorbereitet.
Sintflutartige Regenfälle, die
noch im vergangenen Jahr al-
len Beteiligten am ersten Tag

einen dicken Strich durch die
Rechnung gemacht hatten,
verschonten gestern die Ver-
anstaltung.
Die Stock-Car-Fahrer ver-

sanken mit ihren verbeulten
Rennboliden somit nicht im
Schlamm und legten sich ge-
genseitig gleich mehrfach
auf‘s Dach – das Regelwerk
sieht dafür 30 Punkte vor.
Dennis Scharnhorst, der für
den MSC Linsburg an den

Start geht, ereilte gestern die-
ses Schicksal – ein Mitkon-
kurrent hatte ihn hopsgenom-
men. Der 36-Jährige, der sich
seit 1999 dem Stock-Car ver-
schrieben hat, sah seinen
Umfaller nüchtern. „Das ge-
hört einfach dazu. Ich bin
schon lange dabei. Das war
heute nicht das erste Mal“,
machte Scharnhorst kurz
nach dem Rennen schon wie-
der einen recht entspannten

Eindruck. Seine Fahrt konnte
er zunächst fortsetzen, dann
war aber „keine Zündung
mehr da“.
Bei den Autocrossern lief es

aus Sicht der Kreis Nienbur-
ger Motorsportler im Rahmen
eines Laufs des Westdeut-
schen Autocross Verbandes
(WACV) auf der Langstrecke
nicht wirklich rund. Am bes-
ten schlug sich noch Marius
Friemelt (MSC Linsburg), der

auf Platz 18 landete. Sein Ver-
einskollege Dominik Wege-
ner konnte sich lange im Spit-
zenfeld behaupten, wenige
Minuten vor Schluss gab der
Riemen an der Lichtmaschine
seines Opel Astras den Geist
auf. Robby Mühl (MSV Die-
melsee) sicherte sich den
Sieg. Am heutigen Sonntag
geht es bereits um acht Uhr
mit den ersten Wertungsläu-
fen weiter. ds

Wo geht‘s lang? In den Stock-Car-Rennen geht es regelmäßig drunter und drüber. Die Zuschauer kommen an diesem Wochenende in Linsburg auf ihre Kosten FOTO: SCHMIDT
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Ein Stoß für das Selbstvertrauen
Kugelstoßer Storl will im WM-Finale angreifen / Lückenkämper läuft die 100 Meter unter 11 Sekunden

VON RALF JARKOWSKI

LONDON. Frühaufsteher Da-
vid Storl hat kurzen Prozess
gemacht und sich bei seiner
fünften Weltmeisterschaft
zum vierten Mal in Serie für
das Kugelstoß-Finale qualifi-
ziert. Gleich im ersten Durch-
gang der Qualifikation wuch-
tete der zweimalige Welt-
meister die Kugel in London
21,41 Meter weit. Als Zweit-
bester der Ausscheidung zog
der 27 Jahre alte Leipziger
damit in den heutigen Me-
daillenkampf (21.35 Uhr/ZDF
und Eurosport) ein. Gefordert
waren 20,75 Meter. Nur der

Neuseeländer Tomas Walsh
war mit starken 22,14 Metern
besser als der deutsche Seri-
enmeister.
„Mit so einem Stoß, der so

kontrolliert über 21,41 Meter
geht - das macht natürlich
Spaß. Das gibt natürlich auch
etwas mehr Selbstbewusst-
sein für morgen“, sagte der
Sachse, für den der Wett-
kampftag bereits um 6 Uhr
begonnen hatte. Zum Früh-
stück gönnte sich der 125-Ki-
lo-Mann etwas Obst, ein biss-
chen Joghurt und Müsli - und
ein paar Bratwürstchen.
Man sah dem Schützling

von Trainer Sven Lang an,

dass er mit seiner Frühschicht
mehr als zufrieden war.
Schließlich zählte der Cham-
pion von 2011 und 2013 in
London eher nicht zu den
Medaillenkandidaten. Doch
nach einem holprigen Sai-
sonstart hat er sich gesteigert.
„Ich denke mal, ich bin ganz
gut drauf, das tat ganz gut.
Das war erst mal ein guter
Auftakt“, meinte Storl, der im
Finale seine Saisonbestleis-
tung (21,87 Meter) angreifen
will. Im Londoner Stadion
hatte der Sachse vor fünf Jah-
ren Olympia-Silber erkämpft.
„Wir haben gut trainiert

und uns schon gut vorberei-

tet“, versicherte Storl - und
meinte damit auch seinen
neuen Mentalcoach Matthias
Große, mit dem er seit dem
Frühjahr zusammenarbeitet.
Zusätzlich ist Gina Lü-

ckenkemper ist erstmals in
ihrer Karriere über 100 Meter
unter der magischen 11-Se-
kunden-Marke geblieben.
Als Vorlauferste rannte die
20-Jährige am Samstag in
10,95 Sekunden ins Ziel. „Das
ist großartig. Ich bin absolut
sprachlos nach dem Rennen
gewesen“, sagte die EM-Drit-
te über 200 Meter. „Es war
mein Traum unter elf Sekun-
den bei diesen Weltmeister-

schaften zu laufen.“
Sie ist erst die siebte deut-

sche Sprinterin, die unter 11
Sekunden über die 100-Me-
ter-Distanz blieb. Zuletzt war
dies 1991 Katrin Krabbe mit
10,91 Sekunden gelungen.
Lückenkemper, die heute
noch das Halbfinale und
möglicherweise Finale vor
sich hat, war bereits bei den
deutschen Meisterschaften
am 8. Juli in Erfurt mit 11,01
dicht an einer Zehn-Sekun-
den-Zeit dran gewesen. Den
deutschen Rekord hält seit
dem 8. Juni 1983 weiterhin
Marlies Göhr in 10,81 Sekun-
den.

Hochzufrieden zeigte sich David Storl nach der gestrigen Qualifikation und peilt im heutigen Finale Edelmetall an. FOTO: DPA

Aufatmen in Braunschweig
Erster Saisonsieg mit 2:0 gegen Heidenheim

BRAUNSCHWEIG. Eintracht
Braunschweig hat den ersten
Sieg in der neuen Saison der
2. Fußball-Bundesliga gefei-
ert. Die Mannschaft von Trai-
ner Torsten Lieberknecht be-
zwang am gestrigen Samstag
den 1. FC Heidenheim mit 2:0
(1:0) und hat nach zwei Spiel-
tagen vier Punkte auf dem
Konto. „Wir haben sehr gut
verteidigt, wenig zugelassen
und die Nadelstiche vorne
gesetzt“, erklärte Kapitän
Ken Reichel nach dem um-
kämpften Match.
Vor 18550 Zuschauern fand

die Partie rund 25 Minuten
größtenteils zwischen den
beiden Strafräumen statt. Viel
Kampf, viele Zweikämpfe,
aber keine Torchancen auf
beiden Seiten. Die erste Gele-
genheit hatten die Gastgeber
nach einem Freistoß von Hen-
drick Zuck, dessen Versuch
aus knapp 25 Metern am Au-
ßennetz landete.
Die nächste Chance nutzte

die Eintracht drei Minuten
später. Reichel setzte sich auf
der linken Seiten durch und
wollte nach innen flanken.
Allerdings fälschte Heiden-
heims Mathias Wittek den
Ball, unhaltbar für Torhüter
Kevin Müller, zur Braun-
schweiger Führung ab.

Nach dem Seitenwechsel
prüfte Heidenheims Marc
Schnatterer Torhüter Jasmin
Fejzic. Doch der Schlussmann
lenkte den Ball zur Ecke (59.).
Auf der Gegenseite ging ein
Kopfball von Neuzugang Ste-
ve Breitkreuz knapp am Hei-
denheimer Tor vorbei (68.).
Die Gäste drängten auf den

Ausgleich, dann schlug die
Mannschaft von Coach Lie-
berknecht eiskalt zu. Einen

Pass von Salim Khelifi vollen-
dete Mirko Boland mit einem
Schuss ins lange Eck (80.).
„Es gibt wenig zu bemängeln
heute“, sagte Trainer Lieber-
knecht.
Wegen Fehlverhaltens der

eigenen Fans in der vergan-
genen Saison musste die Ein-
tracht einen Stehplatz-Block
sperren und damit auf unge-
fähr 2000 Anhänger verzich-
ten.

Neymar-Debüt verschoben
Fehlende Unterlagen beim Pariser Rekordtransfer

PARIS. Auf das spektakuläre
Debüt von Neymar mussten
die Fans bei Paris Saint-Ger-
main zwar warten, trotzdem
feierten die Anhänger ihren
neuen Superstar euphorisch.
Zehntausende Fans jubelten
dem brasilianischen Fußball-
Nationalspieler bei dessen öf-
fentlicher Präsentation ges-
tern im Pariser Prinzenpark
zu. „Ich bin sehr glücklich,
hier zu sein“, sagte Neymar,
der von den Fans lange mit
Sprechchören gefeiert wurde.
Das Debüt des 222-Millionen-
Neuzugangs musste jedoch
verschoben werden, weil die
nötigen Unterlagen nicht bis
Mitternacht beim französi-
schen Ligaverband einge-
gangen waren.
Beim anschließenden ers-

ten Ligaspiel von PSG gegen
Aufsteiger SC Amiens war
Neymar daher nur Zuschau-
er. Einmal mehr erwies sich
die spanische Liga nach dem
Rekord-Transfer als Spielver-
derber. Bis zur Deadline zur
Erteilung der Spielberechti-
gung für das Spiel waren die
Unterlagen nicht in Frank-
reich eingetroffen. „Der Spie-
ler kann gegen Amiens nicht
auflaufen“, hieß es von der
französischen Liga.
Dennoch strömten Zehn-

tausende Fans für die erste
Ligapartie des Clubs der
deutschen Nationalspieler
Julian Draxler und Kevin
Trapp ins Stadion und jubel-
ten Neymar zu. Unter dem
Applaus der Zuschauer und
begleitet von Feuerwerks-
Fontänen betrat der 25-Jähri-
ge den Rasen, wo ihn Präsi-
dent Nasser al-Chelaifi per-
sönlich per Handschlag be-
grüßte. „Paris ist magisch“,
rief Neymar den jubelnden

Fans zu. Er wolle bei seinem
neuen Club „hart arbeiten
und Titel gewinnen“, ver-
sprach er.
Die spanische La Liga hatte

bereits im Vorfeld versucht,
den Transfer Neymars vom
FC Barcelona zu PSG zu ver-
hindern. So war die Beglei-
chung der festgeschriebenen
Ablösesumme in Höhe von
222 Millionen Euro von den
Spaniern wegen des Versto-
ßes gegen das Financial Fair-
play nicht angenommen wor-
den. Daraufhin wurde das
Geld direkt an den Club ge-
zahlt.
Ligaverbandschef Javier

Tebas will sich damit aber
noch nicht abfinden. Eine Be-
schwerde wegen Finanzdo-
pings durch den französi-
schen Club sei fertig und
gehe an die UEFA, die Euro-
päische Union und die
Schweizer Gerichte, hieß es.
Die Euphorie um Neymar

war in Frankreich dennoch
groß. „Bereit für die Show“,
hatte die Sportzeitung
„L‘Equipe“ in Vorfreude auf
das erste Neymar-Spektakel
am Samstag getitelt. Sein Li-
ga-Debüt könnte der Offen-
sivstar nun am 13. August im
Spiel bei EA Guingamp ge-
ben.

Braunschweigs Gustav Valsvik (rechts) setzt sich gegen Heiden-
heims Robert Glatzel durch. FOTO: DPA

IN KÜRZE

FUSSBALL
96-Testspiel
abgebrochen

BURNLEY. Das Testspiel zwi-
schen dem englischen Pre-
mier-League-Club FC Burn-
ley und dem Fußball-Bun-
desligisten Hannover 96 ist
am gestrigen Samstag vor-
zeitig abgebrochen worden.
„Auf Anweisung der Polizei“
wurde das Vorbereitungs-
spiel im englischen Burnley
nach der Halbzeit nicht wie-
der fortgesetzt, teilten die
Hannoveraner auf dem Kurz-
nachrichtendienst Twitter
mit. Informationen über die
Gründe des Abbruchs wollte
Hannover 96 erst im Laufe
des Samstagabends veröf-
fentlichen. Nach den ersten
45 Minuten führte Burnley
mit 1:0 gegen die Mann-
schaft von Andre Breiten-
reiter.

FUSSBALL
Paderborn übernimmt
Spitze in Liga Drei
LEIPZIG. Zweitliga-Abstei-
ger Karlsruher SC ist am 4.
Spieltag der 3. Fußball-Li-
ga der erste Sieg gelungen.
Gestern bezwangen die Ba-
dener den bislang unge-
schlagenen SV Wehen Wies-
baden mit 2:1 (0:1). Neuer
Tabellenführer ist der frühere
Bundesligist SC Paderborn.
Der Absteiger hielt sich mit
einem 5:0 über SG Son-
nenhof Großaspach schad-
los und übernahm dank der
besseren Tordifferenz im
Vergleich zu Fortuna Köln
die Spitzenposition. Köln
kam trotz 2:0-Führung bei
SpVgg Unterhaching nur zu
einem 2:2. In Karlsruhe war
Wiesbaden nach 44 Minuten
durch Alf Mintzel in Führung
gegangen. Anton Fink (56.)
und Kai Bülow (83.) dreh-
ten die gutklassige Drittliga-
Partie. Paderborn brauchte
beim 5:0-Kantersieg kaum
Gegenwehr brechen. Massih
Wassey (25.), Ben Zolinsky
(37./43.), Sven Michel (51.)
und Dennis Srbeny (64.) tra-
fen für den Spitzenreiter.

Stolz wie Oskar: Neymar bei
seiner Vorstellung für Paris
Saint-Germain. FOTO: DPA
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„Unfassbarer Titel“
Kira Walkenhorst und Laura Ludwig siegen bei der Beachvolleyball-WM in Wien

VON JENS MENDE

WIEN . Als bei der Siegereh-
rung die deutsche National-
hymne für die neuen Welt-
meisterinnen im Beachvolley-
ball gespielt wurde, dachte
Laura Ludwig auch an die
vielen schwierigen Monate
zuvor. „Das ist ein unfassba-
rer WM-Titel“, erklärte die
Hamburgerin mit einigen
Tränen in den Augen: „Ich
werde die zehn Tage hier in
Wien wie das Rio-Gold nie
vergessen.“ Ihre Partnerin
Kira Walkenhorst war auch
überwältigt: „Auf jeden Fall
war es überraschender als der
Olympiasieg. Die Hoffnung
war da, aber wirklich daran
geglaubt haben wir erst spä-
ter.“
Trotz aller Widrigkeiten

sind Ludwig/Walkenhorst
nun endgültig die Königin-
nen ihrer Sportart. Ein Jahr
nach dem glanzvollen Olym-
pia-Triumph an der Copaca-
bana setzten sie sich auch die
WM-Krone auf und haben
damit alles gewonnen, was es
in ihrer Sportart zu gewinnen
gibt. Noch vor der Siegereh-
rung in Wien reckten sie auf
einem roten Teppich den gol-
denenWM-Pokal in die strah-
lende Sonne. „Das war extra
für die Fernsehkameras“, be-
richtete Walkenhorst.
Ludwig/Walkenhorst setz-

ten sich in einem hochklassi-
gen und spannenden WM-
Endspiel gegen die US-Ame-
rikanerinnen April Ross und
Lauren Fendrick mit 2:1
(19:21, 21:13, 15:9) durch.
„World Champion - yeah“,
brüllte Ludwig nach dem Tri-
umph und tanzte auf dem
Centercourt: „Unglaublich.“
Und Walkenhorst jubelte: „Es
war viel mentale Arbeit, dafür
haben wir uns belohnt.“
Vor 10 000 Zuschauern im

prall gefüllten Wiener WM-
Stadion auf der Donauinsel
mussten die 27 Jahre alte
Walkenhorst und ihre vier
Jahre ältere Partnerin Ludwig

harten Widerstand brechen
und holten das zweite WM-
Gold für den deutschen Vol-
leyball im Sand, gleichzeitig
die sechste WM-Medaille für
Schwarz-Rot-Gold in der
Beach-Geschichte.
„Das ist nach dieser schwie-

rigen Vorbereitung alles an-
dere als selbstverständlich“,
erklärte die in Essen gebore-
ne Walkenhorst. Nach einer
Schulteroperation bei ihrer

Partnerin musste die Blocke-
rin fast vier Monate allein
trainieren. Und als Energie-
bündel Ludwig wieder in
Schuss kam, erwischte es
Walkenhorst mit einer Ent-
zündung in der Schulter. Ge-
meinsame Turniere mit voller
Belastung gab es für das Duo
vor der WM praktisch nicht.
„Wir sind auf jeden Fall mit
Zweifeln hier angereist. Ich
wusste nicht, ob meine Schul-

ter durchhält.“
Nie aufzugeben aber ist in-

zwischen die wohl größte
Stärke des Duos. „Da haben
wir die letzen fünf Jahre sehr
hart daran gearbeitet“, be-
tonte die 1,84 Meter große
Walkenhorst. „Erst hier in
Wien habe ich zum ersten
Mal wieder richtig hart ge-
schlagen.“ Ross/Fendrick be-
kamen die zurückgekehrten
Stärken der Olympiasiegerin-

nen zu spüren. Nach den vie-
len Verletzungen und Er-
krankungen hat das deutsche
Beachvolleyball-Team Num-
mer eins auf den Punkt wie-
der seine Topform. Im End-
spiel wurden die Weltmeiste-
rinnen allerdings von den
US-Girls hart gefordert. „Wir
haben uns auf die Elemente
fokussiert, die wir uns Spiel
für Spiel erarbeitet haben“,
sagte Walkenhorst.

Kohlschreiber triumphiert
Augsburger Tennis-Profi feiert Turniersieg in Kitzbühel

VON MIRIAM SCHMIDT

KITZBÜHEL. Philipp Kohl-
schreiber hat zum zweiten
Mal das ATP-Tennisturnier in
Kitzbühel gewonnen und den
achten Einzel-Titel seiner
Karriere gefeiert. Der 33 Jah-
re alte Augsburger setzte sich
am gestrigen Samstag im Fi-
nale in 1:22 Stunden mit 6:3,
6:4 gegen den Portugiesen
Joao Sousa durch. Für Kohl-
schreiber war es nach 2015
der zweite Erfolg bei dem
Sandplatzturnier in Tirol,
2012 hatte er das Endspiel bei
dem mit gut 540 000 Euro do-
tierten ATP-Turnier verloren.
Nach dem Triumph in sei-

ner Wahlheimat zeigte sich
die Nummer 47 der Welt
überglücklich und sprach von
einem „Märchen“. „Am An-
fang dieser Woche habe ich
nicht daran geglaubt, ich bin
angeschlagen in das Turnier
gestartet“, berichtete Kohl-
schreiber auf ORF Sport +.
Den neuerlichen Erfolg in
Kitzbühel stellte er über je-
nen von 2015. „Der hat mich
damals zwar auch gefreut,
aber momentan ist der heuti-
ge Titelgewinn vielleicht et-
was schöner“, meinte Kohl-
schreiber, der eine Siegprä-
mie von 85 945 Euro in Emp-

fang nehmen darf.
Der deutsche Tennis-Profi

feierte damit den achten Ein-
zeltitel seiner Karriere. Zu-
letzt hatte er in 2016 in Mün-
chen triumphiert, wo er ins-
gesamt schon dreimal den Ti-
tel holte. Vergangene Woche

hatte Kohlschreiber beim Tur-
nier in Hamburg noch im
Halbfinale gegen Florian
Mayer wegen einer Blessur
aufgeben müssen. Für ihn
war es die zweite Finalteil-
nahme der ATP-Saison nach
Marrakesch im April. In Ma-

rokko hatte er gegen den Kro-
aten Borna Coric verloren.
Zudem hat Alexander

Zverev beim Hartplatzturnier
in Washington das Halbfinale
erreicht. Der Weltranglisten-
Achte besiegte am Freitag
(Ortszeit) problemlos den
Russen Daniel Medwedew
nach 58 Minuten mit 6:2, 6:4
und zeigte sich in sehr guter
Verfassung. Im Halbfinale
trifft Zverev auf den an Num-
mer zwei gesetzten Japaner
Kei Nishikori, der sich gegen
den US-Amerikaner Tommy
Paul mit 3:6, 7:6 (10:8), 6:4
durchsetzte.
Bei den Damen zogen Julia

Görges und Andrea Petkovic
ins Halbfinale ein, womit es
nun zum deutschen Duell
kommt. Görges siegte nach
1:33 Stunden 6:3, 6:4 gegen
die Rumänin Monica Nicules-
cu. Die 29-Jährige Petkovic
gewann gegen die Kanadie-
rin Bianca Andreescu 6:7
(3:7), 6:1, 6:2. Im zweiten
Halbfinale trifft die Russin Je-
katerina Makarowa auf die
Französin Oceane Dodin.Ma-
karowa profitierte beim Stand
von 2:6, 6:3, 1:0 von einer
Aufgabe der an Nummer eins
gesetzten Simona Halep. Do-
din schaltete Sabine Lisicki
mit 5:7, 6:4, 7:6 (7:4) aus.

In Jubelpose: Philipp Kohlschreiber präsentiert nach seinem Final-
erfolg die Trophäe in Kitzbühel . FOTO: DPA

Euphorie soll
Niederlande tragen

VON ULLI BRÜNGER

ENSCHEDE. Ein neuer Euro-
pameister im Frauenfußball
wird heute in Enschede in je-
dem Fall gekürt. Neben dem
bereits im Viertelfinale ge-
scheiterten deutschen Team,
das insgesamt achtmal und
zuletzt sechsmal hintereinan-
der den Titel gewann, konn-
ten sich bisher nur Schweden
bei der Premiere 1984 und
Norwegen (1987, 1993) die
EM-Krone aufsetzen.
Beide Teams stehen zum

ersten Mal im EM-Finale. Dä-
nemark erreichte bei zwölf
Teilnahmen sechsmal das
Halbfinale (1984, 1991, 1993,
2001, 2013, 2017). 1991 und
1993 schlossen die Skandina-
vierinnen das Turnier als Drit-
te ab. Danach wurde das
Spiel um Platz drei abge-
schafft. Die Elftal qualifizierte
sich 2009 erstmals für die EM-
Endrunde und schaffte es
beim Debüt gleich bis ins
Halbfinale. Dort unterlag
Oranje den Engländerinnen
mit 1:2 nach Verlängerung.
Zum Halbfinale azwischen

Gastgeber Niederlande und
England (3:0) kamen 27 093
Zuschauer ins Stadion in En-
schede. Natürlich ist das End-
spiel in der Arena des FC

Twente gegen Dänemark
wieder ausverkauft. Die
Oranje-Fans werden ihr Team
nach vorne peitschen.
Zuletzt trafen sich beide

Teams im zweiten Gruppen-
spiel vor 17 Tagen. Die Hol-
länderinnen setzten sich in
Rotterdam mit 1:0 durch. Das
entscheidende Tor gelang
Sherida Spitse in der 20. Mi-
nute per Elfmeter. Bei Euro-
pameisterschaften gab es bis-
her acht Duelle zwischen den
Niederlanden und Däne-
mark. Viermal gewannen die
Däninnen, dreimal die Hol-
länderinnen (ein Remis).
Auch die Gesamt-Länder-
spielbilanz spricht für die Dä-
ninnen. Von 21 Spielen ge-
wannen sie elf, sechsmal
siegte die Niederlande, vier
Partien endeten Remis.

IN KÜRZE

FUSSBALL
Verhaegh wechselt
zum VfL Wolfsburg
WOLFSBURG/AUGSBURG.
Fußball-Profi Paul Ver-
haegh verlässt den FC Augs-
burg und wechselt zum Bun-
desliga-Rivalen VfL Wolfs-
burg. Der 33 Jahre alte Ka-
pitän verständigte sich mit
den Augsburgern auf eine
Auflösung seines noch bis
zum Juni 2018 laufenden
Vertrages, wie der Klub am
gestrigen Samstag mitteil-
te. „Nach sieben tollen Jah-
ren fühlt es sich noch ko-
misch an, dass ich nicht
mehr das FCA-Trikot tragen
werde“, sagte der nieder-
ländische Rechtsverteidiger
zu seinem Abschied. „Aber
ich habe mich ganz bewusst
zu diesem Schritt entschlos-
sen, weil ich zum Ende mei-
ner Karriere noch einmal et-
was Neues machen möch-
te.“ Verhaegh war 2010 von
Vitesse Arnheim nach Augs-
burg gewechselt und be-
stritt für den Klub insgesamt
224 Pflichtspiele in der Bun-
desliga.

LEICHTATHLETIK
Carolin Schäfer
auf Medaillenkurs
LONDON. Die Weltrang-
listenzweite Carolin Schä-
fer liegt bei der Leichtath-
letik-WM in London im Sie-
benkampf auf Medaillenkurs.
Nach den ersten beiden Dis-
ziplinen rangiert die 25-jäh-
rige von der LG Eintracht
Frankfurt mit 2165 Punk-
ten auf dem dritten Platz.
In Führung liegt die Belgi-
erin Nafissatou Thiam mit
2215 Punkten vor Yorge-
lis Rodriguez aus Kuba, die
2207 Zähler sammelte. Die
deutsche Olympia-Fünfte
war in 13,09 Sekunden über
100 Meter Hürden die dritt-
schnellste Zeit gelaufen und
hatte mit 1,86 Metern eine
persönliche Bestleistung
im Hochsprung aufgestellt.
Mit 1950 Punkte liegt Clau-
dia Salman-Rath auf dem 16.
Rang.

Laura Ludwig und Kira Walkenhorst (von links) liebkosen den WM-Pokal. FOTO: DPA

Sari van Venendal FOTO: DPA

Die Harke, Nienburger Zeitung 15SportSonntag, 6. August 2017 · Nr. 32



Endspurt in Holte-Langeln
Endspurt für die Anmeldungen
zum Spiel ohne Grenzen am 12.
August in Holte-Langeln. Das
achtköpfige Organisationsteam
des Schützenvereins optimiert
die insgesamt acht Spiele, bei
denen Teams im direkten Wett-
kampf gegeneinander antre-
ten werden. Eines der Spiele
wie z.B. Inselpost, Schwamm-
kopf und Klamottenkette vom

letzten Mal ist auch nach sechs
Jahren wieder dabei. Geschick-
lichkeit, Koordination, Teamfä-
higkeit, Schnelligkeit und Spaß
sowie keine Angst vor Was-
ser sind dabei gute Vorausset-
zungen. Teamkleidung ist kein
Muss, hat aber einen Wiederer-
kennungswert. Bei Essen und
Trinken lässt es sich am Rande
des Spielfels aushalten, um die

Teams anzufeuern. Der Start-
schuss fällt um 15 Uhr auf dem
Spielfeld beim Dorfgemein-
schaftshaus Holte. Die Sieger-
ehrung ist gegen 19 Uhr. Aktu-
ell sind knapp über die Hälfte
der 20 Startplätze vergeben. Es
besteht noch die Möglichkeit,
Mannschaften (fünf bis acht
Personen ab acht Jahren) an-
zumelden unter 01522-7302119
(WhatsApp, SMS). Das Start-
geld pro Mannschaft beträgt 10
Euro. SCHÜTZENVEREIN HOLTE-LANGELN
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Der Grenzbote

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Pizzeria Mundfein

! Rewe

! Rossmann

! Spielmannszug Lichtenhorst

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Das Pubertier - Der Film: 18 Uhr
Der wunderbare Garten der Bella
Brown: 11 Uhr
Dunkirk: 17.45, 20 Uhr
Emoji - Der Film: 11, 14, 16 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3
(3D): 16 Uhr
Monsieur Pierre geht online: 11
Uhr
Ostwind 3 - Aufbruch nach Ora:
15, 17.30 Uhr
Planet der Affen 3: Survival: 20
Uhr
Valerian - Die Stadt der tausend
Planeten: 13.30, 20.15 Uhr
Rogue One: A StarWars Story: 17

Das Pubertier - Der Film: 16.30
Uhr
Dunkirk: 18.15, 20.30 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3:
14.30 Uhr
Ostwind 3 - Aufbruch nach Ora:
15, 17.30 Uhr
Planet der Affen 3: Survival:
17.15, 20 Uhr
Valerian - Die Stadt der tausend
Planeten: 15, 20 Uhr
Zum Verwechseln ähnlich: 11 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Marklohe/Mehlbergen
lädt am Mittwoch, 23. August, ab
13.30 Uhr zu einer Halbtagesfahrt
in das Schaumburger Land ein. Im
Cafe „Pferdestall“ ist das Kaffee-
trinken vorbereitet. Dort erwartet
eine „Schaumburger Trachtenfrau“
die Gäste.Während einer Muse-
umsführung im Obergeschoss
erfahren die Reisenden Näheres
über den Schaumburger Bergbau.
Um Anmeldungen wird gebeten
unter Telefon (0 50 21) 1 65 95
oder (0 50 21) 91 00 08. Auch

Nichtmitglieder sind vielmals
willkommen.

Das DRK Rohrsen lädt am
kommenden Mittwoch, 9. August,
ab 16.30 Uhr zu einem Grillfest mit
geselligem Beisammensein in die
Alte Schule ein. Ein Fahrdienst ist
eingerichtet. Anmeldungen nimmt
Vera Dreppenstedt unter 0 50 24/
10 45 entgegen. Gäste sind wie
immer willkommen.

Der Vorstand des SoVD

Landesbergen lädt Mitglieder und
Gäste am 18. August um 16 Uhr
zum traditionellen Grillfest in
„Bröskings Scheune“ im Scheu-
nenviertel in Estorf ein. Rolf
Bodermann, Geschäftsführer des
Heimatvereins Estorf, begrüßt die
Teilnehmer und gibt Erläuterungen
zum Scheunenviertel. Anmeldun-
gen bis zum 11. August sind
zwingend erforderlich bei Gabriele
Heinze, Telefon 0 50 25/12 46,
oder Ingelore Sudmeier, Telefon
0 57 61/ 8 31 42 94.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Kingsley Asafu-Adjei,
Eystrup, Mühlenstraße 45, Telefon
(0 42 54) 29 52
Südkreis: Dr. Reinhard Tiemann,
Rehburg, Hopfenweg 6, Telefon
(0 50 37) 21 21

Apotheken
Nienburg: Eichen-Apotheke, Ver-
dener Landstraße 134, Telefon
(0 50 21) 1 88 31
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Rehburg-Loc-
cum: Vivas Apotheke Stolze-
nau, Allee 12, Telefonnummer
(0 57 61) 9 01 98 66
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apotheke,
Martfeld, Alte Bremer Straße 1, Te-
lefon (0 42 55) 2 77

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 Uhr bis 21 Uhr, Diens-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Samstag 8
bis 21 Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr/
Saunalandschaft: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag und
Samstag 10 bis 23 Uhr, Sonntag
10 bis 19 Uhr, Montag: Damensau-
na, Relaxbecken ab 9 Uhr;Debling-
hausen: Montag bis Freitag 13 bis
21 Uhr, Samstag/Sonntag 11 bis 19
Uhr; Eystrup: Montag bis Freitag
14 bis 18 Uhr, Samstag/Sonntag
10 bis 18 Uhr; Großenvörde: Mon-
tag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 10 bis 20 Uhr; Hol-
torf: vorübergehend geschlossen,
technischer Defekt; Hoya: Mon-
tag bis Freitags 8 bis 20 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 9 bis 20 Uhr; Lan-
desbergen: Montag bis Freitag 8
bis 20 Uhr, Samstag/Sonntag 10
bis 20 Uhr; Marklohe: Montag bis

Freitag 9 bis 10 und 16 bis 19 Uhr,
Samstag/Sonntag 9 bis 12 und 14
bis 19 Uhr; Münchehagen: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 21 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 8 bis 21 Uhr; Pen-
ningsehl: Montag bis Sonntag 14
bis 19.30 Uhr; Rodewald: Montag
bis Freitag 14 bis 19 Uhr, Samstag/
Sonntag 12 bis 19 Uhr; Steimbke:
Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,
Samstag/Sonntag 12 bis 19 Uhr;
Steyerberg: Montag bis Freitag
10 bis 20 Uhr, Samstag /Sonntag
10 bis 19 Uhr; Siedenburg: Mon-
tag bis Samstag 12.30 bis 20 Uhr,
Sonntag 10 bis 20 Uhr; Stolze-
nau: Montag bis Freitag 6.30 bis
20 Uhr Samstag/Sonntag: 10 Uhr
bis 19 Uhr; Uchte:Montag bis Frei-
tag 6 bis 20 Uhr, Samstag/Sonntag
9 bis 20 Uhr; Wietzen: Montag bis
Freitag 6 bis 11 und 16 bis 19 Uhr,
Samstag/Sonntag 9 bis 12 und 14
bis 19 Uhr
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Klein, tiefblau 
und beerenstark

Im Sommer ist Heidelbeerenzeit

Sommerzeit ist Beerenzeit
und zu den wertvollsten run-
den Früchtchen zählen die
Heidelbeeren. Sie sehen nicht
nur verführerisch aus und
schmecken in Pfannkuchen,
Quark, Smoothie, Muffins
und Co.; sie stecken auch
voller wertvoller Inhaltsstoffe.
Manche Heidelbeerfreunde
sprechen sogar vom blauen
Wunder, wenn es um die
inneren Werte der blauen
Beeren geht. Niedersachsen
ist übrigens Heidelbeerland
Nummer 1 in Deutschland.
Es gibt sie wild und klein oder
groß und kultiviert. Die Kul-
turheidelbeeren besitzen im
Unterschied zu ihren wilden
Schwestern unter ihrer di-
cken Schale ein weißes
Fruchtfleisch. Die Waldhei-
delbeeren hingegen sind
ganz tiefblau durchgefärbt.
Beide Formen enthalten so
viel vom blauen Farbstoff, Heidelbeeren oder auch Blaubeeren haben gerade Saison. FOTO: FOTOLIA/KOBEZA

Eystruper Bruchweg 1
27324 Eystrup

Telefon (0 42 54) 1500
Mobil (0172) 4183943

Es ist wieder so weit!
Heidelbeeren
frisch u. handgepflückt
Täglich an unseren
Verkaufsständen:
Gandesbergen

an der B 215

Hoya am „Pizza Blitz“

Hönisch am Hagebaumarkt

Dauelsen
gegenüber Score-Tankstelle

und ab Hof

Ackerland
für solvente Käufer dringend
gesucht:
• S
V

• Verkauf nach Höchstgebot!

Wir arbeiten neutral
und unabhängig.
Rufen Sie uns an!

Sehr erfolgreiche Verkäufe
in den letzten Monaten.

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

Aroniasaft
mit Beeren aus eigenem Anbau
Direktsaft " 100% Fruchtgehalt "
ohne Zuckerzusatz

Heidelbeeren

in vielen

Variationen

und zum

Selbstpflücken

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 05022 -8171 · www.fruechtehof-schindler.de

Jetzt noch schnell Vitamine für den Winter pflücken
Heidelbeeren

nicht nur zum
selber pflücken:pflücken:pflücken:pflücken:pflücken:

LemkeLemke –– dirdirektekt anan derderder B6B6B6B6
Kalksandsteinwerk

Schlamann
und ab Hof

dass ihr Genuss nicht verbor-
gen bleibt, denn Zunge und
Zähne färben sich blau. Die
hauptsächlich auf den Märk-
ten angebotenen Kulturhei-
delbeeren stammen nicht,
wie oft vermutet, von in Euro-
pa heimischen Waldheidel-
beeren ab, sondern sind ein
Zuchtergebnis mit nordame-
rikanischen Vorfahren.

Saison bis September
Die heimische Heidelbeersai-
son beginnt mit der Hochsom-
merzeit und geht bis Septem-
ber. In dieser Zeit können die
blauen Früchtchen auch beim
Heidelbeerbauern selbst ge-
pflückt oder gekauft werden.
Die enthaltenen sekundären
Pflanzenstoffe, die der Beere
ihre tiefblaue Farbe geben,
sogenannte Anthocyane, be-
sitzen antioxidative und ent-
zündungshemmende Eigen-
schaften. Zudem sollen sie

das Immunsystem stärken
und vor Ablagerungen in den
Blutgefäßen schützen.
Darüber hinaus sind Heidel-
beeren reich an Provitamin A,
dem ß-Carotin sowie den Vit-
aminen C und E. Auch ihre
Mineralstoffgehalte können
sich sehen lassen, besonders
Eisen, Calcium und Kalium.
Heidelbeeren sind wie alle
Beeren besonders druckemp-
findlich. Sie sollten nach der
Ernte oder dem Kauf vorsich-
tig transportiert und rasch
verbraucht werden. Im Kühl-
schrank bleiben sie locker auf
einem Tablett ausgebreitet
etwa zwei Tage frisch. Tiefge-
froren halten sie gut drei
Monate. Vor dem Verzehr
oder der Verwendung von
Heidelbeeren in der Küche
empfiehlt es sich, die Früchte
zu baden: kurz im stehenden

Wasser schwimmend wa-
schen, schnell wieder heraus-
nehmen und auf einem
Papiertuch der Küchenrolle
abtropfen lassen. lwk

Tomaten, im südlichen deut-
schen Sprachraum auch als
Paradeiser bekannt, gehören
zu den Nachtschattenge-
wächsen. Es besteht eine
enge Verwandtschaft mit Kar-
toffeln, Paprika, der Eier-
frucht (Aubergine), aber auch
mit geheimnisvollen Pflanzen
wie der Alraune. Die Frucht
der einjährigen Pflanze ist
eigentlich eine Beere. Der
Name leitet sich von einer Be-
zeichnung aus der Azteken-
sprache Nahua ab.
Tatsächlich stammt die Pflan-
ze aus Mittel- und Südameri-
ka. In Deutschland findet man
Tomaten erst ab dem 16. Jahr-
hundert. Erst um 1900 war die
Tomate im deutschen Sprach-

raum bekannter und wurde
überwiegend im Süden in
Soßen und Suppen sowie in
Salaten verwendet.
Weltweit sind über 3100 ge-
meldete Sorten bekannt. Im
Durchschnitt verzehrt jeder
Mensch in Deutschland 22
Kilo Tomaten pro Jahr, die
Hälfte davon als frische To-
maten. Zwar ist der Hauptbe-
standteil von Tomaten Was-
ser, sie enthalten aber auch
Vitamine, Mineralien und an-
dere wertvolle Bestandteile.
Das Carotinoid Lycopin gibt
den meisten Tomatensorten
die rote Farbe. Es wirkt anti-
oxidativ und steht in dem Ruf,
die Immunabwehr zu stärken.

lps/Cb Sortenreiches Vitalgemüse: Tomaten FOTO: BUSCHE

Tomaten
Kraft durch Röte?

Senioren kreativ
begleiten

Kostenlose Weiterbildung für Ehrenamtliche

LANDKREIS. Am 15. Novem-
ber beginnt jeweils von 18 bis
20.15 Uhr an der VHS Nien-
burg eine Weiterbildung für
ehrenamtlich in der Senioren-
arbeit Tätige. Die Fortbil-
dung ist gebührenfrei und
wird von der Bollmann-Stif-
tung gefördert. Eine Informa-
tionsveranstaltung hierzu
bietet die VHS am 13. Sep-
tember um 16 Uhr an. UmAn-
meldungen für die Informati-
onsveranstaltung und die
Fortbildung wird gebeten.
Themen der Weiterbildung

sind unter anderem angelei-
tetes Malen, Textiles Gestal-
ten und Werken, Kreative
Biografiearbeit, Kunstver-
mittlung für Menschen mit
Demenz, gemeinsam Singen
und Spielen.
Ehrenamtliche und Freiwil-

lige in der Seniorenarbeit Tä-
tige können in dieser Weiter-
bildung die eigene Praxis als
„Kreative Begleitung“ vertie-
fen. Kreative Techniken und

Beschäftigungsmöglichkei-
ten für alte und unterstüt-
zungsbedürftige Menschen
werden von qualifizierten Do-
zent/innen vermittelt.
Der zunehmenden Einsam-

keit und Isolierung von allein
stehenden und pflegebedürf-
tigen Menschen soll entge-
gengewirkt werden. Selbst-
bestimmung und Selbststän-
digkeit sowie die Talente und
Neigungen der Senioren sol-
len gefördert werden. Kreati-
ve Arbeit mit Senioren stärkt
die Lebensfreude, das Selbst-
wertgefühl wird verbessert,
Hemmungen werden abge-
baut und Erinnerungen kön-
nen aktiviert werden. Kon-
zentrationsfähigkeit und Ko-
ordination werden geschult.

2Weitere Informationen zur
Fortbildung erteilt Kerstin
Schwalgun, Fachbereichsleite-
rin für Gesundheitsbildung, Kul-
turelle Bildung und Psycholo-
gie, Telefon 0 50 21/9 67-6 18.

Immer mehr
unsichere Jobs

IG Bau kritisiert Schieflage am Arbeitsmarkt
im Landkreis Nienburg

NIENBURG. Immer mehr unsi-
chere Jobs: Rund 20 100Men-
schen im Kreis Nienburg ar-
beiten in Teilzeit, Leiharbeit
oder haben einen Minijob als
alleiniges Einkommen. Damit
ist der Anteil der sogenann-
ten atypischen Beschäftigung
an allen Arbeitsverhältnissen
im vergangenen Jahr auf ei-
nen Rekordwert von 44 Pro-
zent gestiegen. Das kritisiert
die IG Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU). Die Gewerkschaft
beruft sich hierbei auf eine
aktuelle Studie der Hans-
Böckler-Stiftung, die die Ent-
wicklung am Arbeitsmarkt im
Kreis Nienburg seit dem Jahr
2003 untersucht hat. Damals
lag die Quote atypischer Jobs
noch bei 34 Prozent.
IG BAU-Bezirkschefin Ste-

phanie Wlodarski spricht von
einem „Alarmsignal an die
Politik“: „Es kann nicht sein,
dass wir einerseits einen wirt-
schaftlichen Aufschwung er-
leben, aber andererseits so
viele Menschen in prekären
Verhältnissen arbeiten“, sagt
Wlodarski. Hier sei grund-
sätzlich etwas in Schieflage
geraten. Der unbefristete

Vollzeit-Job müsse dringend
wieder zum Normalfall wer-
den, fordert die IG BAU Nie-
dersachsen-Mitte.
Nach Angaben der Böck-

ler-Stiftung hat im Landkreis
Nienburg besonders die Teil-
zeit-Beschäftigung drastisch
zugenommen: Arbeiteten
2003 noch etwa 5 900 Er-
werbstätige in Teilzeit, waren
es 2016 bereits rund 10 600 –
ein Anstieg von 80 Prozent.
„Gerade für Frauen ist es
nach einer Familienpause
enorm schwer, wieder voll in
den Beruf einzusteigen. Ge-
gen die Teilzeit-Falle brau-
chen wir endlich ein verbrief-
tes Rückkehrrecht in Voll-
zeit“, ist Stephanie Wlodarski
überzeugt. Ein entsprechen-
der Gesetzentwurf der gro-
ßen Koalition war in diesem
Frühjahr nach Angaben Wlo-
darskis am Widerstand der
Union gescheitert.
Auch bei Minijobs gibt es

der Studie zufolge keine Ent-
warnung: Rund 8 400 Men-
schen im Kreis Nienburg wa-
ren 2016 ausschließlich ge-
ringfügig beschäftigt (2003:
7 100). In der Gebäudereini-
gung machten Minijobs mitt-
lerweile die Hälfte aller Ar-
beitsplätze aus, berichtet die
Gewerkschafterin. Auch hier
seien es insbesondere Frau-
en, die nach einem Jobverlust
oder einer Trennung oft
schnell in Hartz IV abrutsch-
ten.
Mit Blick auf die Bundes-

tagswahl fordert die IG BAU
Niedersachsen-Mitte von den
Parteien klare Konzepte „ge-
gen die Unwucht am Arbeits-
markt“. Dazu müsse die Ab-
schaffung der Befristungen
ohne sachlichen Grund ge-
nauso gehören wie die Einbe-
ziehung von Minijobs in die
Sozialversicherung. „Dabei
sind auch die Arbeitgeber in
der Pflicht. Statt aufs Billig-
Prinzip sollten Chefs auf Kon-
tinuität setzen“, betont Wlo-
darski. Wer heute vollwertige
Stellen schaffe, brauche sich
morgen nicht um fehlende
Fachkräfte sorgen. DH

Auf dem heimischen Arbeits-
markt ist einiges in Schieflage
geraten: Stephanie Wlodarski,
Bezirksvorsitzende der IG BAU
Niedersachsen-Mitte. FOTO: IG BAU
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Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst.

Kleinanzeigen
bieten Ihnen die Möglichkeit,
mehr als 70 000 Leser in Ihrer Re-
gion zu erreichen. Haben Sie es
schon mal versucht?

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Kleinanzeigen, in Ihrer Heimatzei-
tung fallen auf. Das sehen Sie ja
selbst auf www.DieHarke.de.

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Die Wochenanzeige
ist eine interessante Variante der
Privaten Kleinanzeige. Wir schal-
ten Ihre Anzeige 7x pro Woche
zum überraschend günstigen
Preis. Sehen Sie selbst: www.Die-
Harke.de

Private Kleinanzeigen werden be-
achtet. Das sehen Sie ja selbst!
Probieren Sie es doch einfach
einmal aus.

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: Klicken Sie einfach
mal auf www.DieHarke.de und
schon können Sie günstig inserie-
ren.

Mit der Wochenanzeige, erreichen
Sie unsere Leser an 7 aufeinander
folgenden Tagen in Ihrer Heimat-
zeitung Die Harke und sonntags
in der HamS – www.DieHarke.de

Priv. Kleinanzeigen
können Sie ganz einfach im Inter-
net aufgeben: www.DieHarke.de

Die private
7-Tage-Kombi

Die Harke + HamS
Verkaufenmit Ihrer
Heimatzeitung ist günstiger,
als Sie vielleicht denken.
Vergleichen Sie dochmal.

➤ Ihre private Kleinanzeige erscheint an
7 Tagen in unserer Tageszeitung
DIE HARKE und in unsererWochenzeitung
HAMS – Die Harke am Sonntag.
Tag für Tag haben Sie so bis zu 70000
Leserkontakte.

➤ Der Anzeigenpreis wirdmit dem ersten
Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig
Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne
Mehrkosten problemlos jederzeit beenden.

➤ Natürlich geht es auch per Fax.
Dann senden Sie uns bitte den in dieser
Anzeige abgedruckten Auftrag:

Fax (0 5021) 9 66-1 13

➤ Erteilen Sie uns jetzt Ihren Auftrag –
das geht ganz einfach: Rund um die Uhr
erreichen Sie uns im Internet unter

www.DieHarke.de     www.DieHarke.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

✃

JA, ICH GEBE EINE WOCHENANZEIGE AUF,
DIE AB ERSCHEINEN SOLL:

1 Zeile
(6,42 €)

2 Zeilen
(12,84 €)

3 Zeilen
(19,26€)

4 Zeilen
(25,68€)

5 Zeilen
(32,10€)

6 Zeilen
(38,52€)

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |

| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
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Kreditinstitut

Name

Vorname

Straße

Wohnort

Unterschrift

Schreiben Sie in jedes Kästchen nur einen Buchstaben,
ebenso nur ein Satzzeichen. Nach jedem Wort lassen Sie
bitte ein Feld frei. Rechts neben den Zeilen können Sie
ablesen, wieviele Zeilen Sie belegt haben.

Senden Sie den Coupon an:
DIE HARKE ·Media-Service-Center
Postfach 13 60 · 31563Nienburg
oder faxen Sie an (0 5021) 9 66-1 13

IBAN _____________________________________________

Datum __________________

Die private
7-Tage-Kombi
Die private
7-Tage-Kombi

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen SieBuchen SieBuchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!25 % sparen!25 % sparen!
Buchen Sie

25 % sparen!

online.online.online.

Erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen!
❏ Erste Zeile in doppelter Schriftgröße zzgl. nur 6,42 €

❏ Anzeigemit Bild zzgl. nur 10,– €

Bitte bezahlen Sie diese Anzeige bar in einer unserer Geschäftsstellen oder erteilen Sie uns eine Einzugsermächtigung. Der Anzeigen-
preis wird mit dem ersten Erscheinen fällig. Hat Ihre Anzeige vorzeitig Erfolg, können Sie Ihren Auftrag ohne Mehrkosten problemlos
jederzeit beenden.

ANZEIGENSPEZIAL

Was einst in
„Handorfs Küche“ begann

Der Spielmannszug Lichtenhorst feiert 50-jähriges Bestehen
LICHTENHORST. Was vor gut
50 Jahren mit einigen Musik-
begeisterten begann, hat
auch heute noch Bestand –
der Spielmannszug Lichten-
horst. Mitte 1967 kam der Ge-
danke auf, in Lichtenhorst
einen eigenen Spielmanns-
zug zu gründen. Unter Füh-
rung des damaligen Lehrers
Fredo Bertram waren es
knapp 20 Lichtenhorster, die
diesen mutigen Schritt ge-
meinsam gegangen sind.
Gestartet wurde mit Unter-
stützung des Spielmannszu-
ges aus Steimbke bei Familie
Handorf in der Küche, bevor
in den 1970er Jahren durch
den Neubau des Schützen-
hauses in Lichtenhorst ein
eigener Übungsraum zur Ver-
fügung stand, der bis heute
der Mittelpunkt der Übungs-
abende ist.
Der Spielmannszug hat sich
gerade in den vergangenen
beiden Jahrzehnten auch den
Zeichen der Zeit stellen müs-
sen, um auch noch heute als
attraktives Freizeitangebot
bestehen zu können. Heute
besteht der Verein noch aus
24 aktiven Mitgliedern und

sorgt für die musikalische Be-
gleitung bei Schützenfesten
und sonstigen Veranstaltun-
gen in der näheren Umge-
bung. Einmal im Jahr steht
die Teilnahme am größten
Schützenausmarsch der Welt
in Hannover als einer der
Höhepunkte im Mittelpunkt.
Musikalisch wird ein sehr
breiter Bereich abgedeckt,
der von der traditionellen
Marschmusik bis zu moder-
nen Popsongs reicht. Das Re-
pertoire wird kontinuierlich
erweitert, teilt der Spiel-
mannszug mit.
Im August wird das 50-jähri-
ge Bestehen mit einem Fest-
wochenende gefeiert.
Am Sonnabend, 12. August,
wird es einen Kommersabend
mit anschließendem Essen
geben, danach steht die
Top-40-Band „Countdown“
live auf der Bühne.
Am Sonntag, 13. August, wird
ab 10 Uhr mit einem Zelt-
gottesdienst begonnen, an-
schließend folgt ein Früh-
schoppen unter musikalischer
Begleitung der Feuerwehr-
kapelle Dudensen.

DH

Der Spielmannszug
Lichtenhorst feiert
dieser Tage
das 50-jährige Bestehen.
FOTO: SPIELMANNSZUG LICHTENHORST

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Wir gratulieren zum 50. und
Prost auf die nächsten 50 Jahre!

Hannoversche Straße 154 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 924790 · nienburg@scheibendoktor.de

Reparatur & Austausch powered by Carlofon
Scheiben-Doktor.de

Wir gratulieren zum Jubiläum!
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Verloren

Immobilien

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Immobilien

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
Private Kleinanzeigen aufgeben?

www.DieHarke.de

Löwe 23.7. - 23.8.
Nicht zu voreilig urteilen.
Überdenken Sie alles noch
einmal in Ruhe, bevor Sie
irgendwelche Türen für im-
mer hinter sich zuschlagen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ihnen geht es gut, wenn Sie
die Dinge erfolgreich zum
Laufen gebracht haben.

Jetzt haben Sie sich endlich
für einen Weg entschieden.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie verstehen es wirklich,
mit Ihrer lockeren Art für
gute Stimmung zu sorgen.
So ausgelassen würden Sie
am liebsten jeden Tag sein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Eine gute Phase beginnt.
Ein idealer Zeitpunkt, um
Neues Erfolg versprechend
zu beginnen. Es liegt an Ih-
nen, die Weichen zu stellen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie können unbekümmert
loslegen. Nur die in der er-
sten Sternzeichenhälfte-
Geborenen kommen etwas

schwerer in Gang als ge-
wohnt.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Vorausgesetzt, Sie nehmen
rechtzeitig mit den zustän-
digen Leuten Kontakt auf,
dürfte ein geplantes Projekt
ein voller Erfolg werden.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Eine recht günstige Zeit für
Finanz- und auch Reiseplä-
ne. Bei einer echten Chan-
ce zugreifen. In der Liebe
jedoch nichts überstürzen.

Fische 20.2. - 20.3.
Jemand, von dem Sie es
nicht erwartet haben, bie-
tet Ihnen seine Hilfe an. Gut
gemacht! Ihre Vorschläge

stoßen bei anderen auf Ge-
hör.

Widder 21.3. - 20.4.
Sie ernten anerkennende
Worte für geleistete Arbeit.
Gönnen Sie sich und Ihren
Lieben auch etwas Ent-
spannung. Das wird allen
guttun.

Stier 21.4. - 20.5.
Eine alte Sache sollten Sie
begraben und endlich ganz
vergessen. Schauen Sie nur
noch nach vorn. Man hört
jetzt gerne auf Ihren Rat.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Sie sollten sich jetzt eher
passiv als aktiv verhalten,
lieber nachgeben, als auf
einem nur scheinbar richti-
gen Standpunkt beharren.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie vermissen teilweise den
Spaß an der Arbeit und
müssen sich dennoch da-
mit zufriedengeben. Mor-
gen sieht es wieder viel
besser aus.

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

Laanderleben Angebote vom
7. bis 12. August 2017

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 9.8.2017

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Minutensteak
1 kg € 7,50

Gulasch ½+½
1 kg € 6,99

Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,75
Geflügelsalat 100 g € –,79

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Hilfe! Fahrradklau in
Kleinenheerse!
Zeitpunkt 28.-30.07.17. Neuwer-
tiges Pegasus-Rad, 8Gang, grau.
Packtasche rechts, Spiegel links.
% (01 76) 63 11 29 83

D A N K S A G U N G

Jetzt bleibt uns nichts von Dir
als die Erinnerung an

Deine Augen
Dein Lächeln
Deine Hände

In den Herzen der Menschen
die dich lieben

Maximilian Klinner
* 08.06.1989 † 30.04.2017

Danke für die herzliche Anteilnahme, die
Aufmerksamkeiten, Hilfen und die vielen
tröstenden Worte, die Mut machen und
uns sehr bewegen.

Auch zeigen sie uns welchen schmerzli-
chenVerlust nicht nur wir erlitten haben

Andrea, Rolf und Angehörige

Rehburg im Juli 2017

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

AktuelleWohnungsangebote auf:
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

Hier bin
ich zuhause!

Hochwertige 2-Zimmerwohnung
Erstbezug nach Umbau
barrierefrei – EG – 81,49 m²
EBK, Tages-WC, HWR, Terrasse
TG-Stellplatz & Außenstellplatz
ab 01.10.2017
750,– € zzgl. 145,– € NK
ingehuskamp@t-online.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Windmühlenstr. 21-22 • 31535 NNNeustaddddt
Telefon (0 550 32) 54 34

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Für Altbau, Neubau und Fertighäuser.
Urlaubszeit: Top Preise auf den
Selbstbausatz inkl. Zubehör.
Beratung nur vor Ort. (05767-960030

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

SucheHaus in Nienburg o. Umge-
bung zum Kauf. % (0 15 22)
1 04 89 36

Halle in Wietzen, ca. 300 m², zu
vermieten % (0 50 22) 2 70

Nbg.: WG-Zimmer frei
ab 1.10.17, in 4-Zi.-Whg. (70 qm),
Kü. Bad, Balkon, 1Mitbewohner,
nur an Polizeistudenten, 350.-*
warm, inkl. Internet u. Wasch-
maschine. % (01 62) 7 74 78 53

WG-Zimmer zum 1.9.17, Nähe
Krankenhaus/NI, 230,-* all in-
klusive. % (01 72) 7 07 07 94

Uchte: EG-Whg., zentr. Lage,
2 ZKB, zu sofort frei, % (01 52)
55 79 95 44

Steyerberg, Ortsmitte 54m², Bal-
kon, MK, ab 01.11. oder früher
% (0 57 64) 32 60 00

Nbg.OT, 2 ZKB,gemütl. DG-Whg.
ab sofort frei % (0 50 21) 6 68 91

Nienburg/Nähe Bahnhof: 83 m²,
2½Zi. auf 2Etagen,Balkon, 2Bä-
der, frei ab 1.8.17, 460,- * KM +
65,- * NK + 3 MM MK,
% (01 73) 6 64 66 09

NI/Erichshg.: Top, kl. 2 ZKB, gr.
Dachterrasse, PKW-Stellpl., zum
1.11.2017, % (01 73) 4 50 07 80

Ni-Holtorf, 2ZKB im1.OG,57qm,
EBK, Abstellraum, PKW-Stell-
platz, 300,00 * KM+NK+MK, frei
zum 01.10. % (0 50 21) 92 64 05

Wietzen, 2 ZKB Balkon, 65m²,
300,00 * KM + MK, ab sof. frei
% (01 73) 4 65 33 18

Möbl. App. in Steyerberg, 43 m²,
ruh. Lage, Küchenzeile, Bad,
Terrasse, eig. Eingang, ab
1.10.17 frei, % (0 57 64) 23 23

Marklohe: DHH, 3 ZKB, 78 m²,
EBK, renov., Garage, Abstellr.,
Keller, Garten, ab 1.11.2017 zu
verm. % (0 50 25) 66 34

Marklohe
kl. Fachwerkhaus, 90 qm, Bj. 06,
3 ZKB, Garten, Carport, hochw.
Ausst., 695 Euro + NK % (01 71)
6 75 53 65

Eystrup, 3 ZKB, 70 m², Carport,
400,-* + NK + MK, % (0 50 24)
16 71

Nbg./vorderes Leintor: 3 ZKB,
1.OG,EBK,Blk., 370,-*KM+NK
+MS, Grg. 30,- *, zum 1.11.2017,
% (01 70) 4 38 13 28

Rehburg: 3 Zi.-Whg., ca. 75 m²,
DG, EBK, Grg., 350,- * KM +NK,
zum 1.11. zu vermieten,
% (01 71) 3 46 30 66

Loccum: 3 ZKB, EG, Balkon,
ca. 66 m², 370,- * KM + NK,
% (01 51) 10 72 28 42

Uchte, DG-Wohnung 3 ZKB, Bal-
kon, 345,12 *kalt +NBKu.Kauti-
on, ideal auch für Familien mit
Kindern % (0 42 73) 93 20 -0

Nienburg: 4 ZKB, ab sofort frei,
% (01 62) 8 58 94 11

Leese 4 ZKB, 100 mÿ,
2011 saniert Garten/Terrasse
Gä-WCab01.09KM550 * BKVZ
100 * % (0 15 77) 3 38 58 34

Husum, 4 Zi.-Whg. im Erd-
geschoss,108m²,BadmitDusche
+ Wanne, vollständig neu reno-
viert, Laminat, Kellerraum, Ter-
rasse, Carport, KM545,- * +NK+
MK % (0 57 61) 90 05 85

Nienburg,
Mindener Landstraße
4 ZKB (OG) mit Balkon,
PKW-Einstellplatz
77,8 m² – frei ab 01.10.2017
KM 398,00 € zzgl. NK + Kaution
EnEv in Bearbeitung
Tel. 05023/98070
oder 0171-3128410

Steyerberg, Grafenweg: 5 ZKB,
EBK, Blk., 130m², frei ab 1.10.17,
KM 715,- * + 350,-* NK (warm)
+3 MMS. % (01 71) 4 82 00 39

Uchte - Lohhof, 3 ZKB schöner
Bungalow mit Garten, EG, 85m²,
HWR, gr. Terrasse, Keller, Gara-
ge % (01 60) 90 61 27 39

EFH Alpheide, 155 m², WZ, 4 Zi.,
EBK, Bad, GWC, Galerie, Erst-
bezugn.Renov.,Garten,Garage,
900,- *, % (0 15 23) 1 83 42 61

Uchte, suche f.Azubikl.Wohg. 1-2
Zim. Rm.Uchte,
Raumausstattung Tubbesing
% (0 57 63) 22 70

Raum Rehburg-Loccum, 2 ZKB,
ca. 60 qm, Balkon % (01 70)
9 72 34 63

20% auf ALLES!
Ab sofort bis

Sa., 12. August 2017
In allen Abteilungen

wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,
Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

Mauritius, Seychellen & Madagaskar mit AIDAaura
14 Tage ab/bisMauritius
30. Dezember 2017
An- und Abreisepaket ab 1.440€ p.P.*** p.P. ab€ 1799**

Kanaren &Madeira 3 mit AIDAprima
7 Tage ab/bis Gran Canaria
Dezember 2017 bis Januar 2018
inkl. Flug p.P. ab€899*
Portugal, Spanien & Kanaren mit AIDAvita
14 Tage ab/bis Gran Canaria
Dezember 2017 bis Februar 2018 (außer Januar 2018)
inkl. Flug p.P. ab€ 1199*

***AAAIIIDDDAAAVVVAAARRRIIIOOOPPPreiiis proPPPerson bbbeiii 222er-BBBelllegung (((IIInnenkkkabbbiiine))), iiinkkklll. AAAn- undddAAAbbbreiiisepakkkettt, llliiimiiitttiiiertttesKKKontttiiingenttt
** AIDAVARIOPreis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertesKontingent.
*** LimitiertesKontingent

Es gelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „September 2017 bisOktober 2018“.
AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Do., 3.8.17
bis Do., 10.8.17



Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

DIE HARKE Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.

+
+
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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Verkäufe Verschiedenes

Ankäufe

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses Informations-
material wenden Sie sich bitte an Gaby Groeneveld.
WWF Deutschland | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und Umweltschutz zu gründen.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

EINKAUFS-Gutschein

Für Boutique & Heimtextilien!
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 60,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1239

15.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Extra-Sparen bis zum 12.08.2017
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 250,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1209

30.-Euro

SERVICE-Gutschein

Kostenloser
Transporter

Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von
500.- Euro. Kostenlose Nutzung bis maximal 120
Minuten. Verfügbarkeit vorbehhh

g
alten. Vorherige

Terminabsprache erforderlich. Es gelten die all-
gemeinen Bedingungen des Mietvertrages. Art.
Nr. 0998 1211

Für Ihre neuen Möbel!

GARTEN-Gutschein

Für Gartenmöbel & Zubehör!
Gültig bis 12.08.2017 beim Kauf von Gartenmö-
beln und Zubehör. Auch beim Kauf von reduzierter
Ware. Betrag wird sofort abgezogen. Gilt nur für
Neuaufträge.

10%

Bisher gggeforderter Preis
- Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.
* Bisher ggeforderter Preis

Bis zu50%!!
SAISONFINALE

5 !
Gartenmöbel
& Zubehör

auf

etzt die letzten Schnäppchen sichern!

B

S
Je

SOMMER
Heiße Schnäppchen für Sie!

· Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017 · Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017·

Schlussverkauf

Gartenliege,
mehrfach verstellbar, Länge ca.
193 cm. Art. Nr. 0137 0038

Nur solange
der Vorrat

reicht!

PREIS-
TIPP

Lounge Balkon-Set,
Gestell aus Stahl, Geflecht: Braids,
in Farbe Schwarz, 4-teilig.
Art. Nr. 0521 0209

Hochlehner-Aufla
in versch. Größen und
Dessins. Polsterung c
5 cm, ca. 118x48 cm.
Art. Nr. 0215 0224 - 02

SPAR-PREIS
199.-499.- *

AKTIONS-PREIS79.95
189.-*

AKTIONS-PREIS
99.95

169.-*

Positionssessel,
Rücken verstellbar, Polyrattan doppelt halbrund, Farbe
light grey, Gestell aus Stahl, BxHxT ca. 60x111x68 cm.
Art. Nr. 0521 0195Angebot des Monats

ge
d
ca.

226

AKTIONS-PREIS7.99
9.95*

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Prof. Kaffeebereiter f. 100 Tassen,
% (0 50 21) 91 29 17

2 Sandstein-Grenzsteine E-Motor
7,5 KW m.Wagen u. Flachrie-
menscheibe, auf Eisenräder,
32cm Ø, 2 Flachriemen, 1
Da.Fahrrad Top-Zust. v. 1980,
Dezimalwaage, Bauernschrän-
ke, Möbel 50er Ja., bei The-
dinghsn. % (01 62) 1 88 32 00

Tel. 04257/130021
www.beyer-daemmtechnik.de

Einblasdämmung

Flohmarkt, Haushalts-
auflösung nach Umzug
am 05.08.2017, 10:00 - 17:00,
Mühlenteich 14 in 31608Marklo-
he.

2 Kinderschreibtische Kiefer mas-
siv, höhenverstellbar, je 25,00 *

VB % (0 50 22) 12 00 AB

12-teiliges Ess- und Kaffee-
geschirr, „Summerday“ von Vil-
leroy & Boch, 80,-* u. div. Deko-
artikel u. Bilder, % (0 50 24) 2 80

Holzbohlen,verschiedeneSorten,
z. B. Eiche, Kiefer, Lärche,Maha-
goni % (0 57 65) 6 58 99 82

Kaufe alte Soldatennachlässe: z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer,Marine usw., auch
Fotoalben, Urkunden, Doku-
mente, Orden, Uniformen, alles
vom Militär, % (01 73) 2 50 83 36

10 Quadratrohre 140/140/6,
L=5m, feuerverzinkt (FVZ) mit
Fussplatte undLeitplanken 4,3m
zu verkaufen % (01 70)
8 01 55 11

Kaminholz, Eiche oder Buche
33cm, 55,00 * SM % (01 74)
3 13 62 05

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Gesprächskreis/Selbsthilfe: Wer
möchte sich an einem Erfah-
rungsaustausch über Motoneu-
ronenerkrankung beteiligen?
Betroffeneu. Partnermelden sich
bitte bei mir unter: % (0 15 23)
4 22 71 48

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge-
staltung v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de

Kinderbetreuung gesucht
WelchesMädchen aus der Ober-
stufe hat Lust, sich Taschengeld
zu verdienen?
1-2x die Woche nachmittags
0175-2300253

Gartenarbeiten
Suchen rüstigen Rentner, der
Freude an derNatur und Lust auf
Gartenarbeit hat.
0175-2300253

Suche Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

KAUFE gebr., defekte Gefriertru-
hen/-schränke, Kühlkombis,
Waschmasch., Herde, LCD-TV,
Rasenm., Motorsägen, alles an
Werkzeugen, hole kostenlos ab,
zahle bar, % (01 76) 77 17 49 30

Suche Kipper/Kramer Traktor/-
Heuraufe
Suche kleinen gut erhaltenen

Zweiseitenkipper, Kramer Trak-
tor, Heuraufe und Schlegelmul-
cher. % 0 17 39 95 36 69

Trampolin, Schaukel u. Rutsche
gesucht % (01 74) 3 61 37 32
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Stellengesuche

Kontakte

Automarkt

Automarkt-Verkäufe

Seat

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Brauchen Sie einen
Handwerker

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 5021) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal
reingeschaut?

>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet

Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.

Lassen Sie sich überraschen und schauen Sie mal rein.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige

bei freudigen und traurigen Ereignissen. Kennen Sie schon unsere

Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele Großveranstal-

tungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von Klassik und

Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline05021-966-104

Der informative Wegweiser

für künftige Auszubildende

mit zahlreichen Tipps und

Präsentation von

Ausbildungsbetrieben

direkt aus der Region.

Der informative Wegweiser

für künftige Auszubildende

mit zahlreichen Tipps und

Ausbildungsbetrieben

direkt aus der Region.

Das Azubify-Magazin
für den Unterricht.

Gratis für
Ihre Klasse.

Für einen
gelungenen
Start in die

Zukunft!

Ab 3.9.2017
erhältlich!

®
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direkt aus der Region.direkt aus der Region.
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Jetzt kostenlos anfordern!

vertrieb@dieharke.de

www.azubify.de

Wie kann ich meine
Schüler unterstützen?

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Seremet Dienstleistungen ist
ein Dienstleistungsunterneh
men aus Nienburg, Ortsteil Lan
gendamm. „Da bisher fast aus
schließlich innerhalb von Lan
gendamm gearbeitet wurde, ist
unser Unternehmen noch nicht
sehr bekannt“, betont Inhaber
Hamdi Seremet. Sein Unter
nehmen wächst stetig, hat das
Leistungsfeld stark erweitert
und möchte sich nun gerne
präsentieren. Seremet bedankt
sich bei seinen bisherigen Kun
den und freut sich über deren
Weiterempfehlungen.
Die angebotenen Dienstleis
tungen teilen sich hauptsäch
lich in zwei Aufgabenfelder:
„Alles rund ums Haus“ und
Umzüge, Haushaltsauflösun
gen, Entrümplungen und Trans
porte.
Hamdi Seremet erklärt ausführ
lich sein Sortiment an Dienst
leistungen: „Übliche Hausmeis
tertätigkeiten wie Kontrolle
der Ordnung und Sicherheit,
Sperrmüllbereitstellung und
entsorgung, dazu Wohnungs
umbauten und Renovierungen,
Trockenbau sowie Abrissar
beiten gehören zu unseren täg
lichen Aufgaben. Reinigungs
arbeiten in Treppenhäusern,

Arztpraxen, Büro und Sozial
räumen sowie privaten Haus
halten, Fenster und Rahmen
reinigung und Bauschlussreini
gung sind weitere Fachgebiete.
Im Bereich Gartenpflege bie
ten wir das volle Programm an:
Vom Rasenmähen und lüften
bis hin zu Heckenschnitt und
im Herbst Laub harken bzw.
pusten. Darüber hinaus bieten
wir für Supermärkte sowie für
große Unternehmen ein Rund
umsorglosPaket im Bereich
Parkplatzservice an.“
Im Mai 2017 ist Seremet Seni
or mit seiner über 20jährigen
Erfahrung im Bereich Umzüge,
Haushaltsauflösungen und Mö
beltransporte in den Familien
betrieb eingestiegen und wird
seine Erfahrungen an die Kun
den weitergeben. Auch hier
sind die Möglichkeiten zahl
reich:
Private Umzüge, Firmenumzü
ge, Haushaltsauflösungen und
Entrümpelungen, Transporte
und Eilbotendienst.
Darüber hinaus ist das Unter
nehmen im Besitz einer Erlaub
nis zur Arbeitnehmerüberlas
sung und könnte sein Personal
für kurze oder längere Zeit an
andere Firmen verleihen.

Die neue Großtagespflegestelle
„Kleines Apfelhaus“ in Lemke
hat sich mit einem Tag der of
fenen Tür vorgestellt und die
frisch renovierten Räumlich
keiten der Betreuungseinrich
tung für Kinder im Krippenalter
präsentiert. Dabei entwickelte
sich für die interessierten Fami
lien und Nachbarn ein gelun
genes kleines Fest.
Bei schönem Wetter beein
druckte das weitläufige Au
ßengelände. Die Kinder hat
ten Freude beim Entdecken
der Spielangebote: Es konnte
gebastelt, im Sandkasten ge
buddelt und im Bällebad ab

getaucht werden. Es standen
zudem eine Bobbycarstrecke,
Wurf und Wasserspiele sowie
ein Kaffee und Kuchenbuffet
zur Verfügung.
Mareike Krüger, die Tagesmut
ter vom „Kleinen Apfelhaus“,
und Daniela Krone vom Land
kreis Nienburg, der Mieter der
Großtagespflegestelle ist, hat
ten den Nachmittag offiziell er
öffnet. Für eine kleine Überra
schung sorgte Jürgen Korff: Zu
sammen mit seinem Enkel Pepe
übergab er im Namen der Ver
mieter einen Scheck. Das Geld
soll den Mädchen und Jungen
zugutekommen. Foto: Wesoly

Seremet Dienstleistungen
aus Langendamm stellt sich vor

Scheck vom Vermieter

Zahnlabor sucht

Mitarbeiter/in
für Arbeitsvorbereitung und
Reparaturen.

Bewerbung unter:
Carsten Lange Das Zahnlabor
Großenheider Straße 37
32425 Minden, Tel. (0571) 41297
info@das-zahnlabor-lange.de

SuchePutzfee für 1-Fam.Haus, Rm
Wietzen, 4 Std./Woche % (01 62)
7 15 44 60

SOS reelle Hilfe für kleinen Gar-
ten gesucht (Rasen, Unkraut, Bü-
sche)
in Nbg. % (0 50 21) 1 60 78

Wir suchen dringend
flexible

Verkäuferin
in unserer Landfleischerei,

in Teil oder Vollzeit

Landfleischerei Gattermann
31547 Rehburg Loccum
Telefon (05037) 3504

Reinigungskräfte inRehburg-Loc-
cum gesucht. AZ Mo-Fr 13.00-
16.00 Uhr. Bewerb ab 8.00 Uhr
% (0 51 31) 45 77 -0

Physiotherapie
Althoff

Physiotherapeut/in gesucht!
Engagiert arbeiten in unserem qualifizierten Team.

Voll- oder Teilzeit mit attraktiven Gehaltsmöglichkeiten.

Ansprechpartnerin: Frau Werfelmann,
Tel. 0 5021/924220,

Mail: praxis-im-meerbachbogen@freenet.de

Schülerjob frei
in der Küche

Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Stolzenau und Umgebung, suche
Putzstelle als Minijob % (01 57)
53 58 30 45

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

VWLupo, 1.4 TuningBJ 99, Klima,
elek.Fenster, CD-Radio, 8-fach
bereift (+Winter) 104Tkm, Gara-
genfahrzeug, Preis 999,00 * VB
% (01 77) 1 89 50 64

Ibiza, Bj. 6/2003, 87 Tkm, Alufel-
gen, Wi.-Rf., 4-türig, aus 1. Hd.,
unfallfrei, TÜV/AU 8/2018,
3700,-* VB, % (01 70) 5 40 22 28

PKW-Anhänger zul.Ges.gewicht
700kg, 1,20m x 1,50m, Preis VB
% (0 57 02) 8 51 61 98

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Suche Motor für IHC 423
% (01 63) 1 47 59 21

Su. Trecker bis 75 PS, auch ohne
TÜV, Kipper bis 8 to, Anhänger,
auch def. oder rep.-bed.,
% (01 60) 91 35 30 04

Suche gutes Stroh gerne auch von
2016 % (0 57 63) 26 12

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
31535 Neustadt

Telefon (05032) 9667910
www.holiday-heinz-linse.de

4 Britischkurzhaarkätzchen und
2 ausgewachsene Katzen zu ver-
kaufen. % (01 73) 8 01 90 21

Ponykutsche/Gig, zu verkaufen.
% (01 76) 54 37 63 92

Berner Sennenhund Welpen mit
Papieren % (0 57 61) 15 19

2 kl. schwarze Kater in liebevolle
Hände abzg. % (0 42 51) 21 14

reinrass. Schäferhundwelpen 8
Wo., geimpft u. tierärztl. unter-
sucht, zu verk. % (0 55 74)
9 97 82 90

Malereibetrieb Michael Niemiec
aus Wietzen hat noch Termine
frei. Mobil: 0162/4978865,
Tel./Fax: 05022/209 3006, Mail:
m.niemiec@gmx.de
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Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

www.Chr-Hansen.com

Chr. Hansen ist als Partner und Anbieter
von Produktlösungen für die Milch-,
Fleisch-, Getränke-, Süßwaren- und
Weinindustrie sowie als Spezialist im
Bereich der Tierernährung bekannt.

Unsere Vision ist die Verbesserung der
Qualität von Lebensmitteln und der
Gesundheit für Menschen auf der
ganzen Welt – und das mit dem Einsatz
von natürlichen Hilfsstoffen und
Prozessen.

Wir sind einer der weltweiten Top-
lieferanten von Hilfsstoffen für die
Lebensmittelindustrie mit Tochtergesell-
schaften, Anwendungs- und Technolo-
giezentren mit über 3.000 Mitarbeitern
auf der ganzen Welt.

In Deutschland ist Chr. Hansen an den
Standorten Nienburg (ca. 130 Mitarbei-
ter) und Pohlheim (ca. 85 Mitarbeiter)
vertreten.

Respekt, Partnerschaft und Offenheit
sind Werte, die wir unter Kollegen
schätzen und die den Umgang mit
unseren Kunden bestimmen.

Für unseren Standort in (31582) Nienburg/Weser
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Betriebsschlosser/
Industriemechaniker (w/m)
der für die Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
der Maschinen und technischen Anlagen zuständig ist.

... für folgende Aufgaben:
• Durchführung aller anfallenden Reparatur und Wartungsarbeiten
• Selbständige Fehlersuche und Behebung bei Störungen im mecha

nischen Bereich
• WIGSchweißen, Edelstahl Rohrleitungsbau und Reparaturen (mit

gültiger WIGRohr Prüfung)
• Reparatur und Wartung der Kühl und Abwasseranlagen
• Anpassen von Betriebsanlagen an veränderte Voraussetzungen
• Terminieren und Koordination von Wartungsmaßnahmen
• Funktionsprüfungen und Inbetriebnahme von neuen Anlagenteilen

Wir wünschen uns …
• Abgeschlossene Ausbildung als Industriemechaniker, Schlosser,

Mechatroniker oder vergleichbarer Abschluss
• Erste Berufserfahrung (Arbeiten an Pumpen, Getrieben, Antrieben,

Ventilatoren, Ventilen, Separatoren, Rührwerken, Förderschnecken, Flur
förderzeuge und Behältern)

• Selbständiges Arbeiten und eine zuverlässige und systematische
Arbeitsweise

• Teilnahme an der Rufbereitschaft
• Englischkenntnisse

Wir bieten Ihnen …
Eine interessante und eigenverantwortliche Tätigkeit in einem moder
nen biotechnologischen Produktionsstandort mit modernster Technik
und Verfahren sowie ein innovatives Arbeitsumfeld. Die Möglichkeit,
persönliche Ideen in die Prozessgestaltung einfließen zu lassen und eine
wertschätzende, kollegiale Atmosphäre mit gutem Betriebsklima sowie
markt und leistungsgerechte Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Sie und Ihre OnlineBewerbung unter
http://www.chrhansen.com/de/career.

Chr. Hansen GmbH
Personalabteilung / Birgit Kramp
Große Drakenburger Straße 93 – 97
31582 Nienburg/Weser
Telefon (0 50 21) 9 632 71
personalabteilung@chrhansen.com

Wittener Transport-Kontor
Heinrich Stratmann GmbH

Wir stellen ein:

Kraftfahrer/innen (m/w)
gerne auch ältere Fahrer/innen

für
Fahrtätigkeit im

Schichtverkehr und
Fernverkehr

am Standort Steyerberg
mit gültigem Führerschein Kl. CE u.

ADR-Schein für Tankwagen
(ggf. kann der ADR-Schein über

uns erworben werden)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich Stratmann GmbH
Herr Thomas Jungermann
Tel. 0 23 02 – 20 14 0

bewerber@wtk-stratmann.de
www.wtk-stratmann.de
www.logistikeria.de

Bürozeiten: Mo-Fr 09.00-17.00 Uhr

Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur brauchen

unsere Hilfe.
Wir suchen:
• Mitarbeiter, die sich dafür engagieren

möchten
• Menschen, die aktive Verantwortung

zeigen, indem sie auf andere zugehen

Wir bieten:
• eine sozialversicherungspflichtige Fest

einstellung

Kontakt: 0800/0 402 200 (gebührenfrei),
per EMail an: info@promotionwelt.de
oder füllen Sie unser Bewerbungsformular
aus auf: www.promotionwelt.de

Berufskraftfahrer Kl. CE (alte Kl. 2)

zur Festanstellung
und/oder Rentner, Frührentner bis 800,– €/Monat gesucht.

Bewerbung nur per E-Mail:

transcargo-speditions_gmbh@t-online.de

oder schriftlich an:

TransCargo Speditions GmbH
Zur Darrloge 12 · 27330 Asendorf

Auszubildende für den Beruf
Vermessungstechniker/-in

Das Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen
(LGLN), Regionaldirektion Sulingen - Verden stellt zum 01. August 2018 mehrere
Auszubildende für eine interessante und vielfältige Ausbildung im Bereich der
Geoinformationstechnologie ein. Die dreijährige Ausbildung erfolgt

in den Katasterämtern Sulingen, Verden und Soltau.

Weitere Informationen über den Ausbildungsberuf erhalten Sie auf unserer
Internetseite www.lgln.de/rd-sul und unter www.karriere.niedersachsen.de.

Ihre Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 03.09.2017 an:

E-Mail: poststelle-sul@lgln.niedersachsen.de
(aufwendige Bewerbungsmappen sind nicht erforderlich)

Landesamt für Geoinformation und
Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Sulingen-Verden
Galtener Str. 16, 27232 Sulingen

Für weitere Fragen steht Ihnen Sandra Kanitz unter
Tel.: 04271 801-107 gerne zur Verfügung.

Bei den Pflegeheimen Waldfrieden handelt es sich um einen privat
geführten Familienbetrieb. Der gut etablierte Einrichtungsverbund
besteht aus zwei Häusern in der Gemeinde Rehburg-Loccum.
In unseren zertifizierten Einrichtungen sind uns die Lebenszufriedenheit
der Bewohner und die Pflegequalität ein besonderes Anliegen.
Zur Verstärkung unseres engagierten und professionellen Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
– in Vollzeit oder Teilzeit
• examinierte Pflegekräfte (m/w)

wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in

• Pflegehelfer (m/w)
• Nachtwachen (m/w)
mit
– fundierten Kenntnissen in der geriatrischen Altenpflege
– Einfühlungsvermögen und Teamgeist
– ausgeprägtem Dienstleistungsverständnis
Weil Sie uns wichtig sind, bieten wir:
– ein interessantes Arbeitsgebiet mit umfassenden Mitgestaltungs-

möglichkeiten und Verantwortung
– einen zeitgemäßen Arbeitsplatz bei attraktiver, leistungsgerechter

Vergütung
– detaillierte Einarbeitung
– flexible Dienstzeiten
– Teilnahme an internen und externen Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie bitte an
Pflegeheime Waldfrieden GmbH & Co. OHG
Auf der Horst 44 oder Frankenstraße 7, 31547 Rehburg-Loccum,
Telefon (05037) 98076, E-Mail: info@waldfrieden.biz

Studium und Ausbildung beim
Finanzamt Nienburg/Weser!

Weitere Infos unter: www.mit-sicherheit-karriere-in.niedersachsen.de

Finanzamt Nienburg /Weser, Schlossplatz 10, 31582 Nienburg

Deine Ansprechpartner:
05021 / 801-265 (Hr. Brockmann), 05021/801-268 (Fr. Krüger)
E-Mail: poststelle@fa-ni.niedersachsen.de

Diplom-Finanzwirt/-in
Dauer: 3 Jahre
(Steuerakademie und Finanzamt)

Voraussetzung:
Abitur / Fachhochschulreife

Ausbildungsvergütung:
1.169 EUR

Finanzamt
Nienburg/Weser

Finanzwirt/-in
Dauer: 2 Jahre
(Steuerakademie und Finanzamt)

Voraussetzung:
Realschulabschluss

Ausbildungsvergütung:
1.109 EUR

Wir bieten Dir ein hochwertiges duales Studium
und eine Ausbildung zur / zum

Komm
zum Info-Tag:

17. August
Finanzwirte/-innen

ab 17 Uhr
Dipl.-Finanzwirte/-innen

ab 18 Uhr

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

WIR SUCHEN DICH!

JETZT BEWERBEN!

ZUM 1. AUGUST 2018
Wir freuen uns auf Deine
Bewerbung bis zum 30.9.2017 an:

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum 01.10.2017 unbefristet
für ihre neue Kindertagesstätte „Kleeblatt“ in der Mußriede

eine Erzieherin bzw. einen Erzieher
mit einer Wochenarbeitszeit von 19,25 – 25 Stunden.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter www.nien-
burg.de/stellen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf sowie
alle relevanten Zeugnisse und Arbeitszeugnisse sowie ggf. Diplome
bis zum 25.08.2017 an die

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Autowaschcenter
Lohne Bramsche Nienburg Stuhr Cuxhaven Bremerhaven Bremenl l l l l l

GmbH & Co.KG

Der Flecken Steyerberg stellt für
das Team der Kindergärten ein:

1 Erzieher/in mit staatlicher Anerkennung
zum frühestmöglichen Zeitpunkt und zwar befristet
bis zum 13.07.2018.
Der Einsatz ist in der Integrationseinrichtung Kindergarten Wolken-
traum mit einer Wochenarbeitszeit von 32,50 Stunden vorgesehen.
Die Entlohnung erfolgt entsprechend der Eingruppierungsvorschrif-
ten für den Sozial- und Erziehungsdienst TVöD-V (VKA) nach Entgelt-
gruppe S 8a.

Der Flecken Steyerberg ist tarifgebunden, sodass sämtliche tarifliche
Zusatzleistungen (z.B. Jahressonderzahlung, betriebliche Altersver-
sorgung) zur Zahlung/Anwendung kommen. Darüber hinaus ist ein
Betriebliches Gesundheitsmanagement eingerichtet.

Bewerber/innen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt eingestellt. Senden Sie bitte Ihre aussagekräftige
Bewerbung bis zum 17.08.2017 an den Flecken Steyerberg, Lange
Straße 21, 31595 Steyerberg. Fragen beantworten Ihnen gerne Frau
Beer (05764) 9606-25 und Frau Gierholz (05764) 9606-26.

Wir bieten eine unbefristete Anstellung als
Immobilienbuchhalter/in
f¸r die Objektbuchhaltung eines festen
Liegenschaftsstammes inkl. Mahnwesen u.

Abrechnungserstellung f¸r WEG u. Mietverwaltung.
Sie verf¸gen ¸ber eine abgeschlossene

kaufm‰nnische Ausbildung mit Erfahrung in der
Buchhaltung, idealerweise Berufserfahrung in der
Immobilienwirtschaft, eine selbst‰ndige und
verantwortungsbewusste Arbeitsweise.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf

(auch gern per Mail) bitte an:

Hausverwaltung GmbH & Co. KG
Kirchplatz 10, 31582 Nienburg/W.
info@ruebenack.de

Oder schriftlich bei:
NKD Deutschland GmbH, Frau Antonia Vizethum,
Bühlstraße 5-7, 95463 Bindlach

Bitte bewerben Sie sich online auf: www.nkd.com/karriere

VERKÄUFER (m/w)
für 57 Stunden/Monat

Der Textilfilialist NKD sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
für die Filiale in Stolzenau

WWiirr ssiinndd eeiinn mmiitttteellssttäännddiisscchheerr PPrroodduuzzeenntt vvoonn KKaallkkssaannddsstteeiinn uunndd PPoorreenn
bbeettoonnpprroodduukktteenn mmiitt eeiiggeenneemm FFuuhhrrppaarrkk..

ZZuurr VVeerrssttäärrkkuunngg uunnsseerreess TTeeaammss ssuucchheenn wwiirr

KKrraaffttffaahhrreerr iimm WWeerrkkssvveerrkkeehhrr ((mm//ww))
IIhhrree AAuuffggaabbeenn
•• FFüühhrreenn eeiinneess LLKKWW mmiitt LLaaddeekkrraann
•• AAbbssttiimmmmuunngg uunndd KKoommmmuunniikkaattiioonn mmiitt ddeerr DDiissppoossiittiioonn
•• WWaarreennzzuusstteelllluunngg bbeeii KKuunnddeenn uunndd BBeettrriieebbeenn
•• KKuunnddeennoorriieennttiieerrttee AAuuffttrraaggssaabbwwiicckklluunngg
•• EEiinnhhaallttuunngg ddeerr ggeesseettzzlliicchheenn BBeessttiimmmmuunnggeenn
•• PPflfleegglliicchheerr UUmmggaanngg mmiitt AArrbbeeiittssmmiitttteellnn
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IIhhrr PPrroofifill
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•• SSiiee ssiinndd zzuuvveerrlläässssiigg,, flfleexxiibbeell,, bbeellaassttbbaarr uunndd tteeaammffäähhiigg

WWiirr bbiieetteenn IIhhnneenn
•• GGeerreeggeellttee AArrbbeeiittsszzeeiitteenn iimm NNaahhvveerrkkeehhrr
•• eeiinneenn ssiicchheerreenn AArrbbeeiittssppllaattzz
•• HHoohheess MMaaßß aann EEiiggeennvveerraannttwwoorrttuunngg
•• RReeggeellmmääßßiiggee FFaahhrreerrvveerraannssttaallttuunngg ffüürr MMeeiinnuunnggss uunndd EErrffaahhrruunnggssaauuss

ttaauusscchh
•• AAnnggeenneehhmmeess AArrbbeeiittsskklliimmaa uunndd eeiinn mmoottiivviieerrtteess TTeeaamm

IIhhrree sscchhrriiffttlliicchhee BBeewweerrbbuunngg sseennddeenn SSiiee bbiittttee aann::

SScchhllaammaannnn BBaauussttooffffttrraannssppoorrttee GGmmbbHH
PPeerrssoonnaallaabbtteeiilluunngg
AAmm KKaallkkssaannddsstteeiinnwweerrkk 22 ·· 3311660088 MMaarrkklloohhee
0055002211//997799884466
wwwwww..sscchhllaammaannnnkkgg..ddee ·· bbuucchhhhaallttuunngg@@sscchhllaammaannnnkkgg..ddee



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig im August
2017. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat
reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

! Parkticket
Nutzen Sie die direkten Parkmög
lichkeiten auf dem Schlossplatz
Parkplatz oder im Parkhaus.

#

! Lieferservice
Täglich bequem und schnell
nach Hause.

KUNDENKARTE

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Ihre persönliche
mit

Treuebonus

– Ihre Neue Apotheke.

Nahrungs
ergänzungen

situativ einsetzen!Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.

l

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag

Orthomol Vital F oder M
Trinkfläschchen/Kapseln
je 30 Tagesportionen
statt € 62,95 1)

€53,48

Mobilat® DuoAktiv
Schmerzgel
100 g
statt € 13,95 1)

€11,98

Biolectra® Magnesium 300 mg
40 Kapseln
statt € 16,50 1)

€12,98

Macrogol Hexal®
Orange
20 Beutel
statt € 14,60 1)

€11,48

Omep® Hexal
20 mg
14 magensaftresis
tente Hartkapseln
statt € 11,97 1)

€9,48

IBUratiopharm® 400 mg akut
Schmerztabletten
50 Filmtabletten
statt € 10,85 1) €8,48

Doppelherz® System AUGEN PLUS
Sehkraft + Schutz
+ TränenfilmFormel
60 Kapseln
statt € 19,95 1)

€16,98

Antistax® extra
Venentabletten
90 Stück
statt € 44,99 1)

€39,98
Eucerin®
Elasticity+Filler Tag
50 ml
statt € 32,98 1)

€27,98

Avène Thermalwasser
Spray 300 ml
+ gratis 50 ml
statt € 10,50 1)

€8,98

Hylo®Protect
Augentropfen
10 ml
statt € 17,45 1)

€14,98

Eucerin® Hyaloron
Filler Serum
6x 5 ml
statt € 34,98 1)

€29,48

Ginkobil®
ratiopharm 120 mg
120 Filmtabletten
statt € 87,95 1)

€54,98

Aqualibra®
60 Filmtabletten
statt € 17,98 1) €15,48

Dulcolax® Dragées
Dose oder Blister
100 Stück
statt € 18,98 1) €12,98

Gültig im August 2017

„Wir Apotheker & Entwickler achten auf Ihre
Bedürfnisse, präsentieren, bewerten und
prüfen neue Formulierungen, bieten Ihnen
wirksame und sichere Produkte zum richtigen
Preis.“

Ganz neu:
Funktionelle
Dermokosmetik

aus unserem Labor!

über Festnetz
(05021) 97680

WhatsApp

Wer im Sommer Sport treibt, kommt
schnell ins Schwitzen. Über den
Schweiß verliert der Körper auch
Magnesium, was zu Muskelkrämpfen
führen kann. Deshalb kann Magnesium
für Sportler eine wichtige Nahrungs
ergänzung sein. Genauso wie Folsäure
für schwangere Frauen wichtig ist, um
Fehlbildungen bei ungeborenen Babys
vorzubeugen.
In welchen anderen besonderen
Situationen Nahrungsergänzungs
mittel wichtig sind, lesen Sie in der
AugustAusgabe von „Mein Tag“.

Coupon
Gültig im August 2017

Sie erhalten mit diesem Coupon
einen Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl.

Ausgenommen rezeptpflichtige
Arzneimittel und reduzierte Angebote.

100 ml = € 55,96

100 ml = € 2,57

100 ml = € 149,80


